« Anzeigen » 


— it Der — 


| 
| 
| „Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgegeichnele Wirkung. | 


Gelegrapfifche Depeſchen. 


«Geliefert von ber United Pre&.) 
Inland. 


Der neue Wüſtenſee. 

San Francisco, 16. Juli. Die 
Frage, aus welcher Quelle der neue 
8Salton Lake“ in der Colorado⸗Wüſte 
geſpeiſt wird, iſt jetzt erledigt. Das 
Waſſer kommt aus dem Coloradofluß. 

Eine Partie von Zeitungsleuten, die 
ſoeben aus Yuma in den Salton-See 
gelangt iſt und die ganze Strecke in einem 
Boot zurüdlegte, Hat dies feitgeitellt. 
Der Fluß war an mehreren Stellen dur) 
Die weitlichen Ufer gebrochen. Nas den 
falzigen Charakter des Waſſers in dem 
neuen See betrifft, ſo erklärt ſich dies 
genügend durch die großen Salzlager in 
dem Wüſtenboden. 

Mit dieſer Entdeckung wäre es aber 
wieder ſehr zweifelhaft geworden, ob die 
Wüſtenbewäſſerung eine dauernde ſein 
wird. Jedenfalls ſcheint ſie aber lange 
Zeit anzuhalten, und es wird ſich bald 
Weidegrund in der Wüſte bilden. 

Schredliches Gewitter. 


Weſt Cheſter, Pa., 16. Juli. Geſtern 


Nachmittag wurdenwwir von dem furcht— 
barſten Gewitterſturm der ganzen Sai— 
ſon heimgeſucht. Zwei Italiener, welche 
an einer Zweiglinie der elektriſchen Bahn 
beſchäftigt waren, wurden vom Blitz ge— 
tödtet, nachdem ſie vor dem Regen Zu— 


James Dolan wurde ſammt dem Pferd, 
auf welchem er gerade ritt, vom Blitz 
betäubt und verletzt. Die große Scheune 
von Hrn. John Kreile, nicht weit von 
bier, deren Werth auf 84000 geſchätzt 
wurde, brannte infolge Blitsichlages mit 
dem ganzen Anhalt nieder, und zwei 
Männer darin wurden betäubt, aber von 
Freunden no rechtzeitig gerettet. 


Regen richtete großen Schaden an. 
Hinpolytes neuer Nebenbußler. 

New Nork, 16. Anli. Cine Special: 
bepefche der „World“ aus Hayti meldet: 
Die Revolutionäre, welche nad) Kings: 
ton, Jamaica, verbannt wurden, traten 
zu einer Generalverjammlung zuſam— 
men und erwählten den General Anz 
felme Brophete zum Oberbefehlshaber 
ihrer Streitkräfte. Diefer hat bereits 
einen Xufruf au das Bolf von Hayti er: 
lafien, worin er die Greueltbaten des 

Sräfidenten Hippolyte aufzäblt und 
hagt, die Zeit fei gefommen, einen Ty— 
rrunen zu ſtürzen, deijen einzige Tugend 
et Morbivadnfinn fei; cr fördert feine 
Mitbürger auf, Vertrauen zu jeiner Po: 
litit zu haben und ihm zur Befreiung 
des Yandes zu helfen. General Brophete 
gilt für einen der tüchtiajten Soldaten, 
welche Hayti je hervorgebracht hat. Die 
Flüchtiinge bereiten ji auf einen An: 
griff auf die Streitkräfte Hippolytes vor. 
Wölfe und Cannibalen. 

Pine City, Minn., 16. Juli. 
Fiſchfangpartie, die ſoeben aus 
Fichtenwaldungen des Snake River zu— 


Eine 


rückgekehrt iſt, bringt eine ganz wild 
en : E ns | vorgehen. 


ausiehende Avau und. ihre 16jährige 
Tochter mit, 
gräßliche Gefchishte zu erzählen. Gie 


jagt, ihr VBater,jei im vergangenen März, 


während er einen. Raujch - hatte, von | 


Mölfen gefreiien worden; feitdem habe 


die Kamilie nichts mehr in ihre Hütte | 


zum Gfjen gekriegt; die drei jüngeren 

Kinder jeien Hungers geftorden, dqum 

gekocht und von der Mutter und der äl- 

tejten Tochter aufgegefjen worden. Die 
Mutter ijt jebt rafend wahnfinnig. 

31 Stimmgeberinnen. 

San oje, JU., 16. Juli. 


Die. Toter hat eine | 


| 
| 


Rachſpiel einer Entfetlungskur. 

New PYork, 16. Juli. Einen neu— 
artigen Proceß hat „Profeſſor“ William 
Madden, der Entdecker und Ausbilder 
vieler Fauſtkämpfer, gegen Hrn. Peter 
J. Lauritzen, einen der bekannteſten Ar— 
chitekten der Stadt angeſtrengt. Lau— 
riben ſoll ſich oerpflichtet haben, Madden 
8300 zu zahlen, wenn er ihn binnen 
2 Monaten um wenigitens 20 Pfund 
leiter machen fönne. Nach vier Wo: 
naten war Yaurigen um 23 Pfund lei: 
ter geworden, er fol aber erit 850 jener 
Summe gezahlt haben und die Abira- 
gung des Rejtes verweigern. 

Dreifeche Kindsmörderin. 

Joſhua, Ter., 16. Juli. Wie fi 
jett herausftellt, war die grufelige 
Räubergefhichte, in Berbindung mit 
den Morden in der Familie Newberry, 
nur eine Grfindung der alten rau Poly 
Newberry, und hat diefe felber ihre 3 (nicht 
4) Enfelkinder ermordet. Die Alte, 
deren Berlegungen erjt jehr übertrieben 
wurden, ijt in Haft genommen worden. 


Ausland. 


— 


Kommen nene Privatbahuen auf? 
Berlin, 16. Juli, 68 heißt, der Fir 
nanzminiſter Miquel jei durchaus nicht 
gegen die Erbauung von Gijenbahnen 
durh Brivatunternedmer, und in Ju: 


| Zunft würden foldhe Unternehmungen be: 





| Kenniniß erhalten, 


| Sturm 
ı Siweeney unternommen, 


: | fondere Aufmunterung finden, da die 
flucht unter einen Baum gejucht hatten. | 3 f 


Errichtung neuer Regierungsbahnen in— 


folge der jetzigen preußiſchen Finanzver— 


hältniſſe auf einige Jahre doch nicht 


möglich oder empfehlenswerth ſein wird. 


Er⸗Kan ler Bismarck. 
Berlin, 16. Juli. Fürſt Bismarck 
nebſt Gemahlin ſind von Friedrichsruh 


N Inch Schönhaufen abgereiit. 
Die | 


Blisftrahle biendeten Alles, und der | 


Irländiſches. 

London, 16. Juli. Die jetzt ziemlich 
zerrüttete Fraction der Parnelliten hat 
daß Parnell und 
ſeine neugebackene Frau (früher Kittie 
O'Shea) ſich endgiltig entſchloſſen ha— 
ben, im kommenden Herbſt die Ver. 
Staaten unſicher zu machen. Heury 
Harriſon hat, ſeit er von ſeiner letzten 
amerikaniſchen Schnorrreiſe zurückgekehrt 
iſt, Parnell den Glauben beigebracht, 
daß immer noch die überwältigende 
Mehrheit der Iriſch-Amerikaner ſich auf 


| feine Seite jtellen würde, wenn er fi 
| perfönlid an fie wende, und daß das 
wiederum eine moralifhe Nüdmwirkung 


auf die Irländer in der alten Heimat 
zugunſten Parnells haben müßte. Na— 
mentlich ſoll Parnells Frau von dieſer 
Idee eingenommen ſein, die Popularität 
ihres Mannes neu aufzuputzen und 
„Geld in den Beutel zu thun“. 

Dublin, 16. Juli. Die Gewalttha— 
ten gegen geboykottete Pächter in der 
Gegend von Tipperary, welche ſich wei— 
gerten, den „Campagneplan“ zu unter— 


ſtützen, dauern noch immer fort, trotz 


den | aller Anftrengungen der Behörden, fie zu 


unterdrüden und die Thäter abzufaijen, 
welche jtetS wur im Dunfel der Nacht 
©o wurde in der Nacht vom 
Dienjtag auf Mittwoh das Haus von 
Ratrif Brady, einem Hhinausgejebten, 
aber im legten Winter zurüdgefehrten 
Väter, von „Mondfheinlern“ mit 
Steinen angegriffen, alle eniter zer: 
trümmert und jpäter auch ein exfolglo= 
fer Berjucd gemacht, das Haus nieder: 
zubrennen, während Brady, feine Mut: 


| ter, jeine Oattin und 4 Kinder darin 


An derfelben Naht wurde ein 
auf das Haus des Pächters 
aber die Anz 


waren. 


| greifer wurden mit Fohendem Wafjer er: 


Bei der 


bier jtattfindenden Abitimmung bezüg: 


lid der Grrigtung eines neuen Schul: 
haujes machten 31 Frauen von ihrem 
neuen Stimmrecht Gebrauch. Die 


Erſte, welche ihre Stimme abgab, war 
Frau Henry Magel, 
fe: Satte naturalifirter Bürger ült. | 


eine Deutfche, 


eber dieje Schulhaus Frage hatte fchon | 


eit 20 Jahren ein Streit bejtanden. 
Unfer Dorf liegt in drei verfchiedenen 
Gounties, und vier „Townjbips“ treffen 
imerhalb unjeves Schuldiltricts zuſam— 
men; daraus entſtanden viele Verwick— 
lungen, Eiferſüchteleien und Proceſſe. 
Das Frauenvotum hat in der jüngſten 
Abſtimmung thatſächlich den Ausſchlag 
zu Gunſten des Schulhauſes gegeben; 
denn zu den 66 Stimmen, die fuͤr das 
Schulhaus ſielen, gehörten alle 31 
Frauenſtimmen. Diejenigen Männer, 
welche gegen die neue Schule ſtimmten, 
thaten es meiſt wegen der unvermeid— 
lichen Beſteuerung. Uebrigens mag das 
Abſtimmungsreſultat noch auf dem Ge— 
richtswege werthlos gemacht werden; zu 
einem ſolchen Verſuche wenigſtens wird 
es wohl kommen. 
Für Gegenſeitigleit. 

Ottawa, Ont., 16. Juli. Die Pro— 
vincialgeſetzgebung von Prince Edward 
Island nahm einen Beſchluß an zugun—⸗ 
ſten unbeſchränkter Handelsgegenſeitig— 
keit zwiſchen Canada und den Vereinig— 
ten Staaten. 

Angetloumene Dampler. 

New York: „Spree“ von Bremen; 
„City of Paris“ von Liverpool ; „State 
of Georgia“ von Glasgow. 

Philadelphia : „Britiih Crown“ von 
’ Zondon. 

Liverpool : 
Vork. 

London: In Sicht: „Columbia“ 
und „Holter & Herkendom“ von New 
Dork; „Händel“ von Baltimore. 


Wetterberiät. / 
nädjten 18 Stunden folgen: 
in Jlinois: Schön; wi 


; eintvetende Gübwind 


Yür die 


Enz 


„Britannic* von New 





| 
| 


I 


| 


folgreich befämpft. 
Auf einer geboylotteten Farm in En: 


ı nis wurden gejtern Nacht dem Hornvieh 
die Schwänze abgefgnitten, und es fonft 


ſcheußlich verſtümmelt. 
Wird Vortugal ansverkaufen? 
London, 16. Juli. Wie man hört, 
ſtehen die britiſche und portugieſiſche Re— 
gierungen in Unterhandlung miteinander 


behufs etwaigen Ankaufs des portugieſi— 
ſchen Gebiets in Mozambique ſeitens 


Großbritanniens. Lord Salisbury ſoll 
der portugieſiſchen Regierung angeboten 


| haben, ihr 200,000,000 Franes für die 


Abtretung aller portugiefiihen Bejitun: 
gen mSüdojt-Afrifa an Großbritannien 


| zu zahlen. 


Der große frauzöſiſche Bahnſtrile. 

Paris, 16. Juli. In Erwartuug des 
allgemeinen Strikes, zwelcher geſtern 
Abend in einer großen Verſammlung 
von Angeſtellten der fünf hier einmün— 
denden Bahnlinien beſchloſſen wurde, 
haben die betreffenden Directoren jich 
ſchon ſeit einigen Tagen bemüht, genug 
Erſatzleute aufzutreiben. Einer der 
Bahnbeamten verſicherte geſtern Abend, 
daß annähernd eine ſo große Zahl, wie 
die Strikluſtigen, ſofort zu haben ſein 
werde, und binnen 3 Stunden nad 
Beginn des Ausitandes jede freie Stelle 
bejegt jein Fönne Die Strifführer 
jagen dagegen, die Gejelljhhaften hätten 
nur ein Drittel der nöthigen Leute, we: 
nigftens nur fo viele brauchbare, finden 
fönnen, und die Striker hofften, reich 
Lich die Hälfte dDiefer auf ihre Seite zu 
ziehen. 

Die Züge laufen Bid jekt noch ganz 
programmäßig, aber die Sadlage gilt 
für fehr bedrohlich, und find Gendarmen 
beordert worden, in St. Denis, Cour: 
celles und anderen wichtigen Pläten zur 
Aufrehterhaltung der Ordnung behilf: 


lich zu fein. 
ch zu ſeit 

Genf, 16. Juli. Auf dem Nachtzug 
nach Zürich verbrannte in vergangener 


2 


Ein vacanter Miniiterboften. 
London, 16. Auli. Es ijt jebt ge- 
wiß, day W. H. Smith von der Regie: 
| rungs- Führerjchaft im Unterhaufe zu: 
rüctreten, und daher auch fein Posten 
im Minifteriun frei werden wird. Die 


Freunde des Yord Nandolph Churchill 
drängen dieſen wieder — zum ſo- und 
ſovielten Male — als Candidaten in 


den Vordergrund. 
Sechs Mann gcetödtet. 
London, 16. Juli. Auf dem Dam— 


pfer „Nohilla“, welcher am Albert-Dock 


zur Abfahrt nach Chile bereit lag, platzte 


| tödtlich verbrüht. 
Bahunnglüd. 
Paris, 16. Juli. In der Nähe von 
Najac, Departement Aveyron, entgleifte 
ein Schnellzug. Zwölf Wagen jtürzten 


| 
| um, und viele Perfonen wurden ver: 
wundet, 


Die Empörung in Arabien. 
Gonftantinopel, 16. Juli. Die Pforte 
hat Nachricht erhalten, daß der Aufftand 
in Denen fi aud) auf Stämme aus: 
breitet, von denen es bisher die türkifchen 
Behörden nicht für wahrjcheinlich hiel: 
ten, day fie davon angejtedt würden. 
Cs jteht jest über allem Zweifel feit, 


daß die 2000 Mann Truppen, welche vor 


| ciere eingebildet hatten, 


mit einer großen | ven 


etwa drei Wochen auf den Schauplaß der 
Unruhen beordert wurden, bei Weiten 
nicht zur Bewältigung der Rebellion ge: 
nügen, wie fih mehrere türfifche Offi- 
Yet Heißt es, 
dai man unverzüglih 10,000 Mann 
dorthin entienden wolle (wie eö aud) ur= 
jprünglich beabfichtigt gewejen). Die 
Aufitändifchen find wohl bewaffnet, ha- 
ben vorzüglide Dfficiere, und Sadver: 
ftändige räthen der Regierung zu rajchen 
und thatkräftigen Maßnahmen, wenn e3 
nicht zu einem allgemeinen Aufitand der 
fanatijchen Bevölkerung kommen follte, 
der nur mit viel Blutvergießen und un: 
geheuren Kojten erjtict werden könnte, 


Telegraphiſche Notizen. 

— Die PRafverordnungen in Elfaß: 
Lothringen werden jegt jtrenger durch: 
geführt. Als Urfadhe wird angegeben, 
daß man in Nancy eine elfäjlische Gejell: 
ichaft entdedt habe, welche die Nüdgabe 
von Eljaß-Lothringen an Jranfreih zu 
fördern fudt. 

— Die italienifge Regierung hat 
dur Herabjegung von Gehältern einer 


Anzahl Geſandten wieder eine 
jährliche Erjparniß von 200,000 Franca 


erzielt. 

— Gebt hat man, wie aus Sofia ge: 
meldet wird, endlih auch die Mörder 
des bulgarifhen Finangminijters Belt: 
ichew (welche e8 eigentlih auf Stambu: 
loff abgejehen hatten) in der Perjon 
zweier Studenten dingfeft gemacht, fowie 
die der „Prominenten“, von denen die 
Studenten gedungen worden waren. 

— Wie aus Bern gemeldet wird, find 
die Männer, welche befchuldigt waren, 
an der Tejfiner „Revolution“ theilge: 
nommen zu haben, freigejprocden und 
aus der Haft entlajien worden. (a: 
jtroni jedoch, der fich zur Zeit in London 
bejindet und der Ermordung des Nathes 
Rojfi angeklagt war, wurde zu Sjähriger 
Haft, 12jährigem Verlujt der bürger- 
lihen Chrenrehte und 3663 Francs 
Gelditrafe verurtheilt. 

— Der Präfident Hippolyte von 
Hayti hat die Gntfhädigungsfunme ge: 
zahlt, welde Krantreih für die Er: 
Ihießung des Kaufmanns Rigaud for: 
derte. 

— Jetzt ſucht auch eine ruſſiſche Speck— 
Compagnie, den amerikaniſchenSchweine— 
ſpeck dauernd in Europa aus dem Markt 
zu ſchlagen. Frankreich will angeblich 
nächſtdem die Sperre auf amerikaniſche 
Schweinefleiſch-Producte aufheben. 

— Die ſtädtiſchen Behörden von Am— 
ſterdam haben der amerikaniſchen, Stan— 
dard Oil Co.“ den nachgeſuchten 10jäh— 
rigen Grundſtück-Pachtvertrag gewährt; 
doch ſoll der Vertrag nicht erneuerbar 
ſein. 
— Neuerdings haben ſich wieder die 
preußiſchen Miniſter Berlepſch und 
Miquel und der ruſſiſche Miniſter 


Wiſchnegradsky über einen deutſch-ruſſi— 


ſchen Handelsvertrag berathen. 

— Die deutſchen Aerzte Bergmann 
und Hahn haben eine miniſterielle Auf— 
forderung erhalten, ſich binnen 24 
Stunden auf die von Dr. Leidig erho— 
bene Anſchuldigung zu verantworten, 
daß ſie an Hoſpitalkranken ohne deren 
Wiſſen verſuchsweiſe Krebsimpfungen 
vorgenommen hätten. 

— Edgar Marvin, amerikaniſcher 
Viceconjul in Victoria, B. E., tit das 
jelbjt im Alter von 67 Jahren gejtorben. 

— Zu Jatlenco im centralamerita- 
nifchen Staat Guatemala haben jich An: 
dianer einer Mifgeburt, welche nur durch 
die Form der Hände und Füße einem 
Menjchen glich, einfach Dadurch entledigt, 
daß fie das Kind verbrannten. Die 
Behörden verfolgen jegt die Schuldigen. 

— Amwei Königsberger Kaufleute Na: 
mens Heinrich Hausdorf und Abraham 
Golditein jind mit großen, ihren Gläu- 


| bigern gehörigen Geldfunmen nah Ame: 


rika durchgebrannt. 

— In Glatz, Schleſien, wurde ein 
Ingenieur Namens Sandmann um 450 
Mark geitrart, weil er ein Mädchen Na- 
mens Smilie Winter eine Woche lang 
täglic dreimal bypnotifirt hatte, fo daß 
das Mädchen fchliehlich tobjüchtig wurde. 

— Die aus 6 Perfonen beitchehde 

ilie des wohlhabenden yarmers J. 
H.-Eornelius bei Louisville erkrankte an 
— IE EDER 
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| Die ‚Abendpoft” 


— hat eine — 


| Tägliche Auflage 


von 
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Zum Selbftmorde in der Zail. 


Ergebniß des Jnqueftes an der 


geiche Schnedlom's, 
Hilfs-Coroner MeSmwain hielt heute 


den Inquejt an der Leiche des Friedrich | 
Schnedlow ab, der jich, wie wir geitern 
bereits Eurz berichteten, in einer Zeile | 


des Gountygefänanifjes mitteljt eines 
Handtuches erhängt hatte. 
Shueflow war ein 


jeiner Gattin, weil er jie und feine Kin: 
der in brutaljter Weije mißghandelt und 


! haar "| mit dem Tode bedroht hatte, verhaftet 

heute eine Dampfröhre, wodurch großer | ’ 5 5 

| Schaden verurfaht wurde; jehs Mann 
wurden durd) den entweichenden Dampf | 


worden. Cs war dies nicht das erite 
Mal; in früheren Fällen hatte der Rich: 
ter indehauf Schnecklow's Gelüdde Hin, 


| fich bejjern zu wollen, Gnade für Recht 


walten und ihn ftraflos laufen Laijen. 
Diejes Mal wurde die Sade um jo 
ernfter genommen, als grau Schnedlow 
erklärte, ernjtlih um ihr und ihrer Kin: 
der Leben bejorgt zu jein und der Ange: 
flagte überdies jo angetrunfen war, daß 


ı jeine Aburtheilung verihoben werden 


mußte. Cs wurde ihm Dekhalb, eine 
Bürgiaft von 8200 aufgelegt, und, da 
fih Niemand fand, der diefe für den ver: 
bummelten Säufer leiten wollte, fo 
mußte er eine Zelle in dem County-Ge- 
fängnii beziehen. 

Der Gefängnifbeamte Reich bezeugte 
darauf, dan bei Schnedlow in der vor: 
verflojienen Naht der Säuferwahnfinn 
zum Ausbruch gekommen fei und der 
Arreftant derart zu toben und zu fchreien 
begonnen habe, dak man genöthigt ge: 
wejen jei, ihn in eine Einzelzelle zu 
bringen. Hier habe er bis gegen 6 Uhr 
feandalirt und fei dann ruhig gemordeg, 

ALS der Zeuge etwa 20 Minuten fpa- 
ter nach dem Gefangenen fehen wollte, 
habe er ihn als Reihe ander. Zellenthür 
bängend gefunden. Der Körper war 
noh warn und es wurden jofort Wie- 
derbelebungsverfuche angeftellt, diefelben 
blieben indeß ohne Erfolg. 

Während der Nacht genof ber Krante 
ärztlihe Pflege, - und: e8 wurden alle 
jonjt üblichen Vorjichtsmaßregeln ge: 
troffen, um einem Selbftmorde vorzu- 
beugen; diefelben jind indeg offenbar 
nicht ausreichend gemwefen. u 

Der Nahtwächter Nobt. Allen be- 
Kätigte die Ausjagen Reichs, and die 
Geſchworenen fällten darauf n einen 
diefen Thatfahen entjpredhenden Wahr: 
fprud. Schnedlong wohnte im Haufe 
No. 729 N. Haljted Str. 


 Berunglüdt. 

Der 9 Jahre alte Fran Boo, defien 
Eltern an der Ede von Palmer und 
Waihington Str. in Navenswood woh: 
nen, machte jih geitern das Vergnügen, 
im Bahnhof bei Summerdale mehrere 
Male auf einen in Pr befind: 
lihen Zug zu fpringen. Gr that dabei 
einen yehltritt, fiel: zwijchen die Näder 
und dieje fchnitten ihm beide Beine ab. 
Der unglüdliche Knabe wurde nah Dr. 
Maurice Borter’s Hoipital, No. 606 
Fullerton Ave., gebracht und wird feinen 
ſchrecklichen Verletzungen wahrſcheinlich 
erliegen. 

Ein Unglücksfall mit tödtlichen Fol— 
gen ereignete ſich geſtern in dem Hauſe 
No. 851 Milwaukee Ave. Der No. 
109 Coblenz Str. wohnende Anſtreicher 
Louis Baile war dortſelbſt mit Anſtrei⸗ 
chen des Holzwerkes am Fahrſtuhlſchacht 
beſchäftigt, als das Brett, auf welchem er 
ſtand, abglitt und er in die Tiefe ſtürzte. 
Augenblicklicher Tod war die Folge. 
Baile hinterläßt eine aus Frau und drei 
Kindern beſtehende Familie in bedräng— 
ten Verhältniſſen. 

Die 50jährige Frau Shields, von 
No. 228 Briſtol Str., iſt von einer Lo—⸗ 
comotive der Grand Trunk-Bahn über— 
fahren und getödtet worden. 


In Geſchäftsverlegenheit. 


Die „Howell Lumber Co.“, welche 
hier, in Omaha und Atchiſon großartige 
Holzniederlagen beſitzt, iſt in arger Ge— 
ſchäftsverlegenheit. Dieſelbe wurde durch 
den Bruder des hieſigen Chefs, welcher 
den Filialen im Weſten vorſteht und ſich 
in wilde Spekulationen eingelaſſen ha— 
ben ſoll, hervorgerufen und iſt bereits 
ſo weit gediehen, daß die hieſige „Erſte 
National Bank“ Beſchlag auf die Be— 
ſtände der Firma legen ließ. 

Telegraphiſche Notizen. 

— In Indianapolis wurde zum erſten 
Male eine neuerfundene Wage für Eiſen— 
bahnwägen ausgeſtellt; bisher war es 
nie möglich, ſich über das Gewicht ſol— 
cher Waggons und ihres Inhalts genau 
zu vergewiſſern. 

— Schon wieder hat ſich auf der Colo— 
rado-Midland-Bahn ein Unglück ereig— 
net; diesmal entgleiſte ein mit Erz und 
Silberbarren beladener Zug am Ute-Paß, 
gerade an einer Bahnſenkung. 2 Ange— 
ſtellte wurden dabei getödtet. 

— In Sandusky, O.., brannte die 


Franz Stang'ſche Brauerei nebſt den 
MeKelvey'ſchen Eislagern nieder; Ver- 


luft elwa $170,000, wovon $150,000 


-auf die Brauerei entfallen. 


— Bei Fort Scott, Kans., ftieg ein 
Güterzug und ein Perjonenzug der 
MifjourisPacific-Bahr zufammen, un 
10 Berfönen wurden verlett. 

— Die Ausfihten des Gouverneurs 
Gampbell von Ohio, welcher in ber de- 
mofratifchen Staatsconvention wieder: 
nominirt wurde, gelten al8 ziemlich 
fhleht. Unter den New Dorker Blät: 


tern ift bie „Times“ das einzige, weldes 
eine —— Kr 
propbezeit. Daß jene © tion 

Sud ür bie Giberfreiprägung tete, 


—— 
— 


arbeitsſcheuer 
Tagedich und am Sonntag auf Antrag | 
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JInu Ungnuade gefallen. 
Martin LCacher auf Veranlaſſung 
der Frau Parſons beſtraft. 


Der in Jefferſon wohnende Martin 
Lacher, welcher längere Zeit die Cor— 


reſpondenzen und Geſchäfte der Frau 


Lucy Varſons beſorgte, muß bei ihr in 
Ungnade gefallen ſein. Geſtern Abend 
wurde er auf ihre Veranlaſſung hin ver— 
haftet. Wie ſie angab, verweigerte ſie 


worauf er die Thür erbrochen und meh— 
rere Möbelſtücke zertrümmert haben ſoll. 

Heute Vormittag vor dem Richter des 
W. Chicago Ave. Polizeigerichts bekannte 
Lacher ſich des ihm zur Laſt gelegten Ver— 


gehens für ſchuldig, behauptete jedoch, 


! ste | ‘ | für einen Noman liefern würde. 
ihn am Dienjtag den Zutritt zu ihrer | 
Wohnung, No. 959 Hammond Ave., 





nur das Bett, welches jein Eigenthum 
jei, zertrümmert zu haben, worauf ihn 
der Nicpter nur wegen ordiiungsiwidrigen 
Betragens um 325 jtrafte. | 
Einen recht widerlichen &indrud machte 
es, wie der Angeklagte durch unfläthige 
Reden den Charakter der rau, deren 
Zuneigung er feit Jahren bejejjen zu ha: 
ben: vorgiebt, in den Koth zu ziehen 
ſuchte; allerdings ftellte er jich damit aud) | 
felber al3 einen ganz gewöhnlichen Che: | 
brecher hin, | 
— 


Myſteriöſes VBerfhwinden. 


Der Eifenwaarenhändler Georg J. 
Armbruſt ſeit Freitag vermißt. 
Der beſonders, auf der Nordſeite 

wohlbekannte Eiſenhändler Georg J. 

Armbruſt, won No. 469 Lincoln Ave., 

hat am 10. d8. Mts., Morgen3 gegen 

10 Uhr, fein Gejchäftslofal verlajjen 
und ijt jeitdem, weder dorthin no) nad 
feiner Wohnang zurüdgefehrtt. in 
Befannter Asmbrufts jah diefen am 
Abende des genantten Tages, tief in 
Gedanken verfunfen, ander Ede von 
Randolph Str. und Midigan Ave. 
ftähen, ipracd ihn indeß, da er felbft in 
geoßer Cile war, nicht an. 

Der Vermißte ſoll mit einem fehr 
fhmerzhaften Leiden behaftet geweſen 
fein, das ihn zeitweije nahezu zur Ber: 
zweiflung brachte; feine freunde fürc)- 
ten deihalb, dag ihm in einem foldhen 
Anfalle ein Unglüd zugejtoßen ijt oder 
aber daß er jelbit den Tod gejucht habe. 
Der Coroner ijt benahrichtigt worden. 
Selbfimord im Säuferwahnfinn. 

Die ITjährige Tray Sarah Blood 
von No. 269 W. Van Buren Str., 
deren Gatte als Combukteur bei der 

„Pullman Palace Car Co.” angeftellt 
iit, beging heute bald nad; Mitternacht 
in einem Anfall von Säuferwahnfinn 
Selbftmord, indem fie eine Quantität 
Rattengift verfchludte. Als das Gift 
zu wirfen begann, wurde ihr die Sache 
leid und jie alarmirte ihre Zimmernad)- 
bartı, rau Hudfon, welche jofort einen 
Arzt herbeirief. Leider war die Unglüd- 
liche indeß bereits jo jhıwad, daß fie 
troß aller Bemühungen kurz nad 6 Uhr 
verftarb. Cine Halbe Stunde fpäter 
kam der Gatte der Frau von feiner Ar: 
beit zurüd, nur um feine bisherige 
Lebensgefährtin als Leiche vorzufinden. 


Kurz und New. 


* Dsfar Burhhard, der bekanntlich 
den in der Schmidt’ichen Bäderei bes 
Ihäftigten Nicht = Union = Bäder Henry 
Beder mighandelt haben fol, ij unter 
diefer Bejhuldigung vom Richter Hams 
burgher unter 8300 Friedensbürgichaft 
gejtellt worden. Das Urtheil hatte ur: 
jprünglid auf 815 und die Kojten ges 
lautet, wurde aber- nadträglic noch, 
wie vorangegeben, gemildert. 


* Mm. Wilfon, der Begleiter des au 
Sonntag von dem Conjtabler - John 
P. Dittman durch einen Revolverfhuß 
verwundeten ofepp Murphy, murbde 
geitern von Richter Woodman um $10 
geitraft. 

* Herr Mar Eberhardt, früher Poli: 
zeirihter auf der Desplaines Str. "Sta- 
tion und am Montag in gleicher Eigen: 
fchaft nach der Station in der Marwell 
Straße verjeßt, hat gejtern feinen neuen 
Boften angetreten. 

* Jr der jüngjt veröffentlichten Na: 
mensliite der neuen Beamten des „Na: 
tional-QTurnvereins“ war in Folge eines 
Irrthums der 2. Sprecher übergangen 
worden. Derjelbe ijt Herr Paul Finiter. 

* Unbefannte Diebe jtatteten gejtern 
dem Haufe des \\ohn Cauley von No. 
5705 Wentworth Ave. einen Bejudh.ab 
und fiahlen eine goldene Uhr und Kette 
im Werthe von 8200. 

* Die rejp. Prozefje gegen die ber 
Branditiftung - befhuldigteen Männer 
Israel Roſenbaum, Louis Hunneberg, 
Michael Sampſon, Harvy Medsburg, 
David Glickman und Simon Siegel 
wurden vom Docket im Polizeigericht 
der Maxwell Str. Station geſtrichen, 
da die Erhebung der Anklagen Seitens 
der Grand Jury ein weiteres Verfahren 
im Polizeigericht überflüſſig macht. 

* Graut Abney wurde vom Richter 
Wallace um 845 beſtraft, weil er am 
Samſtag Abend im Caſino-Rink an der 
State Str. auf den Walter Gibſon, mit 
dem er in Streit gerathen war, mehrere 
Revolverſchüſſe abgefeuert hatte. 

* Während Frau Joſeph Moresky, 
die No. 4904 Dwyer Str. wohnt, ge— 
ſtern an den Eiſenbahngeleiſen Kohlen 
ſammelte, erſtickte ihr vier Monate altes 
Töchterchen, das ſie zu Hanſe gelaſſen 
hatte, —* Berttiffen. 

* Durd) einen Gasofen, welcher zu 
nahe an einer Holjwand jtand, murde 
geftern Abend in: dr 2. Schmidgalls 
Haufe, 53-N. Bart Ave., ein 


* * * 
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Engelmacherei. 
Wie ein Eiſenbahnangeſtellter 
zweimal Dater wurde. 


Da8 NRejultat einer CoroneroUnterſuchung. 


Während eines Anqueftes, den der 
Goroner gejtern Nahmittag an der Leiche 


| eines farbigen Kindes abhielt, Fanı eine 


Gejhichte zu Tage, die genügend Stoff 


jtellte fi) nämlich folgendes heraus: 

Das Kind war nicht das der angebli- 
hen Mutter, der Ro. 402 27. Str. 
wohnenden Farbigen, Frau AnnaWhite, 
jondern es jtammte aus der Kinderbe: 
wahranjtalt (einer jogenannten Baby: 
yarın) der frau Barbara Met, die No. 
2807 Wentworth Ave. wohnt. Werner 
war das Kind gegen ein jchon früher 
von rau Meb gefauftes, vertaufcht 
worden und endlich war es an Garbol: 
Bergiftung geltorben. 

Frau White, deren Mann an der 
Eiſenbahn augejtellt und wenig zu 
Haufe ift, wollte den Gatten mit einem 
Kinde überrafchen und, da jie jelbit fein 
Kind befam, Faufte jie vor ungefähr 13 
Monaten eines von Frau Metz. Dies 
war jedoch ein Mädchen, und, obgleich 
White, nachden er es zum erjtien Male 
gefehen, nicht wenig jtolz auf bie 
„Iprehende Aehnlichkeit“ ‚war, hätte er 
e3 doc) lieber gejehen, wenn es ein 
Knabe gewejen wäre. Das Kind ent: 
widelte jich kräftig, aber immer, wenn 
White nah Haufe Fam, jammerie er, 
daß es ein Mädchen war. 

Im April d. %. begab fih Frau 
White wieder nach der Anjtalt der Frau 
Met und frug diesmal nach einem fina= 
ben. Ein folder war zwar nicht vor: 
handen, dagegen ein anderes Mädchen 
von prächtiger holzkohlenartiger Farbe. 
Frau White entfehloß fi, diefes Kind 
zu faufen und jo wurde White zum 
zweiten Male Vater, Diejes Kind ge: 
dieh ebenfalls vortvefflih und wurde zu: 
jehend3 dider aber auch — weißer. Bin- 
nen wenigen Wochen mußte \eber, der 
das Kind anjah, auf den Gedanken 
kommen, daß White nicht der Vater fei. 

Die peinlihe Angelegenheit wurde 
auf eine höchft originelle Weife erledigt, 
indem Frau White das täglich) weißer 
werdende Mädchen gegen einen ebenholz: 
farbigen Jungen, den frau Me inzwi: 
[chen beforgt hatte, vertaufhte. Als der 
Gatte nah Hanje fam, theilte ihm fein 
Frauen mit, daß jie ihn feit der Ge: 
burt des Kindes belogen habe, um ihm 
jeßt eine freudige Ueberrafchung zu be: 
reiten; das Mädchen fei nämlih ein 
Knabe. White überzeugte u.— freute fi. 

Die Nahbarinnen waren jedoch nicht 
jo leicht zufriedengeftelt, indem einige 
ganz genau wußten, dat das Kind ein 
Mädchen geweien war. Allerlei Ge: 
rüchte fhwirrten umber, bi3 vor einigen 
Tagen das Stnäblein plößlich jtarb. 

Wie oben bemerkt, erfolgte der Tod 
in Folge von Garbol:Bergiftung, und 
rau White wurde von den Goronerdge: 
Ihworenen für- verantwortlich gehalten. 
Frau Meg ift ebenfalls verhaftet wor: 
den, weil fie jich dadurch verdächtig 
machte, daR fie fi) außerordentliche 
Mühe gab, um Zeugen dafür herbeizus 
Ihaffen, daß die Vergiftung eine zufäls 
lige gewefen fein fol. 


Nächtliche Stecherei. 


Heute Morgen um 41 Uhr fanden 
einige Poliziſten den No. 2249 State 
Str. wohnenden Fleiſcher Chas. Smith 
aus drei Kopfwunden blutend, auf der 
Straße liegend. Der Verletzte weigerte 
ſich, zu ſagen, wie er zu ſeinen Wunden 
kam, doch die Polizei nahm an, daß ihm 
dieſelben von drei Männern, welche ſich 
bei ihm befanden, während eines Strei— 
tes beigebracht wurden. Einer der drei, 
Namens A. Wyman, wurde in Haft 
genommen. Smith wurde nach Hauſe 
geſchafft und ein Arzt herbeigerufen, der 
die Verletzungen zwar für gefährlich, 
aber nicht für tödtlich erklärte. 


Poliziſt Spengler befördert, 


In Lake View wird man es zweifel— 
los mit Genugthuung vernehmen, daß 
der bewährte Poliziſt Jacob Spengler 
von der Polizeiſtation an der Sheffield 
Ave. zum Sergeanten befördert iſt und 
die allerbeſte Ausſicht hat, in Bälde 
wieder den Rang eines Lieutenants zu 
erhalten, welchen er bereits früher mit 
Ehren inne hatte. 


Nina heiratget heute, 


Die Trauung Stefano ©. Malatos 
mit Fräulein Nina Ban Zandt: Spieh wird 
heute Atend um 9 Uhr von Richter Lyon 
vollzogen werden. Unmittelbar darauf 
reiit das junge Baar nah New York ab 
und geht von dort aus auf dem Dampfer 
„La Chantpagne“ nad Atalien, wofelbit 
es die litterwochen zu verleben gedentt. 

_—| — 


dolph Levy wieder im Dienft. 


Es wird die zahlreichen Freunde 
Adoeph Lenys, des bekannten Telegra- 
phiften der Dit Chicago Ave. Station, 
gewiß freuen, zu erfahren, daß die am 
Montag aus politiihen Gründen ver: 
fügte Entlafjung diefes tüdhtigen und 
bei feinen Borgefegten wie beim Bubli- 
fum gleich beliebten Beamten widerru: 
fen worden ijt, und Herr Yeoy wieder im 
Ante bleibt. 


* Frank Domer, der befannte Reitau: 


rateur an der 63. Str. und Yndiana 


Ave., beklagt deu Be 
diſchen Geldkaſtens mi 


€ 7 —— 


ſt ſeines neumo⸗ 
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Ein Qirdeiter- Importeur, 
Julius Heß in einer böfen Klemme 


Einwanderung : Zujpektor Stitch 
Auflage. 


Heute Morgen brachte der Einwande— 


erhebt 


| rungs = Jnjpeftor GStith eine "Unter 
ſuchung zum Abſchluß, durch welche eine 


Auzähl offenkundiger Uebertretungen des 


J Einwanderungs-Geſetzes zu Tage geförs 
53 | 


dert wurden. Der \njpektor reichte noch 
im Yaufe des Vormittags ein Gejuch auf 
Zahlung einer Strafe von 81000 gegen 


| Julius Hep im Bundes: Kreisgeridht ein. 


‚Herr Heh betreibt die Gold: und 
Silberblatt = FZabrifation im großen 


Maßſtabe und iſt Beſitzer der Fabrik 





etwa 8300 ‚das Rejultat der Unterfudung betr. be 


No. 515 Sedgwid Str. Es wird dort 


| das Material angefertigt, das haupts 
ſächlich zur Schilderfabrikation benußt 
| wird. 


v Nun exiſtirt auch eine Union der 
Gold- und Silberſchläger und mit die— 


ſer Union lag Herr Heß ſeit Jahren im 
| Streit, da er abſolut keine Ünionleute 


anſtellen⸗wollte. 


Um ſich nun die in ſeinem Geſchäft 


nöthigen Arbeiter zu verſchaffen, erließ 
er in einer deutſchländiſchen Zeitung eine 
Annonce, in welcher er Leuten, die das 
Gejhäft verjtänden und nad Amerika 
fommen wollten, einen nad dortigen 
Verhältniffen glänzendenLohn verfprad). 

Die betreffende Zeitung erſchien in 
Baiern, wo die Gold: und Silber-$ns 
duftrie ftark vertreten ift und Heß erhielt 
eine große Anzahl Anfragen, der nähes 
ven Bedingungen wegen. Auf feine 
Ipezielle Aufforderung und gegen ‚das 
Verſprechen eines beſtimmten Lohnes 
kamen ein gewiſſer Auguſt Geiſer aus 
Nürnberg, Thomas Walter aus Schwals 
bad, Heinrich Stollberg ebendaher und 
ein rujfiiher Jude aus Moskau nad 
Chicago. 

Dies find die vier Fälle, die von der 
Gold: und Silderjjläger-Union feftges 
ftelt und dem Bunbes-Infpektor zur 


Unterfuchung übergeben wurden. : Lee. 
tere ftellte die Schuld Heß’ über allen 


Zweifel feit, da der Infpektor fi jogar 
im Befig einer Anzahl Briefe befindet, 
in denen Heh ben importirten Arbeitern 


Kar macht, daß fie gegen das Gefe ver: 


ftoßen Haben und ihnen anräth, zu bes 
haupten, fie wären aus eigenem Antriebe 
nad Amerika gefommen. 

Sobald die eine, heute eingereichte 
Klage erledigt ift, werben wahrfheinlich 
nod andere an die Reihe kommen. 


Dem Eriminalgeriht übertwiefen. 


Tillie „Stansfa” in fhlimmer 
Cage. 


Polizeirichter Mahoney überwies heute 


die Frau Tillie Stanska, alias Flynn, 
alias Zelinska, alias Stanley u. f. w. 
unter $2500 Bürgjchajt dem Eriminals 
geriht. Die Genannte wurde befannts 
ih mit ihrem angeblidien Gatten zus 
jammen, unter dem dringenden Verbachte, 
in Lale View eing große Anzahl von 
Einbrüchen verübt zu haben, verhaftet ; 
der Mann veritand e3 indeh, fi mit 
großer Gemwandtheit und Kedheit ben 
Weg aus der — zur golde⸗ 
nen Freiheit zu bahnen, und ließ feine 
Zillie allein in der Qinte figen. 

Ein gewiffer Michael Pfeifer borgte 
von dem an der W. Ranbolph Str. 
wohnenden Frauenzimmer Mary Meyer 
eine goldene Uhr, da.er feine eigene ans 
geblih beim Uhrmacher zum Repariren 
hatte. Statt Marys Vertrauen zu ehren, 
verjeßte Michael bie Uhr bei einem 
Pfandleiher, wurde biernad) wegen 
Diebjtahls verhaftet und heute vom 
Richter Woodman dem Eriminalgericht 
unter einer Bürgjhaft von 8300 übers 
wiejen. 


J 


Seren Stander’8 Bei 


W. %. Stander, ein Lofomotivführer 
der Northweitern- Bahn, wurde geftern 
Abend vor der Wirthichaft No. 115 ©. 
Haljted Str. in betrunfenem Zuftande 
aufgefunden und nad ber. Desplaines 
Str.:Station befördert. Heute Bormit« 
tag vor Richter Blume geführt, gab er 
an, dai er gejtern jeinen Lohn gezogen, 
fih darauf in die erwähnte Wirthfaft 
begeben habe und nah dem Genuß von 
ein paar Glas Bier in Bewußtlofigkeit 
gefallen jei. Als er aufgefunden wurbe, 
hatte er feinen Gent in der Tafche. Der 
Richter glaubte, Stander habe fein Vers 
gnügen theuer genug bezahlt und entließ 
ihn mit einer Verwarnung. 


Kurz uud Ren. 


* Richter Lyon fhidte heute Vormits 
tag den an anderer Gielle erwähnten 
Dieb Frank Graham, der des Börfias 
ners Yindblom tod gejtohlen, auf jehs 
Wochen in die Bridemell. 

* Nrch einer Erklärung des Ober: 
Baucommiſſärs Aldrich muß die Brüde 
an der Canal Str. binnen vierzehn Ta; 
gen fortgeſchafft werden, da ſie angeb⸗ 
lich der Schifffahrt hinderlich und für 
den Verkehr von nur untergeordneter 
Bedeutung iſt. 

* Albert White, welcher bekanntlich 
am Montag Abend in einem Zimmer des 
Hauſes No. 488 State Str. auf ſeine 
bisherige Maitreſſe Betty Dalyle ſchoß 
und dieſelbe ſchwer verwundete, wurde 
heute von Richter Glennon auf die Ans 
age des Mordverfuhs hin unter 8500 
Bürgiheft geftellt. Die Verhandlung 
des alles joll an 25. Juli jtattfinden. 

* Mayor Wafhburne ijt heute vers 
reift und wird erjt morgen Abend zurüd- 
tehren. Ex wird alfo nihtg i 
ſein, wenn heute Abend im St 
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Billig 


„Ubendpoh, Ghicags, Donnerftag, den 16. Juli 1891. 


Morgen 
— Freitag. 


Belle und ds und Ends 


zu irgend einem Preile, 


um ſie arszuverkaufen. 


RED LETTER DAY. 


Wir find die 

Leute, welde I 
die niedrigflen WR 
Preife J 


quoliren. 


Special: Bargains 


Kleiderſtoffe. 


Farbige Kleiderſtoffe. 
— Reſte!!! Alle Reſte 
von reger 
werden verfauft gerade zur Hälfte ber re 


guläxen Preiſe. 
35e 


423Öllige farbige Yancy geftreifte Brillian« 
ines, regulärer Preiß 75c die Yarb. 
Med Vetter Day-Preis, Yard 


Alle unfere Nopıtäten in Kleiderftoffen, 
merth $1, $1.25, $1.35 die Yar 
find zum Berfauf die Yard für ie 


Hzöllige Ihwarze GSicilian Moheir, ein 
Bob Bargain zu 30c. 


ed Vetter ns“ —E— . 330 
Band-Depart, 


Bioettaufend Refte von Band, in Längen 
ppm einer oder ziwei Yarbs, alle a c 
Auswahl per [Rejtftüd 
Werth Bis zu 1) 


Grodery- Department. 


Imitation 


Oel. oder 
Eſſig flaſche 


(wie Abbildung) 
nur um zu 
treiben, 


Jede 


—XC 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Kauft 850 wertd Möbeln, Teppiche und 88 
zum billigen Baarpreiſe. tjlbwe 
Sterlin urniture Oo., 
0 & 92 Madilon @tr., nahe Zefferfon &. 
Den Abends bis Hilhr und Sonntag Vormittag. 


Karl Horn, 
Vraktilcher Buchbinder, 
250 &. Late Str. siismos 


EmıL Simon & O0. 


ec Buchdruderei, 
weht DIVISION ST. 


und Hunden informire ic bon met- 


Damen ner baldigen Wbreije. Als alleinige 


Befigerin bed berühmten, jcdhmer —* Haarvertil⸗ 
ungsmittels empfiehlt ed ft, mi eiten® zu con⸗ 
Futıres. Ares D.Reik, 318 Milwaulee Ave. 27julmi 


“The Puck” 
Reftauration und Bier» Halle. 


„ae: deutſche Küche. impor · 
derſchiedene ein deimiſche 
Biere ſowie jeldft-importirte Rhein 
weine, u. ſ. w. 


A. W. Fischer, C. P. Hagedorn, 


RD. de Dearborn u.Ranbolph Et. 
iljum,8do.8ja$ 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Balsment, 
Neſtaurantund Sierhalle, 
Frauk Beyerle, Cigenthümer. 
Göhte deutſch· Küche. Ulle Sorten einheimiſche ſowie 
mportirte Weine ſtets an Hand. 
Das beruhmte Schlitzs Brau aun Zapſ. Importirte 
BSiere in Flaſchen. Löjundmts 


Br und 0:3 Sycago Büdermeifen-gerint Der 
Bun bed 157 — 
in No. 2 Ave. 


Darlehen auf perfönt. @igenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld} 


Wir verleihen Gelb zu irgend einem Betrage von 
825 dis 810,000 zu den möglichit niedrigen taten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Rierde, Wagen, KRutiden, La⸗ 
gerbausihheine oder perjönlidhe® Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Deffentlichfeit 
tommtt und befizebem ung. uniere Runden jo au bedie⸗ 
nen, baß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine an» 
w- Anleihe zu machen twünicen. Anleihen können 

beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 


En nad det Belieben derfeihenden und jede gemadpte 
Babhlung vermindert bie Koften der Anleihe im Ber: 
bältniß zum Betfage der Zahlung. && werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
ben vollen Betrag ded Darlehens. 

Su SFalle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
ober anderes perjönlides Eigenthum irgend mwelder 
Urt jäulden folltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünidt. 

De: Iafien das Eigenthum in Eurem Befig, jo da 

hr den Gebraud; deö Geldes jowohl als auch 2 

igentbums habt. Bedenket, dak Jhr zu jeder 

bzablungen maden und dadurch) bie Koften der > 
vermindern fönnt. 

Denn LoDr Gelb gebrauchen folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Bortheil fein, zuerft bei uns borzujpreden, 
Nedor Yhr eine Anleihe mad. 

Chicago Mortgage Loan Co, 


8 La Salle Str., eriter Flur über der Straße. 


' $15.00 6i8 $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr tdnnteh betom 
men Um billigften. Umijähnelliten 


und ohne bah Ihr ober Euere Yamilie beläftigt werbet. 
Wir Jeihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 


Kan 


ir rg 


— ohne Entfernung berielben. Rein) 
——— IR Einper Kal Ihr 


auf jedem Slur, 
in jedem Gang, 
auf jedem Counter, 


Spiben. Slickereien. 


— 5 


2 ⸗ 
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— ſchwarzſeidenes Drapery⸗Netz, 
cQ 
Die Yard * auf 


Vandyke Schweizer Stickereien, feine Ar⸗ 

beit, 8 Zoll breit, 25c —— Die ie 
Yard reduzirt auf.. 5 2 
a bon gewaldenen Shirt Waifts 

für Damea, weiß und farbig (ein wenig 

beiämußt), früherer Preis $1 und $1.65 


jede, redbuzirt auf— dag Stüd 30° 


Refte von Spigen uub Stidereien Freitag ben gan» 
zen Zaq ungefähr der halben Preis. 


. le SR .,. ER 8 
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Großer Bargain in 


Knaben Flanell-Hemden, 


fottifche Waare. Großes Lager. Auswahl für 


SOoOco 


iebed. Werth 81.25. 


Spezielle Bargaind in 


Knaben- Waiſts 


Morgen — Freitag. 

Bo Dutzend KAnaben Waiſts und Blouſes, in 

gen Percale und Domet, alle —— am 31 7e 
ed⸗Letter Day nur — per Stüd.. 


Werth aoe uud boe 


FRANK BROTHERS, 0.’3:'6086: 2’%.. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeite 


Mar Ehmeling, Upotheter, 383 Wells Gtr. 
Ganle Bharmach, 
—322 —* Apotheke, 115 Elybourn Ave. 
Ehap. x. Feldtamp, Apotheker, 45 N. Elark Str., 
Ede Divifion. 
R. SH. Sanfte, Apotheier, OD. Chicago Ave. 
a Schmeling, Apotheker, 506 Welld Str., Ede 


Senn Goch, Apotheker, Ede Lincoln und Webfter 
Serm. Satmpitn. Newsitore, 276 O. North Ave. 
- Sutter, Apotheler. 620 Zarrabee Str. 
. &. Gla&, Apotheker, 887 Haljted St. nahe Gentre, 
Fri neunhoft, 0 Mpotheker, North und Hubfon 


F. H. Muborn, Apotheker. Ecke Wells u. Diviſion St. 


enury Reinhardt othefer, 91 Wis 
® Ede Hudjon Ave. EEE FR TENN 


Weſtſeit e: 


Eichtenberger & Go., Apotheker, 883 Milwaukee 
* — en. Str. 
+. Boltersdorf, Apotheker, 171 BI Sl 
B. Bavra, 620 Center Fe de 19. € er —— 
om. Schroeder, Anotyeter, —E Ade., 
Chicago Avenue. 
Etis ®. Saller, Apotheker, Ede Milwaukee nnd 
Otte 3. Hartwig Apothefer, 1570 Milwauf: 
’ othefer, wa u 
Ecke Weſtern Abe. a 
Basen a berg ee North Ave. 
augohr, otbe 41 
Etr., de Mordtenam Une. —— 
J. S. Kern, Upothefer, Ede Lake Str. und Bryan 


zanges Apotheke, 675 W. Lake Str., Ede Wood 


@. ® si ntowitröm, Apotheker, 477 W.Divifion St. 
A. NRafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
€. obler, Anpotheter, 800 und 802 ©. Halfted 
Sir, Edle Eanalport Ave. 
Shimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave. 
I Fu 18. Stra 
M.:X. Brauns & Btro., Apotheker, 890M. 21.Str., 
Ede Hoyne Ave. 
bar ei Apotheker, 631 Gentre Upe., Ede 19. 
rabe 
J Jin. Apstbefer, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
—— Apotheter, Milwaukee u. Center 


Gagle Üngrmacı, Apothefe, Milwaukee Ave. und 
»oble & 
$; J. 2 Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 
ug. Frank, Apotheker 361 Blue Island Ade 
Coltzau æ Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 


Südſeiter: 
DO ran Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
e. 


Kampman & Wiaman, Apotheter, Ecke 35. und 
Panlina Gtr., und 35. Str. und Arder Ave. 
J. B. Trimen, Upotheter, 522 Wabaih Ave., Ede 
m. EB Eourt, 
Ss. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
Sn . Korbrid), Apotheker, 629 31. Str. 
rat & &o., Apotheker, 420%. Str. 
Kenn 9. Zoom, Apotheker, Ede ©. Elark Str. 
und Archer A 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 
Ede 


Nogers * u Apotheter, 258 31. Gtr., 
Midyigan Ave. 
F. Bicnede, Apdtheker, Ede Wentwort Ave. und 


| AZulius Gunradi, Apotheker, 2904 Arder Ave., Ede 
ober tbeilweife au irgend einer Zeit gemacht wer- | 


2 Str. 
—— Upotheker, 4132 Wentworth Abe. 
" Ste Root Str. 
Se 3; Bell, Unotheter, Ecke State und 47. Str. 
indberad Upnthete, 55W State Str. 
°- Balteh ei. Upotbefer, Norbojt-Ecde 35. und 
te 
AJunat, Apotheker, 5022 Zus Ave. 
ettering, Apotbeter, 26. und Haljteb Str. 


Lake Biew: 


Ehas. *. Pfannfticl, re D. Ede Halfted 
Sg und Wrigbtwood Ave. 
= —— otheker, Ecte Lincoln, Belmont und 
Athland Aves. 
R. — — Upotheler, Ede Lincoln Ave. und 
ool 
W. * "weiße, Apotheter, Lincoln und Wrigdtwood 


F. e& Eotof, 635 Soutbport Ave. 
— — —— — 
Sie „Abendpoſt““* hat mehr Seſer and folg 
lich auch mehr kleine Anzeigen, als alle ande⸗ 


ren deutſchen Zeitungen Ghieagos zuſammen- 
genommen. 


out 
1.3. 


Alle Drejenigen Lofer, weile ihre 
Wohnung verändert haben, wers 
den erfudht, und ihre neue Adreſſe 


138, 140, 1428 und 144 State Str. 


Ehicages 
größle 
Bargain: 
Heber. 


Refte in jeden Department zu Hal: 
ben Breifen und weniger an je 
dem freitag. 


Balement. 


Auswahl 
ER 25€ 


Auswahl für 


16 Nards hübiche Chali 
10 Yarb& Bejt Print 


10 Yards 15c Gingham 
10 Yards 1244 Lawns 
10 Nards 1274c Indigo Ealico 
en ards ſchöner Challi 
ards guter Tennis, Geftreifter 


— | 50e 


2. Refte von Sheetingd, 5 Galico3, 
Penanas, Percales, Gingyams, Henriettas, Flanne!s 
und Ehallied zum 


Halben Breife. 


Leinen und Weißwaaren. 


Alle Enden von 
Schwarzen Lace Land 
Schwarzen Plaids 
Schwarzen Tudet Apron Kawn3.. 
Schwarzgeftreiften und l5c, 18c, 206 
und 25c Qualitäten von Plain | 
Scrims gehen morgen für J 


Speziell. Alle anderen Refte zum halben 


Preiſe. 
3, ee Yards feine Bleached Erafh für Küchen 3ic 


Beſſer, tommt fofort für diejes. 


Boden-Oeltuch. 


Gute 17co Square 


Patterns. Yard. 
Nur Diefen Freitag. 


Boden-Matten. 


Mufter. 1 7 Fa —X 
Nur dieſen Freitag. 


Spitzen-Gardınen 


e 8 t 
ven", r Halber Preis nur 
Nur diefen Freitag. 


FRANK BROTHERS, 198 is 144 Statt. 


Fu verfaufen! 
geht ifl die Zeil zum Kaufen. 


Schöne Stadt Baujielen zu 8450 und auf: 
märt3, innerhalb 4 Meilen vom Courthauß, 


Elybourn Avenue Addition 
zu Lale View und Chicago. 


Angreizend an einen dicht bebauten Diftrift. Neuns 
sig Häufer And bereits vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Baufiellen (für Geihäftsjwede au Gin: 
bourn ve. mit Badlitein » Abzugstanal, Wailer, 
Ga8, Blod-Siraßenpflafter und doppelte Linie von 
Straßenbahn-Geletien Für nur 8850. 

In Eliybourn Ave. ift jegt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Tahrgeld braudt mau bi Belmont Ave. zu 
bezahleu. 

Die Brücke über den Fluß an N. Weſtern Ave., 
welche Lake View mit der Weſtſeite verbindet, iſt jetzt 
fertig. Eine güntſtig gelegene Gegend die vom Arbeitd- 
oder Geſchaftaplatz aus leicht zu erreichen iſt. 

Seichte Bedingungen! Sange Zeit! 6 Pro—⸗ 
sent Zinien. fa9nıbıv6 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gervünfdi. 


A. O0. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 


Norboft-Ede von Madifon Str. und La Salle Str., 
oder Verkäufer in ber 
Zweig-Offite auf)dem Land: 


Ede von Clvbontu Ave. uud Belmont Nor Belmont Ave. 


GAGE PARK 


— Cotten, und ſie 
gehen ſchnell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April eröil- 
net, und iiber hundert Xotten jind bis 
beute verfauft. Die beite Geldanlage oder 
auch Play für ein Heim ın Eoof Eounty für 
den Preis. 

Greig Bros. Gage Park. Subdivijion, 
Südmwer-Ede Garfield Boulevard (55. Str.) 
und Weitern Ave. Blvd. unb frontend nad) 
bem jchönen Gage Part. Yotten von 8400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Office 
am Plage. Offen jeden Nachmittag, ein— 
ſchließlich Sonntags. Nehmt Grand Trunk⸗ 
Eiſenbahn an irgend einem Tage, einſchließ— 
lich Sonntags, um 1 Uhr Nacın. und jteigt 
aus an Dafley Ave.-Station. 

Sendet unr Pläne und Preife. 


CRAIG BROS,, 


Eigenthümer, 


717 Chamber of Commerce Gebünde 
LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt ;7 
$300 bis Be 
find nicht jo a als die groben Sotten vo: 


Winkel mantis Zubbivifien zu 


SSOOo. 


find unbehingt die beiten, größten 
— tie ng 
Be en am 
ze h 
ern Stabttheil hat er ae mit dem 
Sentritm der Stadt. vihaft m 
ntbeils deutilh umd bietet dem T eine 
ei Heim zu gründen, als irgend 


meiftentbe 
bee Ge — ra em Yreiie zu 
nd die 
F 


und biü 
a raden in * 


‚Eine 4 Zuri- Feier in Deutfhtand. | Bie fol man in Chicags außs 


Ein Herr %. 4. D. veröffentlicht in 
der „N. 9. Staatszeitung“ einen lär- 
geren Artikel, welchem wir folgendes 
entnehmen: 

Bor einem. Jahre war’3. ch be» 
fand mic) aufeiner Tour durd) die alte 
Heimath und meilte gerade in Leipzig, 
als der „Slorreiche Vierte“ herannabte. 
Konnte ich al3 guter deutjch amerifani- 
I&her Bürger diejen Tag, vorübergehen 
lafien, ohne ihn mitzufeiern? Gemwiß 
nicht. 
amerifanijche Golonie der alten Bud)- 


händferstadt zum Andenken an die Un: | 
abhängigfeitserfiärung ihres Geburts- | 
| der allgemeine Eindrud bei den jeitheri- 
| gen Weltausjtellungen, ganz beionders | 


landes jenjeit3 de3 Dceand einen pa- 
triotiihen Ausflug in die Umgegend 
neplant hatte, ala mein Entichluß, den- 


fefben mitzumachen, auch jhon gefaßt | weicher die 
| Weije jeitgehalten und durchgeführt 


war. 
Die Erkurjion jolite für mich einen 


doppelten Werth haben. Sie jellte 


meinen Drang nad) einer würdigen Be: | 
amerifanijchen | 


gebung des größten 
Sedenttages auf deuticher Erde befrie 


digen und obendrein dazu dienen, mır | 
; erregen. 
Treiben meiner neuheimatblichen Lands- 


das amerifanijch - deutihe Thun und 


leute einmal deutlicher al3 jonft vor 


Augen zu führen, mich daran jtudiren | 
Und da gab’3 ın der That | 


zu laſſen. 
viel Stoff, meijt guten und jchönen, hin 
und wieder aber auch welden, der mir 
nicht fonderlich behagte. 

Da3 Ziel de3 Ausiluges war das 
Städtchen Grimma mit der benadbar- 
ten, durch Luther geichichtlich befannt 
gewordenen Klofterruine Nimbjchen, 


Bahndhofe ad, mittelit Ertrazuges, und 
I nad eiter Stunde Fahrt fam man in 
Örinma an. 

Schon dieje furze Spanne Beit hatte 
mich belehrt, daß ji unter der Gejell- 
ihaft Efemente befanden, die tich we— 


nig anheimelten, Zeute, melde, abge- | 


fehen von der wifienjchaftlichen oder 
fünftferifchen Musbildung, die fie im 
Leipzig erhielten, nicht ein Aton von 
deutichem ®eijte, ja nicht einmal von 
| der jeden Durhichnitt3 =» Amerifaner 


eigenen Qiberalität dem Auslande, und | 


bier in&bejondere Deutichland gegen: 
über zur Schau trugen. Nativijten 
bom reinjtem Wafier, Weiberrechtler, 
Temperenzler und Muder beideriei Ge- 
Ichlecht3 twaren vertreten. 

Ohne Unterfchied der individuellen 
Anschauungen, denen die Erfurfionijten 
jeher mannigfah Huldigten, herrichte 
allenthalben das ungezwungene, leicht 
zugängliche, froblaunige Qempera- 
vient des MAmerifanerd vor. Mean 


veritand fih rafch, man näherte fich ein. 


ander wie die Glieder einer einzigen 
Familie, man verleugnete zu feiner 
Beit feine, mwenigftens im Großen und 
Ganzen demokratiſche Denkungsart. 


Nachdem man im Zuge durch Grimma 
marſchirt war, ſchlug man ſein Haupt⸗ 
quartier in dem etwas außerhalb der 
Stadt gelegenen Reſtaurant Gatters—⸗ 
burg auf. Der amerifaniiche Confuf 
bon Leipzig, Herr Henry W. Diederich, 
war bereit3 zur Stelle und empfing die 
Antömmlinge auf das Liebensmürdigite. 
Unter dem Jubel’ der Fejttheilnehmer 
wurde die amerifaniiche Flagge auf- 
gehikt und ein patriotijches Lied arge- 
ftimmt. Dann „wallfabrtete“ man zu 
dem jhon erwähnten verfallenen Stlo- 
iter, unterweg3 wiederholt Halt machend 
"und fih in allerlei amerikanischen Be- 
(uftigungen ergehend. 

Die eigentliche Feier nahm erjt gegen 
Abend ihren Anfang. Am Saale des 
Reitaurant3 waren lange Tafeln aufge 
jtellt worden, an denen jeßt die Feiern— 
den in bunter Reihe Pla nahmen. 
Man erfriichte jih an Speile und Trant 
und ließ aus dem Liederbuche des ame: 
rikaniſchen Studentenvereins von Leip— 
zig zahlloſe Geſänge ernſten und heite— 
ren Genres ertönen. Den Mittelpunkt 
dieſes fröhlichen Thuns bildete eine 
längere Anſprache des Conſuls, welche 
für einen Partei-Republikaner unſtreitig 
bemertenswerth und obendrein origi— 
tell war. 

Nach dem Eonful jprachen noch einige 
andere Herren, jo Prof. Bladburn von 
Sau Francisco, und dann fehrte man 
unter Feuerwert und Mufikbegleitung 
nach dem Bahndhofe zurüd., Derjelbe 
Ertrazug, welcher die Ausflügler ent: 
führt hatte, wurde auf dem Retour: 
wege benugt, und gegen 10 . waren 
die Amerifaner daheim, d. i. in Leip- 
ig. Heute find vielleicht viele davon 
ichon wieder bei uns, 

Der Schattenjeiten des Feited waren 
twettige, aber darum feineswegs unmerl- 
liche, Treo der Heiterkeit, welche Sei 
dem zuleßt beichriebenen Gelage im Re 
ftaurant Gattersburg vorherrſchte, ruhte 
eine Art Alp auf der Bruſt vieler der 
Theilnehmer und der Theilnehmerin— 
nen, nicht minder auf der meinigen. 
Die Wafferjimpel machten fich erheblich 
breit. Nicht daß ſie gerade den Ton 
angaben, ſie ſchienen indeß geneigt, ihre 
Anweſenheit voll und ganz zur Geltung 
zu bringen, und während auf der einen 
Seite des Saales Damen wie Herren mit 
funlelndem deutſchen Weine im Glaſe 
auf das Wohl der großen Union an— 
ſtießen, tranken auf der anderen faſt 
ebenſo viele „Ladies“ und „Gentlemen“ 
zu demjelben } Zwecke Limonade, Soda: 
waſſer und ähnliche, im Grunde ja ganz 
gejunde, aber kaum feſtlich zu nennende 
Getränke; ſie thaten dies ferner mit 
einem — der die Abſicht ſofort durch⸗ 
blicken ließ und in verächtlichem Gegen⸗ 
ſatz ſtand zu dem beſcheidenen Tactge— 
fühl, welches die freier denkenden Ame— 
rikaner beobachteten. 

Auch auf dem Rückmarſch zum Bahn— 
hof ſuchte ſich das engherzige Element 
ſo viel als möglich vorzudrängen. Es 
ſtimmte gelegentlich ein Shottlied auf 
den „Whisky“ an und ſcheute ſich nicht, 
die Demotratijche Bartei in unjeren 
Staaten, zum mindejten andeutungs-: 
weije, damit in Verbindung zu bringen. 
Einige diejer Prahlhänje machten ferner 
den Eindrud, als gebörten fie unter den 
deutjchen oder englijchen Adel und nicht 
vielmehr unter daS Bürgertum eines 
Landes wie ‚Amerika, Sie ſtammten 
wie ich perfönlich in Erfahrung gebracht 
hatten, geldariſtokratiſchen Ge 
ſchlechtern nſerer Republik. Es wa⸗ 


—— * 





— 
Derſelbe deutfhe &ı Induſtrielle, wel⸗ 


cher in der „FIrkf. Big. “ ausführte, 


' cago ausitellen jollte, 


welde Öegenjtände Deutihland in Chir | 
macht in demjel- 


ı ben Blatte einige zutreffende Bemerkun- 


| gejtellt werden follte. 


| ſachverſtändiger S 


Ich hatte kaum gehört, daß die 
zu einem einheitlichen wirkungsvollen 


Kunſtgewerbe. 


zeigt; Düſſeldorf, S 
| in den Sahren 1880182 haben bei ihren 
Um 2 Uhr Nachmittags ging's beim 

berelichiten Wetter vom Dresdener | 


gen über die Art und Weije, mıe aus: 
Er tagt: 

E3 dürite jich fein Widerjpruch von 
Seite erheben, wenn die 
franzöfiihe Auztellungsweije, die auf 
dem Aujammens«fjen ganzer Gruppen 


Ganzen beruht, 
bezeichnet wird, 


als die zweckmäßigſte 
Das war wenigſtens 


aber bei der letzten im Jahre 1888, auf 
welcher dieſer Grundſatz in großartiger 


wurde. Vereinzelte kleine Ausſtellungs— 


objekte gehen bei Weltausſtellungen dem 


Auge verloren, das ſollte nie vergeſſen 
werden, während durch folieitive Aus: 


In . . RS —* 
ſtelung eher erreicht wird, wonach man ihrer 
firsst, Die allgemeine Aufmerffamieit zu 


Der einzeine Ausjtelier muß 
ih in das Gejammtbild 
laſſen. 

Ein Hauptpunkt iſt noch die künſt— 
leriſche Gruppirung und dekorative Aus— 
ſchmückung des Ganzen, 
aber der Abtheilung für Kunſt und 


iſt, das hat Gedon im Jahre 1878 in 
Varis mit der deutſchen Kunſthalle ge— 


Landesausſtellungen bewieſen, daß man 
es auch in Deutſchland verſteht, 


künſtleriſche Zuſammenfaſſung, eine 


farbenreiche, harmoniſche Ausſchmückung 


den Ausſtellungsräumen zu geben, 


einen Rahmen zu ſchaffen, der die Be: | 


deutung und die Schönheit der ver'cie- 


denen Sndujtrieprodufte zur Geltung 


zu bringen vermag. Nicht das Yıincal 


und der Grundrig kann hier beſtir- 


mend enticheiden, jondern die Fünit- 
feriihe Aufjafjung und Darftellung. 
Damit werden wir große Erjolge er: 
zielen in Chicago, nicht nur bei dem 
großen Publfunm, den Konjumenten, 


jonderit auch bei dem Handel, den ni | =” 
Rückgabe 


porteuren dieſer Erzeugniſſe. 
Die Frage, ob es ſich für die deutſche 


ſige, ſo lange 66 Millionen Conſumen— 
ten für unſere Producte zu ſinden und 
der jährliche Abſatz von 360 bis 400 


Millionen Mark zu erreichen ijt, ganz | 
abgejehen davon, daß 6 Miiiionen unje: | 


rer Qand3feute, deutjche Brüder, in den 
Ber. Staaten leben, dorten Eriftenzen 
gegründet und eine neue Heimath ge- 
funden haben. Diejer großen deutichen 
Eolonie gegenüber haben wır die Ver: 


Amerika ift in Folge jeines enormen 
Nationalreihthbums ein Tauffräitiges 
Land, politiich und financiell voljtändig 
geordnet. Diit den richtigen Waaren, 
mit folchen, weldje den Bedürfniffen des 
fi; meiter entwidelnden Gejhmauds 
entiprecdhen, fann die deutiche Induſtrie 


immer noch auf große Erfolge und gro= | 


ken Abjah mit voller Sicherheit red}: 
nen. Die Nähe von Canada, Merico, 
Wejtindien, zu denen täglıch zahlreiche 
Verbindungen führen, tft ein Grund 
mehr für die Beigidung Nah all 
dem glaube ich, mit dem beiten Gewiſſen 
eine mönlichit vollitändige Beihidung 
ber Chicagoer Weltausitelung unter 
der vorausge andten Bedingungen un— 
ſeren deutſchen Induſtriellen empfehlen 
zu ſollen. 
—— 
Ein Auegleich Deutſchlands und 
Fraukreich3. 

Es iſt merkwürdig, daß man in Frenk— 
reich immer wieder auf den Vorſchlag 
einer Ausſöhnung zurückkommt. Seit 
dem Beſuche der Kaiſerin Friedrich in 
Paris, bei welcher Gelegenheit die Chau— 
viniſten einen ſo traurigen Sieg erſoch— 
ten, ſchien die Bewegung, welche eine 
ſolche Ausſöhnung zum Ziele hatte, 
völlig vernichtet zu ſein, und die Nach— 
richt von der Erneuerung des Dreibun— 


des war auch nicht geeignet, ſie wieder 


zum Leben zu erweden. Die Franzoſen 
buhlten mehr wie je um die Freund— 


ſchaft Rußlands, und ihr Zorn gegen 


das Dreibunds- und deutſch freundliche 
England ließ nur um ſo ſicherer auf die 
Dauerhaftigkeit ihres Grolles gegen den 
öftlihen Nachdar jchliegen. Um jo 
überrajcheader ift ed, day gerade jeht 


wieder in einem weitverbreiteten und zu 


diplomatischen Fühlern öfters benügten 
Barifer Blatte ein Vorjchlag gemacht 
wird, wie zu einer Bejeitigung der 


Spannung zwiihen Deutihland und 


Frankreich und damit zu einer gründ- 
fihen Bejlerung der politiſchen Lage 
Europas zu gelangen ſei. Die Sache 
iſt bedeutſam genug, um nähere Be⸗ 
trachtung zu verdienen. 

Es iſt der „Figaro“, an deſſen Spitze 
ein Artikel ſteht mit der Uerſchrift: 
„Die auswärtige Loge Frankreichs“. 
der Artikel, der als Unterſchrift ein 
Fragezeichen trägt, rührt nach dem „Fi⸗ 
garo“ von einem europäiſchen Staats— 
manne her, den alle ſeine Leſer kännten. 
den er aber nicht verrathen wolle; auch 
wolle er den Artikel, 


zur Erörtung einer Frage, welche die 
geſammte europäiſche Politik beherr- 


ſche, veröffentlichen und angeſehen wiſ⸗ 


ſen. Der Grundgedanke der Ausfüh— 


rungen des Verſaſſers geht von der 


Thatſache der Iſolirung Fraakreichs 
aus und läuft auf die Nothwendig- 
feit eines Ausgleichs zwiihen $rank 
reih und Deutihland bimaus, 

Diejen bejürmwortet der Berfafjer um 
jo dringender, al3 er an ein jranzöfijch- 
ruſſiſches Bündniß oder au nur an 
eine Intereſſen-⸗Gemeinſchaft, die im 
entſcheidenden Augenblicke Frankreich 
zum Vortheile gereichen könnte, nicht 
glaubt. In einer ſolchen Allianz würde 
Frankreich die höchſte Gefahr mit der 
geringſten Ausſicht auf Nugen laufen. 
Dann erzählt der Verfaffer: „Eines 
Tages jagte Fürft Gortjichalow in "Boden 
zu yir: „Wir machen uns nichts aus 
dem Eljaß; aber e3 ijt für uns eine 
Mei” der * ee der Ber: 
a’ würde F — 22 — neuen 


einreihen 


hauptſächlich 
haupt achlich Krieg mit dem revoluti ionären Sranfreid | 


Türtei freie Hand | 
Ein Krieg würde Srantreid | 


während i 
) ! New York und Roiton Sänehs ig. * 3.10R 


Was dabei zu erreichen | 
| zu habeır. 
tutigart, Nürnberg | 


eine | 


| mr 


Anduitrie lohnen wird, in Chicago aus= | für deſen 


zuftellen, ift eise müßige und überfliiz | 


| auf, 


über den ſich 
Manches jagen ließe, nur al$ Dofument | 


Inreines Iftl 


umfapt thatiächlich fajı alle „Die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, und es giebt unmöglich eine Kiank— 
heit, bei welcher das Blut 
lation unbehindert 
Mönche, die Herzte des V 
ten die Wahrheit des biblii ihen Mortes: 
Blut iſt das Leben des Fleiſches“, und 
genaue Bekanutſchaft mit Kräften der 
medieciniſchen Kräunter und 
verſchaffte ihnen bei der 
Krankheiten einen Erfoig, der in u je er Ken 
zeit mut ihren meimmodtichen <he orien und 
hochtrabenden lateiniſchen Be zeichnungen faſt 
unglaubli ¶ erſcheint. Die Ss. Ye rnard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel m ehr Hei⸗ 
lungen 
längeren Beliebtheit erfreut, 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ibre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthe igqfeit, Entiernen der Dinder: 
I nie und Reinigen des Wfutes be werkſtelligt 
werden Seit ihr Or 
‚ geführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
Freunde um Saufen ide und Tanjende, 
A ee ı verfaufen 


| 
| 
| 


Die weiſen 
dittelalters, erkann— 


den 


Wurzelu der 


x 


wine yiane im Orient zu verfolgen, ges | 


nau wie die Kaiſerin ftatyarina die ‚Bote 
von Wien und Gerlin in den unfir: gen 


trieb, nurun gegen dıe 


| unermeßlice Opier Lojten, 
Rußland fih nit rühren würde, m 


| jache des Yips, der auf Europa Tajte, 
die Spannung zroiichen T 
und Frankreich, und dieſe 
delsvertrags-Verhandlungen, 

Oeſterreich, Italien, der 

wohl auch noch ande 
tnüpft werden. 

In dem betr. Fig 
dann weiter: Bismare 
erflärt, da 
' der Generale gefordert 


Schweiz und 
ren Staaten ange— 
ro⸗A 
habe jeiner Set 


nabe Lothrin— 


gen ſei ſeit Karl V. weſentlich fran zöſiſch 


und Meg jei in deutſchen Händen ein 
die Nieren Frankreichs 
Schwert Lieje ih wide 
von ein 


wii 


Mes 
treffen? 
Wiederabtretung 
entſchädigt werden. Der 
ſchlägt vor, daß 
hebung der Luxemburbiſchen Neutrali— 
tät und die Aufnahme des Großherzog— 
thums in das deutſche Reich geſtatten. 

Dann könne Deutichland die Stadt 
Luxemburg wieder beieſtigen. 
ßerdem räth er, daß Frankreich Gabun, 
Noaſſi-Be, Pondichery und Tahiti an 
Deutſchland, das ſolcher überſeeiſchen 
Stationen benöthigt ſei, abtrete. Na— 


er: ; an: er: | türfich bedeute das zugleich den vollen 
r x \ * * > u . - 
bilihtung einer würdigen Bejdidung. ' rüdhaltsiojen Verziht zranfreih3 auf | 


das Ehiah. Darin aber müjje es fich 


finden, wenn e3 nicht zu dem furchtbar: | 


iten und geführlichiten Kriege ent:chioj- 


lern jei, den e3 jemals geiitgrt babe. | J 
bommen er⸗8 


Ließe ſich dagegen das A 
möglichen, ſo werde der Dreibund über— 
flünig und eine wanchafte jriedenzaera 
ftände bevor. Die Ruſtungen hö 
die Fimanzen aller war * erhalten 
fh und es iich namentlich zwi 
ſchen zwei ſo — —8B 
wie Frankreich und Deutichland, 
günſtigſten Handelsbezie dungen 
ſtellen. 

Dazu bemerkt die „Frankfurter Zeit— 
bung“: Aus einer Wendeng in 
Artikel iſt zu eutnehmen taz der Ver— 
faſſer kein Franzie iſt: aber daß der 
„Figaro“ ihm ſeine erſten Sval: en z ir 
Verfügung ſtellt und am Schruſſe ein 
paar Sage hinzufügt, die wiee 
Zuſtimmung klingen und f 
ganze waären, wenn 3 
Mente der Thauvimſten ni 
wiirde, das iſt bereich: —8 genug. 
iſt hier weder der Ort noch jeht auch 
die Zeit, auf die Erorterung 
ſchlags ſelbſt, ſowie ſeiner Herechtigung 


ließen 


und ſeiner etwaigen Ausſichten einzu.— 
verzeichnen wir vorerit nur die | 


geben; 
Wichtigkeit des Sumptomse, 
einem weitverbreiteten 
Blatte möglich war. 

Daß die Chauviniſten ſelbſt den Vor— 
ſchlag mit einem Wutbae icht ei aufneh— 
men würden, war unſchwer vorauszu— 
ſehen. Die 
des franzöſiſche Herz empöre ſich über 
eine ſolche Beleidigung, die ſich in einem 
franzöſiſchen Blatt breit mache. Die 
Deutſchen müßten Eliaß-Lothringen 
ohne Entſchädigung zurüdgeben: tie 
ſollten mit den Milliarden Rriegsent 
ſchädigung und den Bendufen zuirteden 
fein u. j. w. Die „Nation“ 


dag er ın 
ſranzöſiſchen 


den erwähnten 
Milliarden ſchenken ſoile. 
ſei ein ballon d' essai von Seiten 
Deutſchlands; die Deutſchen brauchten 


—— und wollten ſo lange 
Ruhe haben u. ſ. w. Dieſe 
brüche machen uns nicht irre. Der Ar— 
| tifel des „Figaro“ bemeiit wieder flar, 
| daß e3 in Frankreich Leute genug gibt, 
die vernünftig und friedlich geſinnt ſind. 
Aber wann werden ſie endlich einmal 
den Muth haben, den Chauviniſten den 
NMeiſter zu zeigen. 
—— — — 
Wer das ganze Demſchtrnum Chicagos er⸗ 
zeldyen will, fet;e eine fic.ue Auzeige in die 
„‚Abendpoft‘. 


— Ale 


Neu vermittelt Shhlafmagen, 


Chicago nah Siour Falls, South 
Dafota. 

Seit dem 5. Juli läkt die Great 
Rod stand Route einen durchgehenden 
Burfet Sleeper von Chicago nah Sivur 
Yalls laufen, der Chicags täglich um 
1.30 Mittags auf der C. R. JKB. 
No. 1 verläßt. Muf der Rüdfahrt 
fommt diejer tägliche Schlefwagen in 
Chicago um 8.05 Uhr Vormittags cn, 

Katen, Fahrpläne und nformation 
bereitwilligit eftheilt oder auf Berlan- 


gen zugefandt durch Geo. F. Lee, 
City Daflenger Agent 
mo-fr Ede Sla:t und Walyıngton Str., Chicage. 


oder durd) 
E. St. John, Am. Sebaitian, 
Geul. Manager, Geul It. & Pal, Agt. 


Haupt:Dffice: Chicago. 


| über die Northweitern » Linie, 


2 ' Kinzie Str, 
rein und die Cirku- ze Ott 
alten | 


„Das | 
ihre | 


Alpen | 
Bebandlung von 


| St. Souis & Teras Ervrek ....... "808 
ı &t.Zouwid & New Orleans Schnell- 

zu Stande gebradyt und jih einer | 
aid irgend em | 


| Nocford, Dubugue, Siour Fr 


eu | — Dubugue & Siouz City 
atmalrecept tt Dielem | 


ie au 25 Gentd | 
2 ! 
; * 3. Sionr City bis Dubugue; iaglich von Dubnane 


— | 


ihm Hilfe zu bringen,“ Die wahre lir: | MiantioExpreß, New Wort 
IN. En & Vefton Erı reß Über alten 
Deutſchland 
Spannung 
werde noch verſchärft durch die Dan 


die mit 


rtike l beißt 05 | 


er Nez nur auf Drängen | 


gezüdies ı 
über Die | 
Abkommen | 
Natürlih mürte Teuticland | 


rerchlich | m. 
x .- f oitet 4 iv wu 
Berfaiier | i reaior mi 


die Mädhte die Aufz | 
| Lepot: Dearbortts 


| Indicnepoiis uud Cine innati „ 


Aus | 


| Grand Aavid3, 


ten ; 


Die | 
her⸗ 
| Council Blnff3, Omaba, Den 
dem | 


| @t. .P0 en 


ine bilde |; 


Er, 


des Vor: | 8 


| Siron und Ster! fine. 


„Socarde* meint dazu, je: | 


irägt | „Se, 

I N., tägl 
ironiſch, ob man nicht Deuſchland außer 
Kolonien noch einige | 


Das Ganze | 


! e — St. Lonis & Leoria Expretz 7.45 
| nod) vier Jahre, um ihre Rüftungen zu | 5 


; wel & teoris Erprep.. ã 100 NR 
Wuthaus 


Caulornia Faſt Ex 
Kanſas City Exbre ET 


| vansville Nact-Linie i 
* Raihoitle 5 SquthernSsmell-Binte * ZSOR 


Nur 55.25 nad Madifon und gurüd N 


Tidets 
am Freitag und Samitag verfauft, find 


| gut zur Rüdfehr bis Montag. Schnells 


| Bejtibuleb: Züge. Durchfahrende Parlor⸗ 
Folge von Unreinigkeit 


Cars. Ticket Offizes: 208 Clark Str. 
und Baflagier- Station, Ede Bells und 
10,18,17,23,245 


_ Eifeubapn- -Saprplänt, 


Auinsis — ——— 


Depat am Fuß der Lake Str., am Fuß der ®. Str. un 
am Fuß ber 39. Sr. Tickte Ole ° 194 Glart re 
Züge nad dem Weiten wrüjlen an Late Str. beftiegen 
inerber. a 

bfabrt 
Chica ag? & gen Srteans —— hi S ZON 
Nero Orleans Poltzug.. A45 .15 U 


- 


JJ 19.00N 
Rantafee & Bloomington Paijagier: 
35 N 


ug 
Kautatee & Gilman Paflagier-Zug.* * 4 30 RN 
Springfield Erpreß 2L.WN 


I 


0 m 


8 2uu 
» 203 38 2055 


gu 


Siour yalld Schnellzug IL0O0N 
Expreg.. LEN 6 
Ro it —E ri vaffagier zug 1420N 1003 
Rockford & Freeport Erprek “252 
Dubugue & Kodford Erprep.. 59 
aSamftag Nacht nur bis Dudugue. ne ausge⸗ 
nommen Montags. eTaäglich. ausgenommen Sonn— 


a 


ZumER. IRügli. *Täginh, ausgenommen Son“ 
tags. 


Rate Shore Route. 


Bale Shore und Mid. Southern, New 
& Su djon River. Boiton und Albany 
Sie Züge gehen abfınd lommen an wie folgt: Chi» 
cago: Lake Shore Depot, Dan Buren Gr, am 
Ausgange der LaSalle Str. Zidet-Officed: 66 Clark 
E:r. und ©: Dot, 2. Str.; 

t Abfahrt 


.." 8.008 
.+ 2.30% 


or? Centrol 
iſenbahnen. 


zge Ankun t 
New Dort Voitzug "alte Lime). . 
M.9. und Boiton Tag:Err 
EWR 


Deftibule Limited 2529 


50N 
EBo⸗ 
TEN 


..t11.SOR 
TEEN 
So T ausgenommen. 


Wabait- Eifenbahn. 


Ge fommen an und verlaffen Cyicago an Dear :bor 
Station — und Dearborn © ‚Tidet-D Miet 
j fahrt Ankunft 

8 *6. 0 * 
+ 1009 
“7.153 


"ton 


ea. 
Eltyart und Goide EM om. 
* Taͤglich. 


e 
Ani tascih. : 

t. Pont u. bi 
Sn viter Part u. Eifer Accoı 1. .10.108 
Worth Accommodation..... -76.03 792.023 
Worth Accommodatıon..... i „r10.( N 2 T% 50R 
Darth Mecommodati am. ..... 58 7.58 

*Tuͤglich. * Taͤgli 5 ar 


u — — 


tl 4. SON 


genomme ount ags. 


Gbicage & iiton-Cifcnbann, 


Devot, Eanal Str., ziiichen 

E Abfahrt Antımit 

ve 2 vom 1.158 

J bule ed 2 im.” RN 8.43B 

l gi a0 ur. m Rt 7.153 

‘ın MN 7.153 

Tac-Erp 24 8% wo» 7.00% 

—* Nacht; Exp. 11. 200 71.159 

.T3I.MN 2.458 
ausſsgenommen. 


D—— 
—375238 


Epring: teld 


* Zöglid. + Tägli h, Soumtags 


Mouon — 

Ticket ⸗Office: 73 Clark Str 
Abfahrt Ankunft 
* 3.10 R 


Station. 
1. Oftoder 15% 


Velvet“ 
Indi apolis ud Eine in 1a ii u She 
Eleciric“ 333N * 7.358 
Rafayette und Lo: i OB * 7.13 
Lafayette und Louisvill *7.IUON * 7.10 B 
ka m. Krcomebati on. tt 8. 00 N*10.80 V 


e Hüge täglid. 
Midigan Ecrtral. 


New Nort Centrat 
bay Eneut en. „Die 
Tidtet-Office: %7 art Str. Depot Tuh x 

ne v. 1800. —* ah 


und Hudion River, Boiton und A 
— Faus Route.“ 
yon Late En 
rn 


* 4. 5. n 
2.00% 


cerpreg,. RM. EBoſton — N * 
Sr a tanossatrougt Goal... + 3108 
Sylatmaqıı.... "1OION 
(lieber Ehre. u. Uieit Viigigan 
Erfſeudahn) 
Rapids Throngh oach... 
2Wagen. + 


Rapids. Varlo 
Kapids & Mu st. Steeper.. 
+ Yı 


Täglich. + Ausg, Sonn. 2 Zuss 


+90%8 
ION 

*uU. 1 R 

Mon. 8 Aus. 


True & Rorthivchern Eifenbann. 


Tiefet- Office: No. 206-208 Glarf Str... Dallev Are 
Station und au Depot, Ede Well! und Klinzie Str. 
Züge . Abfahrt Ankımd 

BES N ° | 


der, 
Lincoln, Siour Gity und Orten | *. = R & 


a der VPacıfic Kitfte | KILO OR 


lad u. ıd Wyonmg.........$ 6.008 8 
Minutapolis, Dul: tt9, 48 — * 
——— de +81. 

Huran, Aberder 1, Winona, und ® 5008 

Madifon und Senzsorude....... 1 FON 
[ae x 

* ER ; 3.005 
Mümanfee und Ratitte..uu...... 1 5 7 2% | ? 
192.00 9 


6.10 Yi 


(*8.0W%8 10.009 
adi⸗ “i - 2° 1509 
Kond du — Oihton n Nee nab, $ *il. 08 *1 0 „1 
Breı Ban, Meno e soon 
Sinfeiy. Neetch und Annleton.... SION i 
M ** ud Late Superior 810.00 N 86 > 
53 —— g 213 
ıriey, Ironwood, Beſ⸗953 5.00 & 
v und Mokefie Deraecennc LTIOON 30.258 
Watertoien, 01 ıd du JOD 
"ac = Dihkoiy #14 N 
4 +10.15 B 
Freedort, Rockford und Elgin.... 415N 
[5 5 N 
Rockfotd uud Elain. RN EN u 
adford, win Garnard.. 
ord, Beloit & YJauedpille. 


ſen 


PH ille 
—X 


276.00 x "10.0 
ni: 10 15 
envmnmten. XNur 


Taalich. Sonntags aus 
noumen. Züge 


gZäg lich. x 
Sonntags. *Täglich Samſtags an 


ich, Montags ausgenonmen. 


—— 


Chieago, Nilwaukee & —* Vaul⸗Vahn. 


Züge — Union Paſſagier-Bahnhof. Canal und 
Adams Für Mıisuutee, St. "Ban und Minnea⸗ 
— Sr OR, 78.098 Tür Milmaufee: 

+00 D., 11.30. D., FW N. 50 N. 17.308, 
"11.00 N. Nur Sonntage: 3:20 B. "Für O utaha und 
ziour Eitn: "6.00 9. "ILIO N Für Yabrpläne und 
meitere Aus'unie, toeide man ig an die Stadt-Ofjice: 
or Cart Etr. oder MHrion Bahndof. * Tügkid. 
+ Zäglid, ausgenommen Sonntags. 


Büge verlaffen den Grand Gentral Bahnhof um 6.0% 
ih; 11.40 N. 
mer an um 908 VB. 


ausgenonmnen Samitagd. Komme 


und 10. 45 N. 


Atchiſon, Topeka * Santa we Route. 


Hüge gehen ab von Dearborm Station, Ede Dearborn 
and Poll Str. Tidet-Difice: 212 Elarf Str. 
en rt Ankunft 


BD STBHN. 
STIER 
81.35 R 
"9508 


— — 


Salesburg & St. Madiion &.. ö K 1. 45 B 
Solist & Streator Expre —3 N 
Kar Taniad 6a Erna. B- «SER 

nuev Limited. EIN 

Hurth & Salvelton Sron.. * — —2* 
Sout3 Hd Erpreß. . TEN 
vreB.. —— — 1.35 N 
"11. IN 


* Zöglid. 8 Sonntags ausgenommen. 


GChicags, Rod Zdland & Parific-Bahn. 


Sepst an Ban Buren Sir, ein Dlod füblih vom 
Board of Zrade-Bedäude Giädtifhe Tidet-Difice: 


4 Glarf Etr. 
. Suge. Abfahrt. Ankunft. 
Minoeis und Jowa Erpreß +8.158 i 
georia Srpreß r1»0% 
Eniit —— und Dakota Ervreß +1ON 
Bluffs & Vlinneapolis 
-L1.OR 


St.Xofeph, Atchiiom, 
orih, Denver, Soloraoo 
a3 & Yueblo Solid BVeiti» 


Le Erbre 
Euat ha Limited —— 
u iet Accommodation... 
ser ı Accommedatioit — 
So: u Bluffs Naht-Ervreh.. 
Mnmerpohs & Spirit Late Sporeh & 
Sem a Nacht-Eypreß. . j 
Kaufas Eity, Ei Yotenp& Rt: — 
Serreh.. VON 652 
“Täglich. +Täalih, — a. +Täg» 
Ib, ausgenommen Senftegs. gTäglih, audgerommen 
Montags. 


Ehicags & Eaftern Jlinoid:Eijenbahn, 


Eoen3ville Route. — Tidel-Dfficed: O4 Glarf Str. 
und am Baffagier-Depot, Dearborn und Boll Str. 
Büge. “yadıt Antunit 
+EWB 75% 
MSN *°7.589 
*11208 
Diomence Pailagier.. .T5.5N 18153 
*Zäglid. +Ausgenommen Souutags. ° 


Didcoufin Eentral. 


Devot: Ede Harriim Eir. und 
— Glert Straße. Fin ne 


50 
.00 3 
3.00 
00 \ 


0.30 
10303 
11.00 


— 
“ 
ı 
’ 
“ 
2} 
+ 


. Um kn ae 
EnnEsme 
VERS 
8382238 


Evandville Tag- — — 


„Züge nad St. Paul und Minneapolis oerlafien Chiz, 


go un *5.00N. uud MOM N; Ebippewa Yalls ur 

y Sinire, 48.00 8, *5.000.; 10.465 R; Alblanı, 
uud Late —— ih OR — 3 R; Bande 

bei 5 —— 


Chicago, St. Paul SKanſas Gity-Eiſenbahn. 


4 
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Erſcheint täglich, ausgerommen Sonntags. 
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Säbrlic, im Bora 5 berahit 
Etaaten, portofrei 
—— nach dem Auslande, — ——— 
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Wahres und Falſches. 


Mit gemiſchten Gefühlen, wie eine 
etwas abgedroſchene Redensart lautet, 
werden die Berichte über * Staats: 
convent der T Demokraten von Ohio auf: 
genommen worden. Denn noch felten 
bat eiite Barteiverjammlung Gutes mit 
Schlechtem, Lobenswerthes mit Ver— 
werflichem ſo bunt und kraus Durchein: 
ander zu werfen verftanden, wie jener 
Gonvent in Cleveland, Die Wiederanf: 
ftellung des Gouverneurs Campbell, der 
bauptiählid von der Gineinnatier 
Budelbande gehakt wird, mag ein takti- 
fcher Fehler jein, oder auc) ein politijcher 
Senieftreid. Da Campbell jo bei 
der eriten Abjtimmung fünf Siebentel | 
aller abgegebenen Stimmen erhielt, jo 
tann er unmöglid bei der Bartei fo un: 
beliebt fein, wie feine Feinde behaupten, 
ud der Hab der „Enquirer“- und Allen 
D. Myers: Gefellihaft mag ihm fogar 
mehr Rugen alö Schaden bringen. Aus 
perdem hat in Dhio der Gouverneur jo | 
herzlih wenig zu bedeuten, — da er 

nicht einmal das Petorecht bejikt, — 

daß Die überwiegende Mehrzahl der 
Wähler in einem Kampfe um Grund: 
fäbe auf die Perjon der Gouverneurö- 
candidaten wenig oder gar nicht achtet. 


k ö ..6 Gent3 
in den. Ber. 
53.00 
...85.00 


Sin dem republifanifhen Gandidaten | 


Mestinley verkörpert ſich diesmal der 
Raubzoll-Gedanke. Wie der Mann 
heißt, der dem Urheber des frechſten aller 
je erfundenen „Schutzgeſetze“ gegenüber— 
geſtellt wird, iſt offenbar gleichgiltig, 
ſolange er nur die Gegnerſchaft gegen 
republikaniſche Claſſengeſetzgebung ver- 
körpert. Es kommi, mit anderen Wor— 
ten, weniger auf den Candidaten an, als 
auf die Platform. 

Letztere aber zeigt gerade den Zwie⸗ 
jpalt an, der die Demofratie I Dbios | im 
entfcheidenden Augenblide ishwädt. Der 
alte Streit zwifchen dem Schußzolle und 
dem zreihandelsflügel der Partei iſt 
vollftändig beigelegt. Diefelbe Partei, 
die noch vor wenigen Nahren eine ganze 
Anzahl „Nandall- Demokraten“ in den 
Gongrei und den ausgefprochenen Schuß: 
zöllner Henry B. Payne in den Bundes: 
jenut Schiete, fendet jet einjtimmig fol: 
gende Trugerflärung in die Welt: 

„ir find Gegner jeder Glafjenges 
feßgebung und befürworten einen Zoll: 
tarif, der ein sig und allein den Zmed 
hat, die erforderlichen Ginnahmen zur 
Beltreitung der legitimen Regierungs: 
aunfojten zu liefen. Wir nehmen Die 
Fehde an,, die uns von der republifani- 
ichen Partei hinfichtlich der durch das 
ſogenannte MeKinley'ſche Geſetz veran— 
ſchaulichten Zollpolitik angeboten wird, 
indem wir darauf bauen, daß das Ur— 
theil des Volkes von Ohio gegen die 
ſchändliche ſogenannte Schutzpolitik aus— 
fallen wird, welcher die Republikaner 
zum Nutzen der Wenigen und zum Scha— 
den der großen Maſſe das Wort reden. 
Auch ſind wir für eine abgeſtufte Ein— 
kommenſteuer.“ 

Das iſt eine ſchöne, offene, unzwei— 
deutige Erklärung, aus der man erſehen 
kann, daß die Demokraten nicht mehr 
um 3 oder 5 PBrocent Zollauflage fcha: 
ern, jondern dem ganzen Syitem der 
mittelbaren Prämienzahlung den Krieg 
anjagen wollen. Aber Faum hat man 
Zeit gehabt, jich über dieje ehrliche Frei- 
bandelsplante zu freuen, jo folgt eine 
fjörmlid auf Schrauben gejtellte, auf 
lügneriichen Angaben fußende und allen 
Gejeten der Logik widerftreitende Er: 
flärung zu Gunsten der freien Silber: 
prägung. Diejelbe Partei, welde jo: 
eben jede Glafjengejeggebung jo fcharf 
verdammt hai, tritt jebt dafür ein, daß 
die Glafje der Silbergrubenbefiker das 
Nedt haben joll, für 75 Cents Silber 
in die Münze zu tragen und jid) dafür 
100 Cents in Silber, Gold oder Papier 
auszahlen zu lafien-! 

Jedoch darf die Thatjadhe nicht ver: 
Ihwiegen merden, daß die freiprä- 
gungs-Planfe nur mit 3994 gegen 300% 
Stimmen angenommen wurde. Xlio 
Ihon in der Convention, in der doc 
meiltens mehr oder weniger leijetres 
teriſche Rolititer jaken, erhoben drei 
Siebentel der Anmeienden Einſpruch 
gegen den Silberſchwindel. Die Dele— 
gaten aus den Großſtädten des Staates 
proteſtirten ſogar beinahe einmüthig ge⸗ 
gen die Freiprägung. Man darf es 
alſo als ſicher hinſtellen, daß von den 
demokratiſchen Wählern in Ohio zum 
Mindeſten die Hälfte, wahrſcheinlich 

aber ein noch viel größerer Brucht heil, 

von der Munzverſchlechterung nichts wif⸗ 
ſen will. Die „Führer“ der Partei 
werden unter dieſen Umſtänden vermuth— 
lich ſo wenig wie möglich über die Sil⸗ 
berfrage reden, der übrigens auch die 
— ſehr gern aus dem Wege 
zehen. a hierzulande in jeder Wahl 
nur eine „Iſſue“ 
in Ohio diesmal die Zollfrage auf der 
Tagesordnung ſteht, ſo wird die Wäh— 
rungsfrage höchſtens im Vorübergehen 
zeſtreift werden. Dennoch mag die 
Silberplanke der demokratiſchen Vartei 
fo viele Anhänger abwendig machen, daß 
ſie um dieſes einen Fehlers willen die 
Su verliert. 

Die deutichen Demokraten und Unabs 
hängigen, die zu miindejtens neun Zehn: 
teln geſchworene Feinde des Schwindel: 
yeldes jind, werden außerdem noch durch 
die Planfe über die „verjönlihe Frei— 
beit“ verjchnupft werden. Diejelbe be: 
fagt nämlich nicht, daß die demokratiſche 
Partei von Ohio ſich zur Abſchaffung 
gewiſſer Geſetze a sen dem 
“ freifinnigen Theile ber ® ig an⸗ 
ftößig find, — —R 


eine! e 


Pr 


aufgeftelit wird, und | 


* 


daß die — des Einzelnen nur dann 
verkürzt «werden bürfen, wenn e8 Die 
öffentliche Wohlfahrt erfordert. Mit 
joldhen „wiffenichaftlihen“ Auseinander: 
fegungen geben ſich aber die deutjchen 
Wähler heutzutage nicht mehr zufrieden. 
Sie ſind zu oft getäuſcht worden, — zu— 
letzt gerade von Gouverneut Gantpbeii- — 
als daß ſie alugemeinen Redensarten 
trauen könnten. 
| Angefihts der perfönlichen ſowohl wie 
| der grundfäglichen Spaltung in der demo- 
| tratifhen Fartei von bio it der Sieg 
| DecKinleys Feineswegs unwahrigeinlid. 
Fin Sieg unter diejen Umftänden Fönnte 
aber unmöglid dahin gedeutet werden, 
day eine Mehrzahl der Bürger Obios 
mit der Naubzoll: Politit zufrieden i iſt. 
Umgekehrt würde die Niederlage MeKin— 
leys anzeigen, daß der Groll der Wähler 
gegen den Raubzoll ſelbſt ihre Abnei— 
| gung gegen die Sanfjucht und die Yinanz- 
| Teberei der demofratijchen Partei über: 
windet. Sollte 
| Bee fo wäre dies 
für die „Schutzzoll“⸗ 


das 
Politik. 


Etwas 
und nach auf die Herrſchaften, welche 
dem edlen Stadtſchatzmeiſter Bardsley 
in Philadelphia die geſtohlenen Gelder 
verzehren halfen. Einige Zeitungen, 
die beſtändig über die 
ſchreien, 
Anzeigen einen 
Preis bezahlen 
Schatzmeiſter einen nicht unbeträchtlichen 
„Rabatt.“ Aus dieſer Quelle allein 


ungewöhnlich hohen 


Mesintey geihlagen | jiper den Fortgang vd 


Anute | Ku er 
Tedtengeläute | iger amerifaniihe U 


nicht Kit aus dDoh nah | u 
| torinms bat ‚beichloiien, 


„Gorruption“ | 
ließen jich für die öfientlichen | 


und qaben dann deut | 


| ihre 


„Ubendpojt“, Chicago, Donneritag, den 16. Juli 1891. 


| 


— Weltausſtellung. 


Die Erbauung eines permanenten 
Kunftgebäudes befchlofiene 
— Sache. 


825,000 für ausländiihe Zunrnaliiten. 


— 


Die Summe Lon 5500,000, welche 


für die Erbauung eines Gebäudes, das | | 
zum Andenken an die Weltausitellung dieſer Anſtalt berfoigt wird, ift in erfter | 
' — ; Pinie' die Heranbildung tüchtiger Lehr: | 


die an den Öffentlichen Schulen | 


für fpätere Zeiten dienen joll, nöthig it, 
— * nun doch voch aufgebracht werden, 
8200,000 hat die Ausſtellungsbehörde 


| bewilligt, und die fehlenden $300,000 


Or 


vie 


will der bekannte Kunitimäcen Hi ıtchinfon 
durch Eubfeription aufbringen. 
Im Herbſt dieſes Jahres werden hier 


Das deutſch⸗ amerikaniſche Lehrer⸗ 
Seminar in Milwauree. 

In dem von den Frauen Eliſabeth 
Pfiſter und Louiſe Vogel geſtifteten 
neuen Heim wird das „Nationale 
deutſch-amerikaniſche Lehrer ⸗ Se— 
minar“ in Milwaäaukee am 7. 


September ein neues Jahr ſeiner Thä- 


tigkeit beginnen. Das Ziel, welches in 


kräfte, 
dieſes Landes im Sinne der modernen 


Pädagogik wirken und im Stande ſein 


Wer irgend in der 


auf Einladung des „International Preß 
Reception Comite“ eine Anzahl Repre- 


ſentanten der europäiſchen Vreſſe erſchei— 
nen und ſich bis zur, reſp. nach der Aus— 
ſtellung einquartieren. Auf Grund 


eigener — werden dieſelben 


Vorbereitungen, 
—56 — im All⸗ 


mMan 


gemeinen und Chicago im Beſonderen an 


Blätter berichten Der 


hungsausſchuß des 
dieſen Zweck zu bewilligen, 
Vorausſetzung, daß der Juternationale 
Ausſchuß eine gleiche Summe hergibt. 
Die Eiſenbahnen haben bereits freie 
Fahrt und die Hotelbeſitzer freie —— 
ſtigung und Wohnung für dieſe Gäſte 

angeboten, ſo daß alſo obige 
vollkommen hinreichen dürften, alle ſon— 


ſtigen Ausgaben zu decken. 


nahm B ardöley i in einem Jahre 816,280 | 


ein, die er mit jeincn „‚sreunden * theilte, 
Unter Vetsteren befanden fih nad Aus 
weis feines Checkbuches der Staats: 
ſchatzmeiſter Yiviey und der Gieneral- 
auditeur McGamant, d. b. alfo Diejeni- 
gen Beamten, welche von Vardsley Die 
Auslieferung der dem Staat Renninl: 
| vanien gehörigen Gelder zu fordern ver: 
| gaßen. 
aus den feiner Obhut 
Steuergeldern bezog, und bie ſich auf 


beliefen, betrieb er flotte Speculationen. 
Gr bat aber aud; ungefähr $750,000 
direct geitohlen, und wo diejes (Weld 2 
aefommen ijt, darüber fehlt bis 
noch jeder Nachweis. Was würde 4 
aus den Spitzen der Geſellſchaft von 
Philadelphia werden, wenn aldes 


herauskäme, was mit dieſer Schmutz-⸗ 


geſchichte im Zuſammenhang ſteht! 


Welchen Vortheil die Schafzüch⸗ 
ter von der MeKinley-Bill haben? Der 
neue Tarif hat unſere Wollenwaaren— 
fabrikation durch die Verminderung der 
Einfuhr fremder Wollwaaren von 828,⸗ 
723,201 in den erften jieben Monaten 
des lebten Jahres auf $20,089,143 in 
dem entjprechenden Zeitraum dieſes Jah: 
res fo gehoben, daß die gefteigerte Nach: 
frage nad) einheimifcher Wolle den Preis 
der legteren auf der Höhe des legten 
Jahres erhalten fonnte, obwohl der 
Preis der auftraliichen Wolle auf dem 
Weltmarkt von dem Durdfchnittspreis 
von $72.83 per Ballen im vorigen 
Sabre auf 855.52 in diefem Jahre ge: 
junten ift. (National-Zeitung.) 

Wil die „National:Zeitung“ ihren 
Lejern nicht lieber mittheilen, wie coloj- 
fal die Einfuhr von Rohmolle feit 
dem Inkrafttreten des neuen Zollgeſetzes 
geſtiegen, und wie ſtark ug 
mifcher Rohwolle gefunten tft? Die Anz: 
gabe, daß ber Preis der einheimifchen 
Wolle fih „auf der Höhe des legten Jah: 
reö“ erhalten fonnte, muß übrigens auf 
einem Arrthum beruhen, denn die Bör: 
fenberichte bemeifen da8 Gegentheil. 
Mole aus Ohio und Michigan jteht 
heute um 4 Gent niedriger, ald voriges 


Jahr. 


Lokalbericht. 


Werden einen Tadel ausſprechen. 


Das Stadtraths-Comite, welches den 
„Northern Pacific-Schwindel“ unter— 
ſuchte, hat ſich endlich entſchloſſen, in 
dem heute Abend dem Stadtrath vorzu— 
legenden Bericht gegen die an der Ange— 
legenheit betheiligten Bahn- und ſtädti— 
ſchen Beamten, ſowie den Ald. Culler— 
ton einen förmlichen Tadel auszuſpre— 
chen. Der einſtimmige Beſchluß betref⸗ 
fend dieſes Vorgehen wurde allerdings 
erſt gefaßt, nachdem ſich die Comite— 
Mitglieder zwei Tage lang beinahe un— 
ausgeſetzt in den Haaren gelegen, deun 
ein Theil von ihnen war der Anſicht, 
daß man ſich bis zu einem Tadel unmög— 
lich verſteigen dürfe. Die ſo ziemlich 
einſtimmig den frechen Schwindel ver— 
dammende Haltung der Preſſe ſcheint 
indeß ihre Wirkung nicht verfehlt zu 
haben, ſo daß ſchließlich alle Comite— 
mitglieder den Bericht unterſchrieben. 


— — — 


Verlangt — —— 


* — Frau Namens Mary 
G. Lampkins, welche einen Handel mit 
Büchern und Brochüren für Advokaten 
betrieb, hat die Eigenthümer des Ta— 
coma⸗Gebäudes, Wirt B. James und 
Frau Jane Walker auf 810,000 Schas | 
deneriaß verklagt. 
in dem erwähnten Gchäude eine Difice 
gemiethet und fuhr eines Tages im leg: 
| ten Herbit mit dem Fahrſtuhl nach dem 
7. Stod. Nis fie dort ausjtieg, hielt 
der dahrſtuhl nicht Inge genug, jo baf 
| die Frau 
wurde, wobei ſie ſchwere Verletzungen 
erlitt. Sie iſt 
nicht mehr im Stande, 
| Beſchäftigung nachzugehen und veriangt 
| obige Summe ats Entjhädigung. « 


Morgan und Sines unter Bärg- 
ſchaſt. 

Die Anklage gegen Thomas Morgan 
und Claude Hines, weldy’ Beide befannt: 
lid am — Abend in der Woh⸗ 
nung des E. Huling, ‚No. 3950 
Grand nr Hve,, einen Cindtud 
begingen, wird am 25. d. M, vor Niche 
ter Wallace zur Sina Raten u gelangen 
Morgan und Hines ſtehen bis 
unter je &1000 Burgſchaft. 


Reiſe, 


Mit den Zinſen, die Bardsley 
anvertrauten 


| doch will 


| 


Die Klügerin hatte | 


durch 


heſtig zu Boden geworfen 


mindeſtens eine WBiertel million jährlich Brendel 
‚ wurde 


| merfbar macht, 


ur denen 
in folge der lebteren | 


ihrer früheren | 


Der Journaliſt S. Gtefuno Ma: 
lato, welcher ſich mit Fräulein 
Van Zandt verheirathen wird, erhiel 
nicht offizielles Yegitimationgichre: ben 
von der Ausitellungsbehörde für die 
die er, nebit Gattin, 
Heimathlande \talien unternehmen 
wird. Gr beablihtiat, Dort 
eiie der Austellung thätig zu Fein. 

Herr Kohn Ihorp aus em 
wird wahricheinlich heute mit der intert- 
miptiichen Verwaltung des Gartenbau: 
betraut werden. Man 
ihn vie leicht ſofort offiziell zum 
Direktor des Departements ernennen, 
man über 
die ſich in gewiſſen Kreiſen wegen der 
Nigrbejtätigung der Californier be— 
noch Gras wachſen laſ— 
des Garkten— 


+ 
ten 


7 * 
Sort 


jen. Die Organijation 
bau:De 
länger verfihoben werden, denn, wenn 
etwas Vernünftiges geboten werden jolt, 
münte unbedingt jchon jeßt mit den Borı 
bereitungen begonnen werben. 
Thorp ijt der Meinung, daß europäiſche 
Großgärtner, um ſich hier 
Abſatzgebiet su erihliegen, mit Berg 


ein —— d 
ih —— 


Vollzie-⸗ 
Ausſtellungs-Direk-⸗ 
512,500 für | 
unter der | 


jollen, 

engliiche \ Sprache gründlich zu lehren. 
Yage it, etwas zur 
Vermehrung der Schiilerzahl diefer An— 
jtalt beizutragen, jollte es’ tyun. Der 
Unterricht wird foftenfret ertheilt und 


| 
| 
1 
| 


Belle und Vergnügungen. 


Seit der alten Anjiedler. 


Wie alljährlih, werden die alten An- 
fiedler Chicagos auch diejes Jahr ein 
Zeit abhalten und zwar am 20. Juli in 
Ogdens Grodve. Die Chicago Turn- 
gemeinde, unter deren Auſpizien das 
Vienie ſtattfindet, hat bereits ein , Sou⸗ 
venir: Buch“ herausgegeben, in welchem 
das feit und die Veranfaffung zu dem: 
jelben ausführlic befprohen wird. Ein 
fehr reichhaltiges Prograuım it aufge: 


| jtellt worden und die umfaffenditen Bor: 


die deutjche jowohl ala auch die | 


fehrungen werden * getroffen, um bas 


Feſt zu einem wirklichen Freudentage 


für unſere Alten zu machen. 


Wie bei 


allen früheren ähnlichen Feſten werden 
auch dieſes Mal eine Anzahl ſchöne Erin⸗ 


befähigten Kindern unbemittelter Leute 
werden unter Umſtänden Stipendien ge- 


währt. ‘ 
fih an den Direltor der Anftalt, 


Kern, Em Dapprich, 


Wegen näherer Auskunft möge | 
| der 


558—508 | 


Broadway, Wilwaufee, Wis., wenden. | 


u. 


Geſchigre Geldſchrantſpreuger. 


Auf eine Weiſe, welche wedev von den 


| Binfertons nod) von den jrädtiichen Ge: 
heimpoliziſten auge, eben werden kenn, 
; verjchafiten Jich In vor rlehter Nacht me br 
Pr Spie| buben Ciutri it in die Dfitce 


Sumaen ! 


von Straßheim &Jüger, Comm 
händler J Sebiude In. 
z Str. Die 


— * 


iffion 5: 
173 und 
Gauner 


— ai . 
175 Water 


und 


ſprengten den Geldſchrank und entnah- 


—18 
zen 3 


win, 
| findet: 
nach jeinen ı 


| 


im Inter: | 
| Se aichranfes war 
Diebe ſich bei ihrer Arbeit nicht üdereilt | 

batten und bis heute it man jich mod) | 
fie e8 fertig | 
unge'ehen und ungebhört von | 


ı wächtern, Die 
die Mißſtimmung, 


und 
dämpfen, 
partements ſollte überhaupt nicht 


ſtäudig unbrauchbar geworden. 
in dem ſich gegen 900 
ſie ſte⸗ 
wahrſcheinlich, weil ihnen 
auch hatten ſie 
Juni und das Eintrittsgeld beträgt bis 


kleinen 
Herr | 
| ben 


gen eine — Anzahl von Aus— 


ftellungs - Objekten ſenden 
natürlich aber nur dann, wenn für die Ver⸗ 
pflanzung 
Zeit vorhanden iſt. 

Eine Geſellſchaft, welche ſich die Park 
View & Tower Go.“ nennt, beablichtigt, 


gegenüber von Jackſon Vark ein Hotel 
zu | 


mit einem 533 Ruß boben Thurm 
bauen. Die Pläne jind bereits fertig 
und der Bau ijt auf $800,000 ver: 
anfchlagt. 

Mie aus Xefferfon, Mo., gemeldet 
wird, hat Gouverneur Frantis geſtern 
die Reltaustellungs - Commiſſion für 
Miſſouri ernannt. Dieſelbe wird am 

Auguſt zum erſten Male zuſammen— 
treten und $150,000 zur Verfügung 
haben. 


Farbige Durhbrenner, 


Bor Richter Wallace jtanden geitern 
Fred. Miljon und Ka Davis, eviterer 
aus Khicago, iegtere aus St. Nojepb, 
Mo., beide des unerlaubten Zufamsien: 
lebens angellagt. Gla it die Tochter 
einer prominenten farbigen Familie in 
St. Aojeph und aud Freds Eltern er— 
freuen fi unter ben dunkelhäutigen 
Bürgern Chicagos einer bevorzugten 
Stellung. Fred war im wunderjchönen 
Monat Mai in Et. Yofeph eridienen 
und hatte mit dem fcharfen Auge des 
Grofjtädters die in jenem u be: 
jcheiven blirhende Blume entdedt, der er 
fofort feine Huldigungen zu Füßen * 
Ella war zwar mit einem gewiſſen John 
Reagan verlobt, aber dies hinderte ſie 
nicht, ſich am 20. Juni von dem Chica— 
goer Don Juan entführen zu laſſen. 
Beide haben ſeit der Zeit ein beſchauli— 
ches Daſein geführt und ganz ihrer 
Liebe gelebt; aber Reagan ſchnob Rache 
und hetzte dem Paar die hieſige Geheim— 
polizei auf den Hals. Die Liebenden 
wurden in einem koſigen Plätzchen an 
der State, nahe der 35. Str., entdeckt 
und vor den Richter geſchleppt. Dieſer 
verſchob den Fall bis zum 24. Juli und 
bis dahin werden ſich Fred und Ella 
wohl die geſetzliche Berechtigung für ihr 
Zuſammenleben verſchafft haben. 

ne 


Ein — wider Willen. 


Ein Vagabund wider Willen iſt/ ſalls 
man ſeinen Angaben trauen darf, der 
14jährige Win. Schultz. Derſelbe war 
von Poliziſten der Desplaines Str.⸗ 
Station aufgegriffen und dem Richter 


Blume unter der Anklage des Bagabun- 


direns rorgeführt worden. Der Junge 
erklärte, 
dort mit ſeinen Eltern an Ecke 
coln Str. und 6. 


haben. 


der Fin: 


geſchickt haben, 


Zeitungsverfauf bisher 


würden; 


und Eniwitlung die nötbtge | 


ihing. Jebt will er jedod) des ungebunz | 


Lebeus längit müde jem 
möchte gern ein Dandwert lernen. 
„Dumane Gocteiy 
nehmen. 


— | 


Schs Pferde verbrannt, 


Awiichen 2’ und 3 Uhr gefiern früh 
wurde die hicfige Fenerwehr dauon be: 
nachritigt, dag auf der 10 Meilen 
nordlich von Chicago belegenen Kellegy- 
Farm Feuer ausgebrochen ſei. Mehrere 
Compagnien begaben ſich ſofort hinaus, 
doch ſtanden bei ihrem Erſcheinen bereits 
Zwei große Ställe in Flammen. Sedhs 

jerde verbrannten und der Geſammt⸗ 


verlnſt wird auf 6000 angegeben. 


— 


— 


und | 2 —— 
Die | gezwungen find, bei dem gegenwärtigen | 
“wird fi) jeiner anz | 


| 


} 


| 
f 
i 
j 
i 
i 
i 


Es 
— zuſetzen, wenn man in der Nähe einer 
- 4 


Baar und 


von 


in 
ch 


demſelben 3300 


Schmuckſachen im Wer 
Beides gehärk 
welche ch a mer! alb der Stadt be: 

und Dev Eid herheit wegen Geld 
und Schmuckſachen in dem erwähnten 
Geldſchrank untergebracht hatte. 

Aus dem Zuftande 
zu 


erſehen ı, Da; 


darüber im Unklaren, wie 
brachten, 
den vielen Vrivatpoliziſten und Nacht— 
in jener Nachbarſchaft ſta— 
tionirt ſind, zu operiren. Sie hatten 
dos in Yaden beimdliche Olivenöl be: 
nust, um geräufchlos bohren zu können 
um den Schall der Brplofion zu 
in der Tffice hing, um den Schrank ge: 
wideli. Der 
Einen 
Kaſten, 
einzelne Cents befanden, 
laſſen, 
derſelbe zu ſchwer war; 
Werthpapiere unberührt ge— 
hat man bis 


hatten 


laſſen. Von den Thätern 


jetzt keiue Spur. 
— 


Kampf mit teraniichen Stieren, 


Eine Heerde von ungefähr 40 © 
ren, 


— 
tie⸗ 


bahnwaggons hatten 
verſchafften ſich geſtern Nachmittag wäh— 
rend des Ausladens die Freiheit und zer— 
ſtreuten ſich in der Nachbarſchaft. Die 


ſieben der Thiere erſchoſſen waren, ge— 


lang es den inzwiſchen in ſtarker Anzahl 
die übrigen | 
Ver⸗ 
letzt wurden bei der Jagd der Poliziſt 

Toy, dem einer der Flüchtlinge das Horn 


herbeigeeilten Viehtre ibern, 
mit Hülfe des Laſſo's einzufangen. 


durch die Hand bohrte, die 12 Jahre 
alte Kittie MeGrath, 
24. Str. und Armour Ave. 
wurde, und dev 9 Jahre alte William 
Allen, dem dajielbe Mißgeſchick paſſirte. 
Keine der Verletzungen iſt ernſthafter 
Natur; nur der Poliziſt wird eine Zeit 
lang dienſtunfähig ſein. 
——— 


Richter Tuley iſt im Zweifel. 


Tuley iſt durchaus nicht da⸗ 
eugt, daß der frühere Stock— 


Richter 
von überz 


HYards-Magnat und Viehhãndler Alva | 


St. Nohn irefinnig if, obgleich das 
Gouniugericht befanntlih vor Kurzem 
jo entjhieden hat. St. John wird von 
jeinem früheren Gejchäftstheilhaber 
Thomas Brown in einer gegen ihn, 
Brown, anhängig gemachten — als 


Zeuge gewünſcht, während der Verwalter 


des St. John'ſchen Vermögens ihn nicht 
auftreten laſſen will, weil St. John 
eben für irrſinnig erklärt wurde. Der 
Richter verſchob die Verhandlungen vor—⸗ 
läufig. 


— — 


Stimmen aus dem Bolfe. 


Für die wuter diefer Nubrit ftegenden Einiendnngen 
ilt bie Redaktion nicht berantmwortiid. 


(Einaejasıdt.) j 
Chicago, 15. Juli 1891. 

Sıhon öfters habe ich in den Zeitun: 
gen gelcien, dak in unjerer Stadt eine 
Ordinang beitcht, welche den Raunhunfug 
zu controlliren bat und ſich „Rauch— 
unfugs Berordnung“ nennt. Sollte wirt: 
lich eine jolche Verordnung beftehen, * jo 
würde es cempfehlenswerth jein, 
man auf Grid devielben die „Niemann 
Meinhardt Table Co.“, Ge Wood und 
Gornelia Str., 
faflen würde und zwar zu einer Zeit, 
wenn das Gtadliffement im Betrieb iit. 
it an umd für fich immer etwas aus: 


Fatrif wohnt, aber man drüdt aud 


| gerne ein Ye zu, falls e3 nicht su or 
Ave. newohnt zu | 9 —* wi ns A! 3 nicht zu org 
— eye = — eme bird. 
Sein Vater ſol ihn vor einiger * J— * 
| Zeit auf einen Zug geießt umd nach bier | _' BD 


Dies tit aber bier neuer: 


jondern ber ganze Blod wird derart mit 


150, | 
der rau von Hug) Gr- | 


der Office und des ı 
Die ! 


hatten ſie einen Ueberrock, der 


letztere iſt beinahe voll— 
ſchen 


welche von den Prairieen in Texas 
kamen und mehrere Tage in engen Eiſen— 
zubringen müſſen, 


die ander Ede der | 
"überrannt | 


| tritt beträgt gegenwärtig nod $1, 
; aber, fobald die Mitglieder die Zahl 50 
| überjchritten 


Denn ‘ : * 
Polizei wurde alarmirt und erſt, nachdem werden. 


wenn 
| ftigung, wie Preisichießen, Kegeln, Tanz 
und Spiel ift in umfaſſendſter Weife 
etwas näher in’s Auge | 
| Quartett „ 


nerungszeichen zur Bertheilung gelangen. 
Sur. Preisbewerbung werden alle Per: 
jonen zugelaflen, melde vor dem Jahr 
1569 nad) Ghicano gefonmen und jeit 
Zeit ununterbrohen hier gewohnt 
haben. 


Das Dolfsfeit der Schweizer. 


Im 


Nordſeite-Schützeupart wird om 
10. Juli zur Feier dey 600jährigen Be- 


ſtehens der Schweizer Eidgenoſſenſchaft 


von den hieſigen Schweizern ein Feſt 


veranſtaltet, für welches großartige Bor⸗ 
Die Feier 
LaulssFrauenvsrein, 


bereitungen getroffen werden. 
wird eine der Verantaſſung würdige ſein 
Preisſchießſen, Preis 
Vollsſpiele, Ilumination, Feuerwerk, 


ein 


meinde 


turnen, 


Inſtrumental-Conzert und Geſangsvor-⸗ 


träge bilden das Programm. 


riſon die engliſche Feſtrede halten. 
„Schweizer Männerchor“ und 
„Schweizerelub Sängerbund“ 
ſelbſtverſtändlich mit. 
dieſem Feſte ergehen nicht nur an hieſige 


General | 
' Yieb wird Die dentihe und Garter Bar. | 
Der | 
der | 
mwirten | 
Einladungen zu 
kauiſche Bürger zu ſein, 


Schweizer, ſondern auch an die in an— 


deren Städten wohnenden. 


N, 


Juticher Wnterftüsungs - N 


Concordia. 
Geſtern Abend hielt der nen gegrimm- 
dete Deutige Unierftügungs = Verein 
„Boncordia* Tein erites, jehr gut be: 


| iuchtes Stiftungsfeft in Schmidt's Halte, 


Ecke der Hohne Ave. und Hinman Str. 
ob, Dr. 
bie Neltrede, im Dev er betonte, daß der 
Serein einem lebhaft gefühlten Bebürf: 
nik der Bewohner der Züdmeitjeite ent: 
gegenfomme - und fchon jebt Tich der 
Unterftügnng der hervorragenditen deut: 


|; bränce zu bewahren und hodızu 
. Um halb 8 Tubren die Reitgäfte, etwa | 
erein | 


Auf — —* —Miedrige Preiſe. 


Ecke Randolph Str. u. Fifth Ave. 


— — — — — — — ee 
' 


voliter Weile Sorge getragen, dabei | 
aber audh die Erquickung des deib: 
lien Menichen wicht aus dem Huge ges | 
lafien. Die Misglieder der zur Ge 
gehörigen Wereine, wie Der ! 
„Witwen: und Baijenverein, “der „Ab: 
lich ſche Waiſenhaus⸗ Verein, der St. 

der „St. Pauls- 
Jugendverein“ und die Sonntagsſchüter 
hatten ſich nahezu vollzählig eingefun— 
den und ſo eutwickelte ſich denn, da jeder 
von ihnen etwas wirtlich Schoͤnes bot, 
bald die denkbar froheſte Feſtſtimmung. 
Den Glanzpunkt des Tages dildete indeß 
die ſchwungvolle Rede des beliebten und 

hochgeachteten Paſtorz John, in welcher 
er die Zuhörer anfforderte, treue amert-⸗ 
aber dabei ihre 
alten guten deutſchen Sitten und Ge— 
halten. 


2000 au der Zahl, mirtelit eines Srtras | 


| zuges nad) F Stadt zurück. 


Julius von Bernauer hielt | 


feſt ab. 


Para 


Die ev-luth. Ghrijtiuszemsinde. 


Die ewangelife:lutheriihe Chriftus- | 
; gemeinde hieit geitern unter der 
des Herrn Vaſtor 


Leitung 
Werfelmann und der 
Lehrer Kolb und Steinbach im Hum-⸗ 
boldt — ein wirklich ſchönes Schul— 
Die Kleinen, für deren — 


haltung alles Mögliche aufgeboten wor: 
den war, amüſirten ſich auf's Koſtbarſte, 


Bürger jenes Stadtiheits erfreue. 


Die Herren Janitz und Auſiun trugen | 


durch. ihre mufitahfhen Vorträge viel 
zur Unterhaltung der Anmwejenden bei. 
Der Berein beiteht erft feit dem 22. 


auf Weiteres ir 81. Die Beamten 


| find: Karl Marquard, Präjidenit; Karl 


von Wolfskeel, Sekretär, und Karl 
Fritz, Schatzmeiſter. 

Die „Concordia“ hält ihre Verſamm— 
lungen jeden Mittwoch Abend in Schmidt's 
Halle, Ecke Hoyne Ave. und Hinman 
Str., ab und ladet alle —— der 
Gegend zum Anſchluß ein. Der Ein— 
ſoll 


haben, auf 88 erhöht 


Schles wig⸗Holſteiner. 


Der „Schleswig-Holſteiner gegenſei⸗ 
tige Unteritäg: ungs-Verein“ ladet ſeine 
Freunde zur Theilnahme an ſeinenn, am 
19. Juli, in Hillingers Grove ſtattfin⸗ 
denden Pieuie ein. Die Vorbereitungen 
ſind ur großer Umſicht getroffen, jo daf 


anf einen amüfanten Tag mit Beitimmt: | 
| heit geredpnet werden fan, 


„Cinnäus.“ 


Der Berein „Linnäus“ veranſtaltet 
am Sauiſtag, den 18. Juli, im „Bel: 
ment Grove“ etw Picnic, zu welchem 
eine Anzahl, Selebritäten, “unter anderm 
Vürgermeifter Wajhburne, - Geo. S. 
Willits, Commiſſär Aldrich und Cr: 
Sheriff Matfon ihr Grfcheinen und das 


Halten*von Reden zugeiagt haben. 
Robert Blum £oge No. 6 O. D. F. 


Am Sonntag, den 180. Juli, veran⸗ 
ftaltet die Nobert Blum Loge Ro. 6 ein 
großartiges Pienic in Prant’8 Grove, 
das den getroijenen Vorbereitungen nad 
zu jhliegen, glänzend auszufallen ver: 


Ipricht. 
Die Förfter. 

Die drei deutfchen Gourts Uplanb, 
Northweitern und Goethe des „Unab: 
bängigen Ordens der Förfler“ halten 
am Zountag, den 19. Juli in Rubns 
Rarf ein großes Piefkic ad. Das 
Feſtcomite bietet Alles auf, um ſeinen 
Gäſten einen genußreichen Tag zu be 
reiten. 

Gambrinus: Jünger. 

Am Sonntag, den 19, Juni, hält 
der „Kranken-Unterſtützungs-Verein der 
Augeſtellten der North Weſtern Brew⸗ 
ing Co.“ jein zweites großes PBicnic in 
Frigs Grove ad. Für ehte Voltäbelu: 


Sorge getragen, auch bat das Beh: 


Alpenrösli® verjprachen, 
Feſtgäſte durch einige Lieder = Sig 


| zu erfreuen. 


Nicht der Rauch allein | 


ſpi er ganzen Nach aft ü it 
wofelbit er Sich darauf | jpielt der ganzen Nachbarfchart übel mi:, 


durch⸗ 


Sigeipähnen äberjäet, daß die Kinder | 
nicht die Augen eufmahen fönnen und | 


heigen Wetter in den Stuben zu fpielen. 
Zweitens wird den rauen Die zum 
Trofnen aufgebängte Wäide fait regel: 
| mäßig gänzli verjhmußt. Gagt man 
dann den Herren Fabrikbeſitzern etwas, 
ſo werden ſie noch obendrein grob; 
können ſich's ja auch am Ende leiſten, 
ſind doch ihre Geldjäcke bedeutend größer 
und ſtrammer als die der beſcheidenen 
Bürger in der Nachbarſchaft, die doch 
auch Steuern bezahlen. Es iſt in der 
That dringend an der Zeit, daß die zu⸗ 
— * ein ſchreitet. 
Ch. F. 

se Redaktion. 

cht 


ur 
u Da DE 2 


»,* 


die ſtrammen, 


Sleifcher: Get ellen : Unterftügungs- 
erein. 

Am — den 18. Juli, Bormit⸗ 
tags um Fio ühr, tritt der Fleiſcher⸗ 
Geſellen-Unterj ügungs = Berein® vom 
Rorthweitern Bahnhöfe aus feine Ercur: 
fion nad Milwaufee, Wis, an, um 
dertjelbft in dem belichten „Milwautee 
Garten“ fein Picnie abzuhalten. Dar 
lebensluftigen Alelicher 


| fich zu amüfiren verfiehen, ift befannt, 


d da es bei diefer Feitlichkeit ganz ber 
fonbirs hoch und vergnügt Kara Tod, 


| wurde unierem Berichterftatter von einem 


fie | 


I 
| 


der leitenden Herren ausdrüdlich ver⸗ 


ſichert. 
Die St. Paul⸗ Gemeinde. 


Die St. Pauls gemeinde, deren ſchb⸗ 
— —— Dee La 
a Ape. und Ofio Str 

— —— 
ns j 


| des erfolgreichen Feſtes 


| 
| 
| 
| 
| 


und die Grwahjenen ergößten ſich an 

der aufrihtigen hellen Kinderfreube, 
Beſondere Verdienſte um das Gelingen en | 
erwarben ich 

die Herren Bari Georg, Gar! Müntter, 

Franz Kiier, I. Wagner, U. Adans, 

8. Griele und K. Brihte. 


Spätere Seite 

Außer voritehenden find noch folgende 
Feite angekündigt, 
umfangreiche Borbereitungen 
werden: 

Sonntag, den 26, 
Ogdens Grove; 
verein Bormwärts“, 

Sonntag, ben 


getroffen | 


Juli: Bottsfent in 


26. Ali: Großes 


Orbenöfejl der Hermannsiöhne im Youi- | 


jenhain. 

Sonutog, den 2. Auauit: 
des Vereins „treier Sängerbuud“ 
Kenſington. 


Sommernachtsfeſt des , Chieago Ceneer— 
tina Club“ in Hoerdts Grove. 


— — — 


Am pergangenen Sountug Nachmittag 


wurde in der „Moſes Monteſiore Con-⸗ * 


Venar, 
von Williani M. Quigley, wegen Grau— 
ſamkeit; 


gregation“ die jährliche Schulprüfung 
vorgenommen. Ungefähr dreißig Zög— 
linge unterzogen ſich derſelben und, da 
von Anfang bis zu Ende Alles auf's 
Vorzüglichſte klappte, To erntete ſelbſt⸗ 

verſtändlich der ebenſo geiſtvolle als 
tüchtige Rabbiner der Gemeinde, Herr 

Bauer, wohlverdiente und reiche Aner— 

kennung. Profeſſor Bamberger, von 
der, Jewiſh Trainiug School“, war zu⸗ 

gegen und des Lobes voll über Alles, 
was er gejehen und gehört. Gr jowohl 

als aud der genannte Hahbiner Yirlten 

Anſprachen, und prächtige muſikaliſche 

Vorträge venliehen dem frohen Ereigniß 

ganz beſondere Weihe. 


Herrin und Qutſcher verſchwunden. 


Frau Joſie Coriſon, 


blifjement ‚non M, ©. 
der 69. Scope, 


von ihr entdedt. Der Umijtanb, dag 


Peter Clauſſen, 
Häftigter Kurier, zu gleicher Zeit mit 
Frau Garlion verihwaud, rechtfertigt 
die Vermutbung, daf die Beiden „jeelen: 


verwandt“ jiud und aufammen eine Reiie | 
Frame-Flats und Scheune, 
Ave., *2,100; 
ı 246 8. 
Siore und xlats, 
515 
Flats, Fillmore und 42. 
Geſtern fand die vierteljährliche Ver- 


nach unbekannten Regionen unternoni— 


men haben. 
— — — 


Erawford bleibt. 


ſammlung der Brideweil : \ujpectoren 
jtatt. Anterefirte Berfonen hatten er: 


wartet, daß die Entlaffung des gegenz | 
| Bottage, 3540 Yincoln Str., 


wärtigen Superintendenten, Mark S. 


Crawford, angeordet werden würde. aber 


es geſchah nichts derartiges; die Ange⸗ 


legenheit fam gar nit einmal zur 


Sprade. Die Zeinde Grawiords deao- 

jihtigteu, jene Stelle für Miles Kehoe 

u erobern, der ſich aber unter den Um⸗ 
wird. 


.—— 


m Berhältuig zw Ihrer Berbrcitung reiimet | 
* Abeundpon⸗· dre niedeig ken Hnztigege: | 


bühren in Syicag®. 


— — —— — 


Srieftaſten. 


M.®. Die in St. vu), M Mm ers 
ispeinende deutſche Zeitung heißt „Der Rovd: 
jtern.* 

E. M. Wenden Sie ſich au Die „Beitern 
Sione Gompany“, Zimmer 319 und 320 im 
„Chamber of Uommeroe Bailding“. Tas: 
felbe lieat dem Stadtbawie gegenüber an ter 
zur Gde von Balhington und Ya Salle 

or 
B.B. Milwantee pat napeyu 160,000 
ohner. 


Einw 
em 


und 


Str. 


Station, 
‚griff 


| Eir. 


für melge bereits | gaben 


arrängirt vom „Turn: ! 


un | den 
Auslun | 
nad | Theodore 
Grauſemkeit; 


Sonntag, den 2. Auguit: Pienic und | age, 


die Fran des 
Superintendeuten in den Leihſtall-Eta-⸗ 
Dahlgreen an 
nahe den ®eleijen ber | 
Rod Jsland:-Bahn, wird jeit Montag | 
Abend vermiht und trok umfafiender 
Nahjorihungen hat man feine Spur | 


| wutbden an folgende Perionen außgeftellt: 
ein bei Daylgreen be: | 


uey, 


Warſhſield Ave., 
ſiöck. Froni⸗Anbau, 
janden noch ein wenig gedulden müſſen ter 


| 350 Elpobourn Place, 82.400 


Kurz und Rem, 


* Sadie Hartigann, Mary Gallagher 
Jeſſie Marks, drei minderjährige 
ijunge Mädchen, wurden geſtern von 
RPoliziſten der Harriſon Sir. Station 
aus einer Spelunke an der „Levee“ her— 
ausgebolt und von Nichter Ölennon 
nach der „Anchorage Miſſion“ geſchickt. 


ein an der Süd Clark 
wohnhafter, wohlbekannter Chi— 
neſe, iſt durch Richter Lyon auf die 
Dauer von zmölt Monaten unter $300 
riedensbüraichaft geitellt worden. Gr 
wir anf Beranlaflung einer Arau, Na- 
mens Deila Yımis, verhaftet worden, 
mir der er in jeinem Yaden in Streit ges 
vierh, und die er geichlagen und mit dein 
Iode bedroht haben joll. 


* as 9 
Sam Moy, 


Frau ER Stein klagte geſtern 
im Obergericht gegen ihren Gatten Ar— 
thur Stein auf Syeidı ung und gab dabei 
ame Behandlung «ls Grund an. 
tem it Saftwirth und Rejtaurateur 
und betreibt jein Geichäft im Haufe 95 


— 
* 


Canai Sir. 

* Frauk Wheaton, ein Begmter der 
Chieago & Attantie Eiſendahn-Geſell— 
ſch ft, weicger in Danie Ro. 5518 Prins 
ceton Ave. in Englewood wohnt, wurde 
wegen Prügelns ſeiner Frau dr uch Rich⸗ 
ter Hotaling um 850 geitvaft. Da ſich 
die Mißkhandelte jedoch für den Gatten 
verwendete, wurde die Eintreibung der 
Strafe vorläufig bis auf Weiteres vers 
ſchoben. 

* Detectiv — von der Central 
verhaftete geſtern Nachmittag 
den Frank Graham, als derſelbe im Be— 
ſtand, einen hocheleganten Ueber— 
zieher an einen Pfandonkel an der Clark 
Rachforſchungen er— 
daſt das Kleidungsſtück dem be— 
kannten Börſianer Robert Lindblom ge— 


loszuſchlagen. 


hörte und aus deſſen Offiee von Graham 


worden war. 


jr 
hlen 


geſto 
. — 

— — 

Die folgenden Sceidungäflagen wur⸗ 
geſtern eingereicht: Auguſta gegen 
Alcher, wegen Verlaſſens und 
Anna gegen George U, 
Verlaſſens und Grauſam— 
E5. gegen William Roß, 


wegen 


u No 
keit; Mary 


wegen Verlaſſens; Ruguſte gegen Arthur 


Stein, wegen Grauſamkeit; Sarah A. 


gegen John H. Leary, wegen Verlaſſens; 


Moſe⸗ —* Congregatiou. | Dlattie gegen Cdward Davies, 


wegen 

Vigamiz, 

Die folgenden © 
bewilligt: 

wegen 


heidungsdekrete wur⸗ 
Vary von Anthony 
Sraujamteit; May N. 


Mary J. von Gyrus Tobias; 
wegen Trunffudt; Peul von Wilhelmine 
von Yijt, wegen Öhebrucdhs. 

— — —û— — — 
HeiratysLZieenzen. 


Die folgenden Heiraths-Lieenzen wurden in 
ber Offich des Gounty: Sterfs außgeftelit: 

Lou;s Rich, Aungelia Ragatz. 

Frank J. Meany, Mary Harenberg. 

Lewis F. Grinum, Ella L. Fuller. 

Hermann Marx, Maggie Schurheck. 

Bruno Batt, Lizzie Cole. 

Charles F. Redſ haw, Annie L. Huler. 

John B. Schugt, Frances G. Stewart. 

Jacob 6. Holm, Chriſtiane Kalleberg. 

Henry Bohen, Marie Schaffrott. 

Abraham Friedmann, Sarah Schood. 

Erneſt Thielte, Fria Meyer. 

Charles Boettger, Thereſe Haimerl. 

Nichard R. Schauer, Clara Oswald. 

Biltiam Daitege, Dlinnie Rleiit. 

Horace Gaylord, Minnie Moßholder. 

Stefſano S. Malato, Nina Van Zandt. 

Joſeph H. Foriyth, jr. Alice C. Sittig. 
— —— — — 


Sauerlaubuißſcheine 


John Struck, 1nöck. Frame-Anbau, 834 
Meiroje Str., 81,200; R. M. Baine, Mid. 
Wohnhaus, 47 Kewport Ave., 86,500; Wur. 
»efe, 2itöd. Krane: Nat, 641 Fletcher Str. 
81,409; %. 6. Borhum, Zjtöd. Slate, 1168 
Glarf Sir, 34,000, Joe Voehl, Zitöd. 
1430 Giybouru 
M. Miſchner, Aſtöck Fats, 
22,700; Harry Flentye, ditöd, 
128-180 9, Wels Str., 
Johu MeGleary. Atöd. Frame 
Str., 81 ‚00; 6. 
1töt PBadkein Anban, 509° N. 
81,0003 Frau Mary Megner 
Cottage. 3020 Parneil Abe. 
Koitwaller, 2itöd. Flats, 2927 
82,000; GD. Giebel, 1itde. 
$1,300; James 
N: Söryper, Rd. Flats, 405 Redzie &%.; 
4,0; E. D. Murray, 3itöd. Store und 
Slate, Got: * Grove und South Ehicaao 
% 3,00; T. E. Ditis, imei Bitöd. 
Bodnbänier, 33- 4137 Sidney Ave., 
84,000; Fred Szefried. Aöd. Platz, 444 
3,500; MM. O’Brien, 2: 
11. Str, $2,000 ; 
Veter Biling. Bitöd. Flats, 708 N. Gamp: 
beil Ave., 34,000 ; Henry Doepe, 3 2jtöd. Flats, 
Soren £ Dliot, 
Aöd. late, TI W. Di {wihion Str, $ı ‚400: 
E. Youzensloye, Zftsd. Krame-fiars, 354 
Sherman Str., 32,700; John Schreider, 2: 
ı full. Frauio⸗ Hlacg, A School St 
2,500, Dermann Schmidt, Mist, chie⸗ 
| eitere. 4166 Weniwortb Ave. 83.300; O 
W. Harleſon, Utöd Frame-Gottage, 5040 
| Genter Sir., 81,000; Frant H, Veppie, 2 
ſtöcc. Fraue⸗ FRlats, 72016 —— 
IR; Eieeie Crogan, Litad. 
| Gottane, 810 @ Etr., 1,800 ; John An 
| jon, Sıtöd, Frame⸗Store See Fluss, ar ün 


VBarpenter Str., M.500; 
* 
—* 


Sır., 
‚000 ; 


Tererion, 
Robey Str., 
1itod. 
51,200; 6. 
Umon Avbe., 


Scheune, 4612—4614 — 
82,500; x. MW. Gbelins, Stöd, Krame: 
und Alats, 8322 Commercial us 
Apner Kiott, Srtdd. 
met Aor:, 8,000; James zur — 
Frame⸗ —* 0250 3 lan! 

a. Rulaubes, Tüök, ame-F 3 





Bergnügungs:-Wegtweifer. 


MeBiders — The Soubdan. 
Columbia Th. — Mr. Wilkinfon’3 Widomd 
MHcadenıy of Mufic— The Way of the World 
Havlins — The Gallant Sirty-Ninth. 
Chicago Opera Houje — Sinbab. 
Hooley’s — The County Fair. 
Bimphitheater — A Night in Belin. 
Bafino — Variety. 

yceum — Variety. 

ark Theater — Variety. 


Schweizer Correſpondenz. 


Die Befeſtigung des St. Gotthard iſt 
ſoweit fortgeſchritten, daß laut einem 
vom ſchweizeriſchen Bundesrath an die 
Bundesverſammlung gerichteten Bericht 
die mit Oertlichkeit, Feſtungswerken, 
Art der Vertheidigung genau vertrau⸗ 
ten Führer und Truppen bezeichnet 
werden müſſen. Die Ernennung und 
Schulung der Führer müſſe noch dieſen 
Sommer erfolgen. Für den Vorpoſten⸗ 
bienft und die Vertheidigung der Pap- 
ftellungen fei neben einer geringen Zahl 
bon Feitungstruppen eine beträchtliche 
Bahl von Infanterie, Artillerie und 
Benie nöthig. Dafür lafe fich größten: 
theil3 Landwehr verwenden. Endlich 


erheifchen die Gotthardöbefeftigungen | 


ein Kleines ftändiges Perjonal von 
Militärbeamten, denen die Snitruction 
ber Feitungstruppen und die Material- 
berwaltung zufallen. Der Bundesrath 
erbittet fi) von der Bundesverjamm- 
lung die fofortige Ermächtigung zur 
Vornahme diejer Organifation. 

Die Möndenjteiner Eijenbahnkata- 
ftrophe bejchäftigt in der Schweiz die 
öffentliche Discuffion noch immer faft 
ausſchließlich. So leſen wir in ber 
„Neuen Zür. ig.“ Folgendes: 

Was die Jurabahn anbelangt, fo find 
uns von unparteiticher und. zuftändiger 
Eeite jeltfame Mittheilungen gemacht 
worden. E38 ijt ja befannt, daß dieje 
Bahn in geldarmer Zeit mit allzu fpar- 
famen Mitteln ald Localbahn gebaut 
wurde, und Niemand damal3 ahnen 
Fonnte, dag fie je eine große interna» 
tionale Linie werden würde Der 
beutihe Paßzwang ift fhuld daran, 


ba$ ihr eine Arbeitsleiftung zugemuthet | 
3 kung zug  Ihien da3 Unrecht feines Benehmens 


einzuſehen 


wurde, für die ſie urſprünglich nicht 
eingerichtet worden war. Die Brücken 
bor Allem wurden für ganz andere Be- 
Dingungen, nämlih für den Iocalen 
Kleinverfehr, und nicht für fchwere Gü- 
terzüge und gewaltige Majchinen ge: 
baut. Mean hat die Brüden verftärkt, 
aber — wenigjtens die Mönchenfteiner 
‘—— nicht genügend. 

Drei Factoren fommen bei der Halt: 
barkeit der Brüden in Betracht: die 
richtige Berechnung, die Conjtruction 
und das Material. Nun wird die er: 
ftaunlihe Thatjache mitgetheilt, daf 
bon der Mönchenjteiner Brüde über: 
baupt feine richtigen Pläne mehr vor: 
liegen, jondern blo3 Skizzen, nach denen 


ſich Conjtruction und Berechnung nicht 


mehr genau prüfen lafjen; ferner, daß 
kein Menjch mehr anzugeben weiß, wo: 
ber daS verwendete Material fam. 


Brüde übernommen, wie e3 fcheint, in 


Entreprife und nicht nad) eigenen Plä- \ ng 5 
| Wahnfinns, ift in jehr meite Ferne ges 


nen. E3 wurden ihm von der Jura« 
Bahngejellichaft mehrfadh abgeänderte | 
Pläne zur Ausführung übergeben, über 
beren verantwortlichen Urheber, mie e3 
fcheint, man heute feine genaue Aus- 
Kunft zu geben weiß. 

Die Möndienfteiner Brüde fcheint 
auch bei ausländijchen Technifern nicht 
bejonders gut angejchrieben gewejen zu 
fein. &3 famen Ingenieure der frans 


zöfiihen Oftbahn nach dem Einfturz an | 


die Stätte; fie jchienen nicht fjehr er- 
ftaunt zu fein. ALS fie abreiften, hatten 
fie den Auftrag, noch zwei andere Jura- 
bahn-Brüden zu befichtigen, deren Bau 
ihnen als verdächtig betannt fein mußte. 


Eine Prüfung berjelden von jäweizeri: | preigig Nrbeitsjahren eine 


chen Fachleuten wurde ebenfalls fofort | 


borgenommen. Bei der einen Brüde 
zeigten fi Mängel und u, U. Bejhädi«- 





| jet erfolgt, weil er feinem Wärter eine 


| fein altes Spiel zu treiben begann. 





| 
| 
| 
ı den Wänden allerlei dummes Zeug zu 





gungen an den Widerlagern. Da ftellte 
fi denn heraus, daß der Controlinge: 


unterjucht und auf die Mängel die Be- 


hatte. &3 wurde reclamirt, aber—bie 
Arbeiten murden nicht gemadjt. 3 


wäre intereffant, heute zu wifjen, wie | 


fich die Sadıe in dieiem Punkte verhält, 
ob die Jurabahngefellihaft vom Bun- 


dedrath aufgefordert twurrde, diefe Män- | 
gel zu heben, und ob fie miderjpenftig | 
oder nadhjläffig genug war, einen folder | 


Befehl unberüdjichtigt zu Lafjen. 
Das genannte jchweizeriiche Blatı 


rügt ferner den Mangel jeder einheit- | 


Kichen Leitung . bei den Aufräumungs- 
arbeiten an der Unglüdsftätte und mweift 
nad, dat die Kompetenzen, welche der 
Bundesrath gegenüber den Bahnen hat, 
die jeinen Anforderungen nicht Folge 
feiften, ungenügend find. „Die Todten 
von Möndenftein erheben ihre blutigen 
Häupter aus der graufigen Tiefe als 
eine ernfthafte Mahnung — nicht nur 

r heute, jondern auch für alle fpäteren 

iten, die jich geneigt zeigen follten, in 
träge Sorglofigfeit zu verfallen.“ 

Einer der zur Uinterfuchung der Mön- 
chenſteiner Eiſenbahnbrücke entjandten 
Sachverſtändigen, Profeſſor Tetmayer, 
chreibt der Neuen Züricher Ztg.“, die 

weizer Eiſenbahnbrücken ſeien nicht 

er, aber auch nicht ſchlechter, als die— 
jenigen der Nachbarſtaaten. Verhäng⸗ 
nißvoll ſei, daß wegen der Betriebsvor⸗ 
— theile die Gewichte der Lokomotiven uns 
finnig gefteigert würden. Das Eijen- 
bahndepartement bat einen Antrag aus» 
gearbeitet, wonad die Brüden regel- 
mäßig geprüft werden jollen. 

Hu Srauenfel im Canton Thurgan 
ft. diefer Tage Julius Behrends, ein 
früherer Bürger von San Antonio, 
= Xeras, im Alter von 74 Jahren geitor- 
ben. Er Hat jeit dem Jahre 1874 in 
Deutſchland und in der Schweiz gelebt. 
Er kehrte Amerika den Rüden, weil die 
keranische Legislatur das von Behrends 
mitbegründete Freiichulfgftem umftürzte, 
en hatte über 20 Sabre in den 

Staaten gelebt und fich dort viele 
Sreunde erworben. 

in 

en Gerne ans Te 


Singeige Für die „Mbendpoit‘‘ aufgeben. Gine 
Der 56 Ainnahmchtellen it Jedem nahe genug. 
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| beiftenern, der Staat aber wird & des 
: A. ge: | Gefammtbetrages diejer beiden Einzah- 
nieur jchon vor Jahresfriſt dieſe Brücke | Iungen beitragen. Die jährliche Aus: 
| d t di w i 

börde in Bern aufmerkiam gemacht | gabe de3 Staates für diejen Zmed wird 


Freche Einbrecher. 


Commiſſãr Hoffmanns Ferienreiſe⸗ 
Kaſſe flöten. 

Commiſſär Frank N. Hoffmann iſt 
ſeit geſtern um 8500 ärmer und wird 
wohl auf das Vergnügen, ſeine Ferien 
in einer Sommerfriſche zu verleben, 
Verzicht leiſten müſſen. Freche Ein— 
brecher ſtatteten nämlich ſeinem ge— 
ſchmackvollen Heim in Oak Glen nächt— 
licher Weile einen recht unerwünſchten 
Beſuch ab und nahmen die oben ge— 
nannte Summe, welche Herr Hoffmann 
kurz vorher zur Beſtreitung der Koſten 
für feine Ferienreiſe beim Bankier er— 
hoben hatte, mit ſich. Von den Ein—⸗ 
brechern iſt keine Spur vorhanden. 


Saierus irrſtuniger König. 


Der Wahnſinn König Otto's nimmt 
jedes Jahr eine neue Geſtalt an. Die- 
ſes Jahr iſt der König das Opfer einer 
Manie, die von ſeinem kindiſchen Geiſt 
das beſte Zeugniß ablegt. Er beſitzt 
die Leidenſchaft mit Holzflinten auf ſei— 
nen Wärter zu ſchießen und gibt ſeinem 
Erſtaunen Ausdruck, wenn die „Ange⸗ 
ſchoſſenen“ nicht todt zur Erde fallen. 

Wenn man dem König einen Gefallen 
thun und ihm eine Freude bereiten will, 
fallen die Wärter nieder, hüten ſich 
jedoch, in der Stellung zu verharren, 
wenn er ſich ihnen nähert. 

Voriges Jahr beſtanden ſeine Hallun⸗ 
einationen darin, ſeine Cigarren an den 
Lippen und Wangen der Kammerherren 
in Brand zu ſtecken, was in Folge des 


Umſtands, daß der König ein ſtarker 


Raucher iſt, mit der Zeit ein für die 
Betheiligten ſehr läſtiges Vergnügen 


wurde. 


Wie viele geiſtesgeſtörte Perſonen, iſt 
auch der König ein großer Liebhaber 
der Tafelfreuden. Eines Tages fand 
er, daß man ihm den Champagner 
vorenthalten habe, und begann fürchter⸗ 
lich zu toben und zu raſen. Man 
machte ihm begreiflich, die Maßregel 
Cigarre in das Auge geſtoßen. Er 
und verſprach, künftig 
um Feuer zu bitten, aber kaum war 
ihm der Champagner bewilligt, als er 





Schloß Fürſtenried, in dem König 
Otto als armer Irrſinniger gefangen 
gehalten wird, Liegt in einer romanti- 
fchen Gebirg3gebend bei München und 
wurde von dem bverftorbenen Rudtvig II, 


ı mit jhhönen Gärten, Fühlen Terrafien 
| und Treppengängen Ausgeitattet. | 


Der arme Monarch fühlt fich jedod | 


‚ in dem Schlofie nicht glüdiich und quält | 
| feine Wärter mit den unfinnigften Vor- 

| ftellungen. 
ı bünnem Glas, an denen er fich die 


Bald find die Tapeten aus | 
Finger blutig ritt, bald glaubt er an 


| Iejen und bereitet feinen Werzten durch 
ı Schwer zu erfüllende Forderungen viel 


Sngenieur Giffel hat den Bau der | Kopfzerbrechen. 


Der Tod des Unglüdlichen, die ein- 


zige Erlöfung aus der Nadt des 


rüct, und es ift alle Ausficht vorhanden, 


| daß er ein hohes Alter, er zählt jett 


44 ahre, erreihen und den jebigen 
Negenten Bayerns, jowie alle jeine 
Wärter überleben wird, 


Brauzöfifihe Altersverforgung. 


Aus Paris wird gemeldet, daß die 
franzöfiiche Regierung das Muifter der 
deutſchen focialpolitifchen Gejeßgebung 
zu befolgen und demnädjft in der Kam: 
mer eine Vorlage über die Alteröver: 
forgung der Arbeiter einzubringen ge- 
dent. Danach fol den Arbeitern nad 
jährliche 
Rente von 300 bi$ 600 Francs gefichert 
werden. Die Arbeitgeder und die Ar- 
beiter werden zu gleichen Theilen hierzu 





100 Millionen Franc nicht überjchrei- 
ten. Das deutjche Vorbild ijt unver» 
fennbar. Wenn oft darüber geflagt 
twurde, daß die deutjche Snduftrie durch 
die jocialpolitiichen Gejege zu jchwer be- 
Iaftet und ihre Concurrenzfähigfeit mit 
dem Auslande beeinträchtigt werde, jo 
fonnte mit Recht darauf hingewiejen 
werden, daß au auswärtige Gejeßge: 


ı bungen in Kurzem genöthigt Sein wür- 


den, ähnliche Einrichtungen zu treffen. 
Der Beweis liegt aljo bei Franfreid 
bereit3 vor. 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden — — wir die Liſte der 
deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitbamte zwi⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Mar Mojes, 278 39. Str. 23. 3M. 

Dariy Mann, 253 Walnut Str., 73. 

Flora Martin, 574N. Lincoln Str., 73. 
Dina Mehlinann, 92 Zudd Str., 10 M. 
Maagie Robler, 85 Sangamon Str., 2%. 8 M. 
Wilhelm Winter, 38 Peterfon Ave., 33. 
Johann Pieifer, 326 W. Chicago Ave., 733. 
Beorge Blod, ———————— 12 * 

Glaude C. Bnel. 338 Ontario Str., BJ. 
Wilhelm Biedenmweg, 65 Elpbourn Upe., 14 9, 
Ostar Wedoff, Merch⸗Hoſpital. 26 J. 


Marktbericht. 
Chicago, 15. Juli 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Tomatoes 26—c + Bu. Bores, 
Radieshen 10—15c per Dußend. 
GrüneBohnen, 14 Bu.Sad 81.25. Was» 
m 14 Bu. Bor $1.75. 
alat 10c-—15c per Ded. 
Kartoffeln 75—85 per Bufbel, 
wiebeln 83.25 per Barrel. 
ob! 81.60— 81.75 per Kiite, 
Spinat 50c—75c per Bıl, 
Erbjen 14 Bu.-Sad 81.50. 
Butter. 
Befte Rahmbutter 17-174 per Pfund; ges 
* Sorten variirend von 1L4—15rc. 
utterine m. Eent3 per Pfund. 


äje. 

VolsRahbmsChendar 8-8 per Pfund. 
Neuer Schweizer-Käfe 11—124c per Pfund. 
Frü * e. 
— — 84.0086. 2 Barrel; neue 
Sorten $2.60—85.00 per Barrel. 
Meijina Citronen 84.00-86.00 per Kifte, 
Ealif. Apfeljiinen 82.50—$4.00 per Kijte. 

zn a e s zermatt 

ner 11-114c per Pd. 

Kal 15—16c das Pfund. 
Xruthühner — Enten 8c—9k, 


. et 
driſche Cier 1de 
Ro. 2, 5 sr 


* ee 


ı ber Bäderei zu helfen. 


Chwiten, 
Stöhnen, 
Brummen 


was anderes ft 
bom alten Meg 
des Schuhwich⸗ 
ſens zu erwarten? 
Verſuchet es mit 
WOLFF'S ACME 
BLACKIN@ unb 
bie [mutige Ars 
beit wirb ein 
reined Vergnu⸗ 
gen. 


Sind die Koften, um ei» 1OC, 
fache weiße Glasgefäße in 10C 
Rubin, Smaragd, Opal 
oder ein anderes Eoftbared 10C. 
Glas umzuwandeln. 10°C. 


IK-RON 


Thut ed. Fragt darnach. 
Bolt & Randolph, Philadelphia, 


10C. 
10C. 
10C. 
100. 


Bearabnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Monroe Str. 23/b1j6 


Zodes:- Anzeige, 


Hreunden und Befannten bie traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Maria Schülfe, geborne 
Lid, am Mittwoch, den 15. Juli, nad kurzem, fchiwes 
ren Leiden janft im Herrn entichlafen ift._ Die Beer 
diqaung findet ftatt am Samjtag, den 18. Juli, Nach- 
mittags 2 Uhr vom Zrauerhauie, 50 Bine Str. aus 
nad Sraceland. Am jtille Theilnahme bittet der bes 


trübte Gatte 
Emil Schülfe, nebit Kind. dfr4 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten hiermit bie traurige 
Nachricht, dak unfere geliebte Mutter Maria Kor: 
did am Donnerstag, den 16. Auli, im Alter von 61 
Jahren 7 Monaten und 9 Tagen gejtorben ift. Die 
Beerdigung findet Samftag, den 18. Yuli, 9:30 Borm., 
vom Trauerhaufe, 495 ©. Lincoln Str., aus nad dem 
St. Bonifarius Kirchhof ftatt. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Zohn, Mathias, Peter und Fran Mor: 
Did, Söhne. 
Zofephine Hofmann, Clara Burg, Tühter. 
dir nebjt Schwiegerjöhnen. 


CARPENTERS, PLANING MILL 
& BENCH HANDS, 


große vereinigte berfanimlung 


ber 2 Uniong, in Zepfs Halle, 
Ede Safe und Desplaines Str. — Ihe United Brother 
bood wird Eure Sache in die Hand nehmen und Eu 
zum Giege führen. Kommt Alle. NichtunionLeute 
fommt, ihr feid höflichft eingeladen. 
8 Stunden. bfia4 U. B. Organizer. 


. ! Wollt 3 ! 
heiter! 3 Kleid 
Arbeiter! Fr leider ! 
su Fabritpreifen faufen? 

Wir bieten jeßt die Gelegenheit, einige Dollar zu 
erfparen. Kauft direkt von ber Fabrik! Ein guter 
Anzug zu $5.50 und 86.50, Storepreis $9 und $10. 
Seine wollene Hojen’$2.90, Storepreiß $4.50 und $5. 

ir erſparen Ihnen don $3 biß $8 an einem Anzug. 
E3 lohnt fich, bei und vorzufpreden, che Sie nad 
einem Retail Store gehen. 


The People’s Clothing Honse, 


Verkaufs -Lolal: 51 Eaft Late Str., obenauf. 
Offen bis 7 Uhr Abends. Sonntags von 9—12, 
I” Deutihes Geihäft. 16julddo4fr4jal2 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


ehtem Malz Lager: Bier. 


Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chieago. 


Kleine Unzeigen. 
1 Cent da Wort fir site aussen 


unter Diefer Rubrik. 
Derlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Guter deutiher Junge in einer&tricerei, 
muß gut recommandirt fein. 260 €. Divifion Str. 


Berlangt: Ein Junge, um Wagen zu treiben und in 
1301 W. North Ave, 


DVerlangt: Männer zum Bügeln, Mädchen an Mas 
fdine und bei Hand an Stöden zu arbeiten.‘ 694 W. 
4. Str. dffal 


Verlaungt ſofort: Ein Commiſſion⸗Driver für eine 
Bäckerei, muß ſein eigenes Pferd und Wagen haben. 
487 Zarrabee Str. 1 


Verlangt: Ein junger Mann don 16—13 Jahren, 
um tm Saloon auszubelfen. Nadyzufragen 44l 
Noble Str. 1 


Verlangt: Ein Mann, um ein Pferd zu beforgen 
—— ſich inn Hauſe nützlich zu machen. 400 Roben 
tr. 1 


Verlangt: Ein junger Dann zum Saloon-Rein« 
maden.‘ 183 E. Madilon Etr., Bajement. 2 


unge, welder bie Schlofferet — 


Verlangt: Ein 
lart Str. 


nen will. 226 N. 


Verlangt: Eine dritte — an Brot und ein Junge 
zum Vernen. 8583 W. Indiana Str. bofr9 
Derlangt: Porter im Ealoon, muß fein Gejhäft 
verftehen. 69 Dit Randulph Str. 9 


Ein fleigiger Mann für Fenjter- un 


Verlangt: d 
177 La Salle Str., Room 38, 5 


DOfficeReinigen. 


Verlangt: Zwei junge Leute für Reftaurant-Ars 
beit. Kings Chop House. 11 Calhoun Place. 5 


Verlangt: ‚Ein Bladjmith. 982 ©. Weftern Ave. 
Albert Zeige. dofrjas 


„Ss —— —— — — l 
Berlangt: Ein guter Cafebäder. 97 Cornell Str. 5 


Verlangt: Ein junger Dann zum Reinmaden des 
Saloon? und überhaupt in demfelben behilflich zu 
ein. Nachzufragen Güdiweltede Jlinois und La 

alle Ane. 5 


verlangt Agenten, gute Commiſſion, City Trade, 
Moe & Miller, S.⸗W.⸗Gcke Leaditt und Ohio Str. 
dffal 


Verlangt: Ein auter Schneider zum Bügeln und 
Baften. SION. Paulina Str. 1 


Verlangt: Ein lediger Wagenmacer, 
cago Abe. 


BVerlangt: Ein gi Schmiedehelfer im Wagen- 
fhop. 955 Blue Island Ave. dofr6 


Verlangt: Ein junger Mann, der fid im Saloon 
nüglıd mahen fan.  6..W.-Ede Belmont Ave. und 
Sheifield Ave. mbdol 


Verlangt: Peddlers und Leute 
nen $2—$5 per Tag bderbienen. Sedgwid Str., 
unten. mdol 


Verlangt: Zwei Painter, nur gute brauden fich zu 
melden. 1495 Brunfjen Str., auniden 49 und 50 Loos» 
mis Str. mbol 


Berlangt: Ein quter Lundlod, unverbeirathet. 
2311 Wentworth Ave. mdo1j0 


Verlangt: 


Verlangt: 200 Arbeiter für CPicago und Northives 
ern Eijenbahn in Wisconfin, Joma. und Diihigan. 
reie Fahrt hin und zurüd. ner Beute für Farm⸗ 
arbeit. $20 biö $25 per Monat und Board, ebenialls 
Arbeiter für andere neue Eifenbahnen, 500 für Mon- 
tana und Washington Seattle Ertenfion. Roi Labor 
Agency, 28. Market Etr., oben. 15j[1W5 


Verlangt: Farmer, Gärtner, —— ec. die 

ch mit kleinem Kapital im fruchtbarſten Theil Min⸗ 
neſotas direkt an der er und County Seat (Kreid» 
ftadt), 24 Stunden Fahrt von Minneapolis anjäßig 
maden wollen, finden hierzu prädtige Gelegenheit, 
fi mit Heinen Mitteln in Furzer Zeit unabhängig zu 
maden. Näbered dur bie aber Jmmigration 
Society, Room 19, 228 Clark Etr., Chicago. 15jlıw5 


Berlangt: Männer um Bau» und Veihverein zu ver» 
treten, ne obes Gommilfion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-121p1 


550 M. art 


eder Brande Fün- 


Berlangt: Männer und Frauen. 


t: lieder für den Orden ınia. Des 
21 ren, bat 6000 lieder und 

ud. 81000, 8500, Sterbes 
a. ie Ärztliche —— 


a J 


—— 
von 


| Zungs holt fait! 


Oeffentliche 


Inſlallirung der Beamlen, 
verbunden mit Ball ! 
der UNLAND LOGE No. 17, 


Plattdeutidhe Gilde von N. U. 
A durch die Grotbeamten, 
afhollen am 


JSamſtag, den 18. Juli 
Abends 8 Uhr, | 

in Schuhmachers Halle, 
4650 Aihland Une. 


Gilde-Mitglieder mit Af⸗ 
itifen frien Intritt.} 


Auf zur Jufel! 


Großes Volks-Feſt 


am Sonntag, den 19. Zuli 1891, 
— im — 


Nord Chicago Schützen-Park, 


arrangirt von der 1. und 3. Sektion 


Gegenseitigen Unterstuetzungs- 


Vereins von Chicago. 
Zieets.....n.....25 ©t3., für Herr und Dame. 


Ufo auf zur Anfel! dffaa 
Erſtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug u. VBolfsbelnffigungen 


veranstaltet von den . 


Trägern der „Abendpoft‘ 


— |) 


Sonntag, den 30. Auguft 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Aveß, 
Tickets: Don den Trägern 15 Gent? @ Perfon, 
Am Eingang zum Park 25 Cents, 
EI” Nur abgeftempelte Tieletö haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Ueberjhuß wird einer wohl« 
thätigeu Anftalt überwiejien. biw2 


Bu verkaufen: 
60,000 Zoll. wert) Grundeigentfum unter 


fehr liberalen Bedingungen. 
Eine Farm von 160 Ader im Staat Jlinois, 
‚ Zwei yarına im Staate Kanjas, eine von 80 Uder, 
eine weitere von 160 Ader im Staat Nebraßfa, 
422 große Lotten im Staat Dlidiaan. 
Karten und Pläne zur Einjigt. 
Obengenanntes Grundeigenthbum wird aud) für 
Ghicago Grundeigenthum vertaufht, wenn 
aud) verfchuldet. 
Bear auderfaufen: 
in in beiter Gegend gelegener Candy» und Gigare 
renftore an der Norbdjeite; jpottbillig zu haben. 
Alles diefeg mündlich zu bejprechen, wenn ges 
wünjct, im 
AMord-Zeite Vathskeller, 
Ede Elybourn Avenue und Salfted Strabe, 
beim Eigenthümer des Lofals, 


Chicago, SU, Samburger. 


Für Spiritus: Tabrifanten! 


EinMann, der Spiritus zufabriciren verjteht, Neubau 
felber aufmontiren und jänmtlihe dazu gehörige 
Maschinen jelder leiten fann, fudht paffende Anjtellung. 
Zu erfragen 125% N. Dlarfet Str., Chicago. didoa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


Derlangt; Gute Kleidermaderin, Dauernde Ur 
beit. 62 Plarjon, nahe Wells Str. 2 


Derlangt: Majhinen- und Handmädden an Röde. 
70 Emma Str. e dfrl 


Derlangt: Majihinenmädchen und Fiuifher an 0 
fen. 258 Wajhburne Str. mbdol 


Berlangt: BHandmädden an Eloaf3 und eined um 
Knöpfe anzunähen. 423—425 W. Divifion Str. mdoO 


6 oder 8 Maſchinenmädchen und Bajter 
584 N. Paulina Str. midofrd 





Verlangt: 
an Weiten. 


Derlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Hauß« 
arbeit in ciner fleien Zamilie, 516 Cleveland Ape., 
. Ylat. dmbdol 


Mädchen, mwelde Erfahrung auf Mas 
625 Ban 
10jullwi2 


Berlangt: 
fine haben, gute Hojen zu arbeiten. 
Horn Str. 


Sausdarbeit. 


Derlaugt: Wafchfrauen, die einen bübichen Neben 
verdient juchen, mögen adrefiren an VBanSchoor & 
‚5201 Butterfteld Str. 14jlim, bidojal 


Verlangt; Ein 14jährige® Mädchen für Kleine 0 
milie. 309 O8good Str. didoja2 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen, muß wajchen und 
bügeln können, in Zleiner familie. 936 Diilwautee 
Apve., Saloon. dfrl 


Berlangt: Ein braves fleigiges Mädchen oder Frau 
— zur Hilfe beim Waſchen und Bügeln. 221 — 
ling Str. 


Verlangt: Eine Frau für einen alleinſtehenden äl⸗ 
teren Mann, der ſein eigenes Heim hat, als Haushäl⸗ 
terin, gutes Heim für die rechte Perſon. Adreſſe W. 
111 Abenbpojt. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 673 Lincoln Ave. 1 


Berlangt: Ein deutiges Mädchen für zweite. Haud- 
u in einer Leinen Zamilte. 749 M. — 
tr. 


Verlangt: Eine Seen als Haushalterin in kleiner 
Familie, muß mit Kindern umzugehen wiſſen. Adr. 
Ve Abendhoſt dfri 


a une — — 
Verlangt: Ein Mädien, da8 kochen und wajchen 
Lanı, bei zwei Xeuten. 406 N. Robey Str. - bfrl 


Verlangt: 50 Mäbhhen für Haudarbeit, Dining 
Room u.f.w. 112. Mabdifon Str, Employment 
Bureau. 1 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für leichte Hausar- 
beit in Feiner Familie, 10 Meilen von Chicago. Mdr. 
A. Keffall, South Evaniton. 1 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haußarbeit, muß 
aud vom Kochen etwas verfteben, guter Lohn Wird 
bezahlt. Nadzufragen 863 W. Monroe Str, 1 

Vertengt: Zweite und Küdenmäbden. 2810 
Wabaſh Ave. 2 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 75 Jay Str. 2 


Berlangt: Gutes Mädden für — Haus · 
arbeit. 3138 Wallace Str., nahe SL. Str. dofrja2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3305 Tyorejt Ave. 2 


Verlanst: Eine Köchin für Buflnek-tund. & 
Scholenterger, Ajbland und Elybourn Place bdofr2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 79 
2. 13. Str. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um im Dinin 
zen aufzuwarten. Sübdojt-Ede Kinzie und m. 

r. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
162 Webjter Ave., 1. Flat. bofrja2 


Berlangt: Ein gutes deutihed Mädden für allge 
meine Hausarbeit. 1856 Belmout Ave. do 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Maiden und 
Helfen im Diningroom. 387 MW. 12. Str. dmbol 


Berlangt: Eine ältere Frau für Haushaltung. 73 
MW. Kinzie Str. dmdbo4 


2erlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren für als 
gemeine Haußarbeit. 735 Sarrabee Str. mbdol 


DVerlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit, 
Kleine Familie. 4317 Waihington Boulevard, nehmt 
Mabijon Str.-Straßenbahn. mdol 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädden, dag 
und waiden fann, findet einen guten 
Groveland Abe. 


Berlangt: 500 Mädchen. 
Boardingbäufer. Stellen frei. Lohn S—10 Dollars. 
225 Larrabee Str. Frau Peters. midofrs 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit, braucht nicht zu waichen, muß aber bügeln fün- 
nen. Guter Lohn. 320 Webjter Ape. midofrjas 

Verlangt: Gute Küdhenmädden und I 


i Sarbeit, Herri En 
a a Ditfon „Ele 


dr 1eigte Gans. 155i8 16 
ee — 


ut kochen 
aß. 
mbol 


rivatjamilien und 


a 


BVerlangt: rauen und Mädkhen, 


Oausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
zus — muß zu Hauſe ſchlafen. Lohn 54. 883 
m Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 3081 Parnell Fr * = 


Derlangt: Ein Mädchen y gewöhnliche Hausar- 
beit. 2 Milwaukee Ave., 1 Treppe hoch. 5 


DVerlangt: Ein junges Mädchen, da8 bda3 Kleider- 
machen verjteht. ran Brandt, 44 Evergreen Ave. 5 


Verlangt:. Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 597 Ra Salle Ave., 2. A ® 5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Hausar- 
beit. 175N. Clark Str. dofr5 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlie Hausarbeit. 
158 Fomler Str. ⸗ — 1 


Derlangt: Eine ältere Yrau ald Haushälterin. 42 
Jowa Etr., Ice Lincoln. ı 


2erlaugt: Ein Küchenmädcdhen im Reftaurant. 594 
N. Wels. 1 


PVerlangt: Cine alleinftehende ältere Frau, um 
Kindern aufzupafien und fi fonft nüglich zu machen. 
594 Milwaufee Ave. 9 


DVerlangt: Ein Mäbdshen, um Kindern zu warten. 
321 Ordard Str. 9 


Derlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit, Hotels 
und Reitaurants. Herrihaften belieben vorzuſprechen 
Mädchen frei. 452 Diilmaufee Ave, Dird. Alvens⸗ 
leben. 15jl1w4 


‚ Derlangt: Sogleih eine Frau oder Mädchen, um 
einem älteren Herrn den a zu führen. 
Nur eine brave Perjon, melde r auf gutes Heim, 
als auf hohen Lohn reflektirt, möge genaue Adrefie mit 
näherer Angabe einjenden unter ©. 35, „Abendpoit“. 


Verlangt: Mädchen für 
Lohn 83. 517 Sedgwid Str. 


Derlangt: 1000 Ordre-Ködhinnen, 6-$15; Lundhfödius 
nen, 4—$8; Privatfüdinnen, 3-86; Hausmäddhen 3— 
$4; Kindermädcen. 2—$4, Geihirrwaihmädden 3—$5. 
587 Larradee Str., nahe Wisconfin. 13jullmtO 


erlangt: Ein Küchenmädchen. 282 MW. 12. Str., 
Reitaurant. « dimido2 


gewöhnliche Hausarbeit. 
dimido2 


Derlangt: Mädhen. Befte Norbfeite- Familien. 
Hödjter Kohn. 518 Welld Str., Mr3. Apel. 13j1w9 


BVerlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläte offen 
83 bis $6. Pläge frei. Abends offen. Yrau Dee, 3559 
Eottage Grove Ade. 12nobal7 


Mädhen für Ramilien, Hotel? und Re- 
Herrihpaften belieben 
11j1w9 


Derlangt: 
ftaurantd in Stadt und Land. 
vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Sofort, Ködhinnen, Handarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädcden und eıngewanderte Mübchen 
Bi die beiten Pläge in den feinften Familien bei hohem 

obn, immer zu haben an der Gübdjeite bei fyrau 
Gerjon, 2337 Wabajh Ave. 25mabına 


Derlangt: Ein gutes deutihes Mäddhen für allge» 
meine Hausarbeit. 459 €. Dibifion Str. bwil 


Verlangt: Gute Kühenmädhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. gr werden gut bedient bei 
Frau Schleiß, 157 W. 18. Str. 80jungmoll 


Stellungen fuhens:s Männer. 


Geſucht? Ein in jedem Baufach praktiſch und theo— 
retiſcher Mann ſucht als Bauführer oder ald Carpen» 
ter-Bormann fichere Stellung. Wenn verlangt gute 
Zeugniffe. Adrejie B. 62, Abendpoft. 4 


Geiudt: 85 Belohnung wer einem arbeitfümen, jun« 
gen Mann, der englifchen a ziemih mächtig, 
eine ftetige Stelle verfhafft. Adreile B. 67, Abendpoit. 


Gefudt: Ein junger deutfher Uhrmacher jucht Stel- 
Yung.  Gefl. Offerten unter 8. 270 an die GErpedition 
des Blatteß zu richten. 1 


Geſucht: Ein Mann ſucht einen Platz als Treiber, iſt 
in der Stadt gut bekannt. Adreſſe U. 91 u 
ofr 


Gejudt: 2 Schlofjer fuhen irgendwelde Beihäftt- 
gung. Adrejje ©. 55 „Abendpojt“. 5 


Gefudht: Ein Grocerg-Elert fjuht Stelle. 
MWajhburne Ave. 


Ein in allem erfahrener Butter juct 


RK 
— bofr 


Stellung. Zu erfragen 1065 Diilmaufee Ave. 


Ein junger nücterner Mann wünjcht beftändige 
Arbeit im Haufe oder yabrit; würde au auß der 
Stadt gehen. Adrefje A. 16, Abendpoft. mdo4 


Gefugt: Ein Mälzer, der erft eingewanbert ift, fucht 
Arbeit in einer Malzfabrik oder in einer Bierbraueret. 
Zu erfragen 356 N. Franklin Str. didol 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine Dame wünſcht Arbeit in Weiß- und 
Buntjticerei, jowie alle Hätel-Pugfahen im Hauſe. 
SIIN. Franklin Str. 4 


Gejudht: Nette junge Frau, gute Köchin und Haus- 
bälterin, wünscht eine angenehme und jeldftftändige 
Stellung. . Voripreden 6 Star Str., 1 floor, nahe 
Sedgwict Str., Virs. Keyl. 4 


Geſucht: Eine junge Wittwe mit guten Empfehlun- 
gen ſucht eine Stelle als Haushaälterin bei etinem ver—⸗ 
mögenden Herrn oder Dame. Adreſſe A. 86 | 
poit. r 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau die drei Kinder 
zu ernähren hat, ſucht Waſche ins Haus zu nehmen. 
154 Sedgwid Str. ꝛi 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder bei Kindern. 432 Lewis 
©tr., Late Biew. dimidos 


Gefudt: Eine Frau fuht Pläge zum Wafdhen und 
NReinmaden. 113 W. Jadfon Str., oben. 1 


Geſucht: Eine gute Lunchköchin ſucht Stelle, Refe⸗ 
renzen wenn verlangt. Adreſſe A. 96 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine ſtarke deutſche Frau ſucht Arbeit, 
Waͤſcherei vorgezogen. 45 Hope Str., nahe Blue Is⸗ 
land Ave. dfſal 


Geſucht: Eine alte Frau ſucht einen Platz Kindern 
aufzupaſſen und der Frau zu helfen. Ich verlange kei⸗— 
nen Zohn, aber mein eigenes Zimmer und gute Bes 
handlung. Borftadt am liebften. Wbreffe © 20, 
„Adendpoft*. 


Gefudt: Eine Finderloje Wittwe gejegten Alters 
mwüniht Stelle bei einem finderlofen, in guten Ver» 
hältnifjen lebenden Iutherifden Wittwer, Anfangs 50, 
als Haushälterin, behufs jpäterer DVerheirathung. 
Adreffen mit richtiger Angabe erbeten unter A 46, 
„Abendpojft*. dſao 


_ Sefuct: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle in Pri» 
vatfamilie oder Reftaurant, am liebften two feine Kin« 
der find. 161 N. Union Str. dofr7 


Verſchiedenes. 


Verloren: Auf Milwaukee Ave. Car, zwiſchen 
Wafhington und Paulina Str. Zajhenbud mit $18.32. 
Abzugeben gegen Belohnung. xſchbaum, 708 N. 
Paulına Str. 5 


Montag Morgen vom 
Wieders 
mbol 


8145 am Sonntag Abend oder 
Northweitern Depot bis 4734 Loomid Gtr. 
zinger erhält Belohnung. Gebwein. 


Aergztliches. 


Frau Aunag Scauek, geprüfte Hebamme, auch erfah⸗ 
rene Doktorin, furirt Magenleiden u. f. w. 537 N. 
Wood Str., nahe Divifion. mödfrl 


Damen, welhe ihre Niederkunft erwarten, finden 
freundlihe Aufnahme ber mäßigen Preifen. 144 W. 
13. Str., Bonoviel. Hebamme, 15jl1wl 


der, 70 State Str., Zimmer 312. Epredftunden von 
2 biß 514 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 


reiche —— derFrauenkrankheiten. 
—83* Den 9 Zimmer 20, 113 
art. Bon 12 4; Sonntags von 
l4ap1j6 


tranfheiten, ifche und private Stranl- 
— mit Erfolg Dr. 


Bernauer, 829 W. 21. Mobey. Cbenfals 
ie Gomjultation. Sömasınd 


deu Collegium für Medizin 
3 3 * 512 Noble Str., an dns 
e Ade. und Grittenden Str., werben e· 

&mittag von 3 biß 5 Uhr frei bei 


uke 
Na 


iten. 

Mittel mel, dauernd und mit 
Sp => 9 Dorm. biß 8 Uhr 
bis 2. Zimmer 43844 24mz1j7 


bie 
Jar Damen, Äbre 


— 


a 


Geihäftsgelenenbeiten. 


Zu verkaufen fehr Billig: Eine 9 Kannen Mild- 
route mit alem Zubehör. 1045 N. California Ave. 1 


Zu verfaufen: Bäderei, Confectionery, Eigarrens, 
Zabat- und Jcecream-Store, ‚guter Grund.. S4l W. 
12. Str. dffal 


"Zu verkaufen fogleih: Ein fhön eingerichteter Bus 
menftore, wegen Familienangelegenheiten. 288 Ely- 
bourn Ave. dffal 


Zu verkaufen: Ein Saloon, Krautheits halber. 
5156 Laflin Str. 16jl1102 


‚Zu verfaufen: Ein altes Reftaurant, beiteht jhon 
feit 6 Jahren, mit guter Kundſchaft, wegen Todesfall. 
197 W. Dan Buren Str. 16j1w9 


Zu verfaufen: Eine Bäderei mit Pferd, Wagen und 
Route. 18 Dollars Rente. Adreiie: G. 40, „Abend« 
poft“. 16j1m 


Zu verfaufen: Bilig, ein Gandys, Gigarrens, 
Bäderei- und Notion-Store wegen Krankheit. 116 
Eugenie Str. dofria9 


Zu verkaufen: ‚Ein gutgehende3 Delikateffengefhäft 
wegen Neltlichkeit des Befigerd. Keine Concurren. 
127 N. Halfted Str. 16j1m9 





Zu verkaufen: StrankHeitöhalber ein gut gehender 
Eaih-Grocery-Store, 5 Meilen vom Gourt Houje in 
einer blühenden Vorftadt, aute® Gethhäft, feine Con» 
currenz. Adreſſe F 14, „Abendpoſt“. dfrſao 
————— 

Zu verkaufen: Eine ſeit 14 Jahren beſtehende 
Büderei, billig. 1814 ©. Clark Str. 5 
Er ee —— en 

Zu verfaufen: Eine gute Staatszeitungs-Route. 
Zu erfragen 525 28. Str. dofrs 
En — ———— 

Zu verlaufen: Schöner Meatntarfet mit Einrid)- 
tung, mahe 2 Grocerie3. Gute Geichäftsgegend. 
Rente 820. MUeberzeugt Eud. Ede Loomis. uud 
Haſtings Str. 5 


Zu verlaufen billig: Ein Butchergeſchäft au Lincoln 


Ave. Nachzufragen 678 Larrabee Str diial 


Zu verfaufen: Ein gangbarer Saloon, zwiichen 3 
Fabriken gelegen. wo täglich 8 halbe Barrel3 Bier vers 
fauft werden. Rente 835, guter Pla für einen Deut: 
ihen. Adreife B. 87, Abendpoit. mdfr4 


Zu verkaufen billig: Eine 6 Kannen Milroute. 
437 Center Ave. modfrl 


_Bu verlaufen: Billig, eine Bäderftore-Einrichtung. 
1794 Milmwaufee Ave. midoll 





0 Befte Gelegenheit, einen guten Eigarren., Candy« 
und Ice Cream Store zu faufen, auf der MWeftieite. 
Muß veränderungshalber verkauft werden. Adr. B. 
77, „Abendpoit*. midoT 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, Ede 13. Str. und 
Eentre Ave. nidos 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon, billig. Chicago 
Brewing Co. bimido2 


Zu verfaufen: Eine gute Mildroute. 571 W. 13. 
tr. 141102 


Zu verfaufen: 8200, quter Candy, Cigarren= und 
Notionftore, Unterhalt für Mann und Srau. 317 
TB. Polk Str. dmdol 


Zu verfaufen: Ein 1. Maffe Confectioneryg und Ice 
eream-Parlor, Umftände halber billig, Theil Cafh, 
Reit anf Abzahlung. Abdreffe P. R. 77 Abendpoit. 

dmbdol 


Zu verfaufen: Alt etablirtes Barbiergeihäft an der 
Nordjeite, Zneue Stühle, großer Spiegel, Orfen ıc. 
Wegen Abreije nach Deutigland billig. Adr. X 
Aben dpoſt“. 





Zu verkauſen: Billig, Meat⸗Market, mit Fixtures. 
146 Frey Str. 13jl11m6 


Ein guter Grocery- Store wegen 


Su verkaufen: 
784 8. 12. Str. 13j1109 


anderen Gejchäjten. 





Zu verlaufen: 


3 Ein gutgehender Delikatefjenftore. 
427 W. Chicago Ave. 


13j11w5 





Zu verkaufen: 
und Wagen. Krankheit halber billig. 
31. Str. 


Eine gutgehende Bakery mit Pferd 
Adreſſe 358 
mo—bdol2 


Zu verkaufen: 358 Eedgwid Etr. %. 
MWasınund. 11jul7ti2 


Zu verkaufen: 8600 kaufen Tabak, Candy- und Gon« 
— — Beinahe 20 Jahre etablirt. Nachzu⸗ 
ragen bei Franuk 9. Stauber, 724 Milwaufee Ave. 

11jl1w4 


Zu verkaufen: Candy», Taback, und Delikateſſen- 
Store, 8175 Baar. 73 Gardner Str. 7—15ju17 


Saloon. 


Gefhäftstpeilhaber. 


Partster verlangt: Ein Mann mit 8500 fanır al 
TIpeilhaber in eim jich gut zahlendes Gejchäft eintreten. 
Udrefje ©. 30 Abendpoit. 1 


Zu vermietben. 


Zu vermiethen: Ein großes möblirtes Zimmer für 
ein oder zwei Perfonen. 291 Wells, 1. Flat. «1 


Verlangt: Anitändige Herren finden Kojt und 
Logis bei einer finderlofen deutichen Familie. 3119 
Eottage Grove Ave., 1 Treppe hod). 5 


Derlangt: Ein anftändiger Boarder oder Roomer. 
309 Karrabee Str. dfrl 
erlangt: ® Boarders bei finderlojer Familie. 275 
Mohamt Str. dofriad 


Ein freundliched Bettzimmmer ift zu verrenten an ein 
oder zwei junge Leute, wenn gewünjcht, mit Board. 
5 ©. Haljted Str., oben, ©. Feldmann. dofrja7 


x 





Zu vermiethen: 2 jchöne helle Bettzimmer mit eige- 
nem Eingang find an zwei ordentlidye Arbeiter zu ver» 
miethen. 5%. Mergler, 392 Ede Wels und Divifion 
Str. mdfr4 


Zu vermiethen: Ein einfahes Schlafzimmer mit 
> Bett, billig, an eine ordentlige Perfon. 119 
. Polf Str., eriter Flur. Eingang an der Seite. 

modofa9 


Zu vermiethen: Cine bekannte Halle, verbunden 


mit gutgehender Wirthichaft, auf der Nordweitieıte iit | 


unter günjtigen Bedingungen an einem tüchtigen verants 
wortligen Dann zu vermiethen. Wegen näherer 
Ausfunit adreijire man K. 112, „Abendpoft“. mdoja9 


123 Elybourn 
nıt5tl 


DVerlangt: Zwei anftändigeMänner fünnen hübichen 
Srontroom und gute deutiche Kojt haben. 3006 Cot⸗ 
tage Grove Ape., Top Flat, Front. ® didoſos 


a vermieihen: Möblirte Zimmer. 
de. 





AUnftändige Leute Fönnen Koft und Logiß eralten. 
4% W. 14, Str. modirl 


Verlangt: 4 anjtäudige Leute in Koft und Logis, 
nabe Groß Park Depot. 454 Otto Str., Groß Tarf, 
Late Biew. dimdo2 


130 Oft Obio, nahe Welld Str., [höne Zimmer mit 
Board, HM5. 14jliwm2 





385 €. North 
10jullm12 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
de. 


Shön möhlirtes Zimmer mit Gas 


u vermiethen: 
13j1wo 


und Bad. 48 Ruſh Str. 


Verlangt: Boarders, 53.50 per Woche mit Logis. 
ausgezeichnete Board, ſo gut als wo anders jür 85.00. 
163 W. Yan Buren Str. 13j11m6 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, mit Ga3 
und Bad. 43 Ruſh Str. 11jl1wö 





Zu miethen gejudt. 


Zu miethen gefuht: Junger Manı wünjät möblit- 
ted Zinmer mit Gebraud Don Badezimmer, mit oder 
ohne Koft in Privatfamilie Nordjeite dorgezogen. 
Adr. A. 66, Abendpoft. 


Ein junger anftändiger Mann möchte gern in einem 
Privathaufe Kolt und Logis erhalten, am liebften an 
ullerton Avt., zwijchen No. 100-300. Dfferten: er 
gten unter A. 81, Abenpdpojt. 4 
— — — — — — 
Ein junger Dann wünjht ein großes, aber ganz 
einfach möblırtes Zimmer bei einer fleinen Yamiliz, 
MWittwe oder einzelnen Dame, mit oder ohne Board, 
wo feine anderen Bvarders find. Adreife. 61 a 


poit. 

Ein junger Mann judt ein möblirte3 Zimmer in 
anjtändiger Privatfamtlie, bid zu $10. Nördlich von 
Chicago Ave. Adrefle: 68 Wöiting Str., Tafement. 9 





Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein ſolider Handwerker wünſcht 
mit einem fleißigen, anſtändigen Mädchen von ange- 
nehmen Neußern, ca. 18—25 Jahre alt, Belanntiaft 
zu machen. Nur ernftgemeinte Offerten, womdglih 
mit Photographie begleitet, erbeten D.C. care of News 
Depot, 276 North Ave. 4 


Heirathögefud. Ein Wittwer, 40 Jahr, mit eigenem 
ein, + Kinder, wiünjcht jih mit einem anjtändigen 


ädchen oder Wittwe zu verheirathen; etwas Vermös | 


gen erwünjcht. 695 Ylether Str. dfra 
— ee ——— 

Ein alleinftehnder Wittwer in mittleren Jahren 
ohne Kinder mit Vermögen fucht die Belannticait 
einer eden jo alten oder au älteren Dame mit etivad 
B:rmögen zu machen. Adreffe: ®. 15, „Abendpojt“. 9 


Heirathögelud. Eine Wittwe, 50 Jahre alt, ohne 
Kinder, mit etiwad Vermögen, jucht x Betauntſchaft 


eines Mannes — Alters Zweck jpäterer Verehes 
lichung. dr. %, 100, Abendpoft. mdo4t 


Unterriät. 


i i ird ertheilt. 
ae in Viofın und Piano wir € nd 


. ither ie, 8 
glg = m an nn 








Grundeigentyum und Häuſer. 


Braätvolle Bauftellen! 


Sanfield auf dem Berge, Park Ridge, 
Norwood Part, Maymwood 
un d Melrofe * 
find die ſchouſten Vorſtaädte von Chicago, zum Xheil 
aur 14 Meilen don der Stadtgrenze gelegen. Die 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preiß don $150 und aufwmärti 


Baarzahlung nur 810 did 825, der Reft in monatlichen 
Ubzahlungen von je $5 zu entrichten, 
J 


Freie Excurſtonen 

werben jeden Tag um 10 Ubr von der Office auß derame 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wels Stu. 
Bahnhof der Northweftern-Bahn aus. — Um weiters 
Auskunft, Ortihafts-Karten und Yahrbillete tvende 

man fid) an 

u. Gray, 
77 6. Elarf Str. (1. Flur), gegenüber bem Court Houfe, 
didoe 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein Brickhaus und Lot 
an Hamlin Abe. 862 nahe der North Ave. Kot ift 25x 
125 und noch vollſtandig neu. Zu erfragen beim Eie 
geuthümer, Anton Majewsky, 802 Hamliñ Ave. 





MW Ader Land mit Yramebhaus, fhöner Boden, 70 
Meilen von Chicago, Für $1200; 40 Ader mit Haus für 
800; 40 Adler mit Haus, für 8800; 40 Adler mit Haus, 
für 8700, mehrere andere Farmen zur Auswahl. 
Yrenz, 887 Blue Island Ave. 1 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage und Lot. 1116 
W. Chicvgo Ave. Alue Verbeſſerungen. dofrja2 
und eine Mittel-Lot in den 


Zu verfanien: Eine Ei 
Ind. Zu erfragen RO 
dofr5 


neuen Stodyards, Tolleiton, 
Milwautee Ave., 3. Yloor. 
Zu verfanfen: 200 Hcres Farmland in Wisconfin, 
$10 ver Acre. Müngzberg, 232 Milmaufee Ave. 








Zu verkaufen: Ein Shönes, zwmeiitötige® Haus und 


| Xot, mit 12 gimmern, an Seymour Str, 114 Blod 


von North Ave. Card. Wrei nur $2300. Kleiite Arte 
zahblung. Reit 820 monatlıh, Zinfen einbegriffen. 
Monatlide Diietde F22. Nadzufragen 843 W. North 
Ave dofr7 
Zu verfaufen: Gut für Sommerrefidenz, 7 Ader mit 
; Meilen von der Stadt, 21, Meilen von Lane 
Q. — 


Grite, 2 
cajter Station. 5 von Lake Forreit, 8700. 
1242 Milwanfee Ave. 
ufen: 450 Acred Farmland, nahe Stadt, 
2 ile Shicago, $t per Acre, Holz dedit Aus 
gaben. 9 32 Diilwanfce Ave. 7 
Zu verfaufen: 4 Zimmer und 8 Zimmer Brid-Cot« 
tages und Lotten don $4150 und aufwärts, auf leichte 
Abzahlungen. Dies ift eine neue Suddipifion zwiſchen 
3. md 3v. Str., wejtlid non Halfted. Friedrich Langı 
feldt, Office 985 35., Edle Yaurel dindfiad 


Zu verfa Gute Geſchäftsecke, neues Brick-Ge—⸗ 
bäude mit Saloon, Wohnhans mit Lot, werth 83000, 
wird als erſte Zahlung angenommen. Reſt auf lange 
Zeit. Adreſſe A. 31, Abendpoſt. — — 


Zu verkaufen: Eckſaloon, ſehr gute Lage an der 
Nordſeite. Alles Nähere North Weſtern Brw. Co. 
783 Clybourn Ave. 11julſadidoſale 





Zu vereaufen: Billige Lotten in Boldenwecks und 
Mabdſens Subdiviſion an Milwaukee Ave. und Irving 
Part. Preis 8275 und aufwärts auf leichte Abzah—⸗ 
lung. U. Mabdjen, 1242 Milwautee Ave. Zyınimdifria 

Bilig! Billig! 

Kotten in den Zollefton Stod-Ward3; nur 865 und 

auiwärtd. 810 Anzahlung, $5 monatlich. 
E. Melms. 
1787 Milwautee Abe., Geld⸗ und Landgeſchäft. 


Zu verkaufen: Billig; fchöne 4-Fimmer-Eottiged an 
Lincoln Etr., zwijchen 44. und 45. Str. 250 bis F100 
baar; $10 monatüh. I. W. Boste Eigenthümter, 
2959 Emerald Ave. Intz1j10 





Zu verfaufen: Gin zweiftöcdige® Bridhaus mit 
Bajemeit, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. 
biw12 


Zu derfaufen billig: 114 2ot3 (125x3714) in Perry 
Ave., nahe Addiisu Ape., Lane Part, im Pradtvoller 
Lage. Gar3-Depot in nädhiter Nähe, 00 bacr, Re 
bei 6 Procent. Näheres ber Vtobde, Staab & Zleiiher. 
78 Dearborn Str. 





Kauf: und Berfaufs-Yingebote. 


Zu verkaufen: - Nähmajhine, garantirt, %5. 241 
Meit Polt Str., Hinterhans. 1 
Zu verlaufen: 
Etr. 


Tilig, feine Oclgemälde. 575 .. 
* 





10 Bauverein⸗-⸗Shares, welche 14 


Zu verkaufen: 3 
Ausfunft bei Pflanz, a 


Monate bezahlt find. 
Indiana Str. 





Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Geihirr, billig, 
Peddler. 17N. Carpenter Str. dofriaä 


Fette Milhfühe mit Kälbern. 4151 


⸗ 
⁊ 





Zu verkaufen: 
Florence Ave, Brighton Park. 

Zu verfaufen jehr billia: Ein fchwered Pferd, qui 
am Kohlenwagen, 8 Jahre alt. 3934 State Str. 1 

Zu verfaufen billig: Pferd, Buggy und Gefdirr. 
315 W. 18. Str. frial 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen für Cigarren: Ein 
gutes Pferd und Buggh. jede Frau kanu freiben, we— 
gen Geihäjtsveränderung. 3934 State Str. 





Gelegenheit: Upriaht Show Caje 8, Wal Gafe, 
feiner Pool Tabel. Werde verkaufen auf Abzahlung. 
108 W. Adams Str. mduo4 





Hu verlaufen billig: Ein Arbeitöpferd. 4806 Aſh⸗ 
land Ave. mdfrl 
Zu verkaufen: Ein Pferd, ausgezeichnet für Peddler. 
1226 N. Aſhland Ave. dimido⸗ 





Eine große Ausmehl von Papageien. ſprechende 
Sorte, zu billigen Preifen. 104 Vlue Jsland Ave. 
Sonntags offen, 23junimti7 

Zu verlaufen: Starkes Pferd und gutes 


Buggd. 
587 Larrabee Str. 13119 





Zur verfanfen: Ganze Einrihtung don Ganduftore. 
3023 Wallace Str. 13jl11m4 


Hu verkaufen billig: 2 Pferde. 979 Milwaukee 
Ave. mo-frl 
Zu verfaufen: Eine Nähmaschine und Knopflohmas 


fine und Bügelofen. 176 Kumjey Str., hinten. 
11jliwı 


Zu verkaufen: Ein fräjtiges gutes Pferd und leichter 
Wagen, billig, bei d. Dive, SEIN. Kedzie Ave. 
10jul1m6 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von FIy bi3 835. 246 ©. Haljteb Str., Gouteves 
nier & Sperbel. 15dec1j6 





Berfönlidhes, 

Frau Margrett ift umgezogen nad) 128 Elybourn 
Ude., 1 Treppe. mistl 
285 ift Lucas Uhlmann, 52 Jahre alt, möge fid) mel» 
den in 754 X. Madifon Str. di-frl 


Ein Anwalt unteriucht Abftracte für 85.00. Dudlen, 
Zimmer 110%, 142 Waihington Str. 16j1109 








Gute Eigarren für $15 per Taufend, beim Yadri« 
kant. Adr. X. 56 „Abendpojt". bofrjaä 





Ale Arten Haararbeiten jertigt R.Granter, Damen» 
frijeur und Ferrüdenmader, 384 North Ave., an. 
14jl1r] 


Volitändiges Gebiz 38.00, Goldfüllung von 2 Dols 
fars, Silber don 81.00 an aufwärts. Tr. 4 W. 
Wimmer, Dental Parlor, North Ave. und Larrabes 
Etr. dofril 


81.00 wird Yhnen auf jede Mafchine vergütet, werm 
Eie dieie Anzeige mitbringen. Domeltic 825. New Home 
820, White $I2, Standard 315, Houiehold $20, 
American $10 Singer 8 bi3 815 und hindert andere 
von 8 an in der Dumeftic-Tifice, 

Löhne, 
und ſchlecht 
meine Geh: 
beiten Spezial 
Abends Dis 3 
Sihneidet die3 aus. 


ds⸗Angelegen · 

Zimmer 14. Offen 
tags bis 11 Uhr Vormittags, 
l6jt1t06 


anders deutihe Gebeimpoli 

=. Er ntur 15IW. Madifon Str, Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas tm Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. D. jucht Verihwundene oder 
Derlorene. Ale Eheftandsfäue unterfudgt und Bes 
weife geianımelt, Shiwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige ricgtige deutiche Polizei · Agentur 
in der Stadt. Jeder der in irgend welche Unannehms 
iichteiten derwictelt Ut. möge voriprechen. Gelegliner 
Kath jrei. Offen Sonntags big Mittag. lömaljl 


u leihen gefucht: $1000 auf 82500 Sicherheit, 31600 
auf 84000 Sicherheit. Adreſſe A. 76 Abeudpoft. dfrl 


zu verfaufen: Mortgaged, 6 6i8 7 Prozent Zinjen. 
Belle Sicherbeit. R. Smith, HEIM. Hobey Str., ce 
ldaprimonl2 


genüber Kider Tard, 


250,000 Sollarß zu verleiben anf Grumdeigenthum zu 
5 umd 534 Brozent Rinien. LS. Smith IN. — 
Eir., gegen Widez Park. Snol; 

Geld zu verleihen don S10 aufwärts auf Möbeln, 
Kiangs und, fönftige Werthfagen, und mr 
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“ Derkaufsfefien der Abendpofl 


Kordfeite. 
Hepriche, 56 Ciybourn Ave. 
John Dobler, 144 Clybourn Ave, 
G.C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Are, 
G.A.M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 5%% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. T'rostensen, 278 E. Division Stz, 
ß. E. Nelson, 334 E. Division Str, 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 982 E. Division Ste. 
A. Zimmer, 256 FE. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N, Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 36% Zarrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave. 
H. Schimpfky, %6 E. North Ave. 
Frau Petry, 365 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.. d. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
Johu Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Eros., 149 Weils Str. 
L. Stapleton, 199 Wells Str. 
d. Buckly, 211 Welis Str. 
d. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 544 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashiend Ave, 
©. Paterscon, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker #12 N. Ashland Ave, 
sohn Asmussen, 376 W. Chicago Ava, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

cC. F. Ditiberner, 518 W, Division Str. 
Frau Kray, 229 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. U. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Supbus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
©. J. Hilzers, 542 M:lwankee Ave, 
Jukob Kurtz. 821 Milwanrkee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller. 11S1 Milwaukee Ave, 


Feier Cair, 329 Noble Str. 
Südweſtſeite. 


Brenner, 1:5 Biue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Bluc Island Ava 
Tod'memm, 188 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 9308 Bine Island Ave. 

4. F. Peters, 83 Bine Isiand Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport. Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

d. Buechsenschmidt, 9) Canalport Ave, 
Roitburg, 14 Canalport Ave. 

Frau J. Eberis, 162 _aualport Ave, 
Enghuuge, 4% 8. Dalsted Str. 

8. Kusenbach. 212 S. Ualsted Str. 
Kescuburg, 2325 Walsted Str. 
Aug. Schu 237 S. Naisted Ste, 

!. Newien,. 35438. Daisted Str. 

d. Muelier, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickois. 661 8. Haisted Str. 
Newsstore, 776 8. Haisted Str. 

Freu Brulm, &5i S. Halsted Str. 
Frau M. C, Laugbiim, 144 W. Harrison Sir. 
W.L.Covell, 165 W. ilarrison Str. 
L. P. Ballin, 38 W. Lake Str. 
Aldwortl, &4 W, Lake Str. 

Perrs, 18 W, Lake Str. 

O’Connor, 251 W, Lake Str, 
Schmelzer, 385 W. Lake Str, 

J. 1. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jdenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1113 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Leke Str. 
W..d. Mogre, 117 W. Madison Str. 
Chamberlaw, 255 W, Madison Str, 
Georg iloit, 35714 W, Madison Sir, 
Yaush, 516 W. Madison Sir, 

Smitk, I0S. Panlina Sir. 

Salomon, 225 W, Polk Sir. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Str, 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

Ther. Schulzen, 301 W. 12. Sir. 
Neutel, 633 W. 192. Str. 

H. Reinbels, 19: W. 18, Str, 

Ch. ililgendorf, 184 W. 18, Stz. 

4. Lussahn, 151 W. 18. Sir. 


Südjeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bomner, 4128. Clark Str. 
16 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collius, 3165 Cottage Grove Ave, 
3y1E Cottage Grove Ave. 
in, WI) Cottare Grove Ave. 
Furlev, 3302 Cottage Grove Aveo. 
l.. Kailen. 3517 5. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 
Jos, Pietschmann, 31508. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 8. Halsted Str, 
— ck, 3645 S. Halsted Str. 
‘'bmidt, 3637 8, Halsted Str. 
z ers, 2525 Hanover Str. 
Schächer, 21518. State Str. 
Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas a. Virchler, 2724 8. State Sir 
G. hase, 2608 Soutbipark Ave, 
J. Sneyder, 3902 8. State Str. 
Metz, 590 S. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentwortb Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2556 Wentworth Ave, 
Johanı Zeeb, 717 Wentworth Ave, 
llenry Rinse, 116 E. 18. Str. 
Simms, 198 E. 22. Str. 
Buiton, 333 PB. 22. Sır. 
Bapf, 34 E. 29. Str. 
Bernhard Horn, 159 2%. Place, 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

€. W, Coohbrane, 886 Clybourn Ave, 
F.C'. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

n 


Hloer, 


. A. Psrkburst, 549 Lincoln Ave, 
e.,3B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Aveo. 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
&.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of Eafe, 


A. Rbein, 5233 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str, 

Ch. Eirk, H1OS. State Str. 

Geo Hunneshägen, 4704 Wentwortk Ave, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGToN Heicurs, John Behling. 

AUBURN Pankx, Sam. Chadleich. 

Aurora, W=., Wolf, i0. N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. llodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Brvx isııxp, Wm. Vanderob. 

CoLerovun, F. R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

Davaxrorrt, Ia., Ierm. Haak, 1085 W.7. Str, 

DesrLanses, Louis Fritz. 

ELcıs, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 

Eisnurst, Wm. Meier, 

Gexzeseo, B. Lacher. 

CENTRAL Park, E. J. Horder. 

GRAND URassıno, Peter Preiss, 

Hauxeonp, J. A, Hartwan. 

Irving PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H,. Arlenstorf. 

JErFRUSON PanK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kco und Lawrence Ave, 

KENSyxaron, Chas. Wohlfahrt, 

Lo=msarn, John P. Weibler. 

Maywoop, Gust. Dettmering. 

Monrıs, R. H, Huuk. 

OAK PARE, C. Zimmermann, Wm. Wese, 

PALATME, Bentier Bros. 

Pısx Rınge, David Mueller, 

ParxsıvE, Oscar Eckland) 

Prrıman, T. P. Strubsacker. 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1857 Maund Are. 

Ravexswoos, €. W. Clark. 

Rıverparz, F. Ebert. 

Rossmır.ı, Theo. Weber; W.H. Terwilliger. 

Sovra Cmicaso, F. Milbrath. 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

Torestox, Ch. A. Bormann. 

'Tunxer, C. Neltnor 

Wassrsoron Hrıcuzs, A. B. Wierneleg 

Waexzarox, M.E. Jones. 

'Wızrızıo, Fehrmann und Sohn, | 
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Die Erbin. 


Roman von W. E Norris, 


(14. Fortjeßung.) 
Zehntes Kapitel, 


ihrer Befürdtung, ihr Better würde ihr 


ger, ald er ji einbildete, jehr übel neh: 
men. Zwar ermwiderte er feine Silbe 
darauf, aber ihre Worte hatten ihn der: 


artig verlett, dak er im Stillen behaup: | 


tete, wenn Laura ihm wirklich fo gut 
gemweien wäre, ala jie zu fein verjicherte, 
hätte fie unmöglich das Herz haben Lön- 
nen, ihm derartiges zu jagen. Sie be: 
jaß einen gar zu merfwürdigen Charzt: 
ter und, troß aller guten Eigenſchaften, 
oft einen ganz entjchiedenen Mangel an 
Zartgefühl. 
hätte er ihr jedoch ohne Zweifel viel 
eher vergeben, wenn er nicht das Ge- 
fühl gehabt hätte, dag ihr Vorwurf 
nicht ganz unberechtigt fjei. Möglich, 


vielleicht war es eine thörichte Voraus: 
ſetzung, Suſie werde ſein langes Fern— 
bleiben richtig zu deuten wiſſen, viel— 


leiht .... aber er war fejt entichlofjen, 


ih nicht fänger in Hoffnungen einzu= | 


wiegen, für Die lediglich Fein Grund 
vorlag; und wenn er ein wenig entz 
täufcht war, als er erfuhr, dak die a- 


nıilic Moore Yondon verlafien hatte, jo | ® Be 12 : 2 
: : 2 1 Glauben Sie, ich wifje es nicht, daf fie | 


lag dies daran, daß eben auch unbe: 
gründeie Hoffnungen ein zähes Ye- 
ber haben. Der General hatte 
heftige  Gichtanfälle gehabt und 
mar von feinem Arzte jchleu: 
nigſt nach Kiſſingen geſchickt worden, 
von wo aus er ſpäter ſich mit ſeiner 
Familie nach der Schweiz zu begeben 
gedachte. 

„Ob Claughton jetzt ebenfalls die 
Gicht bekommen und ſich nach Kiſſingen 
ſchicken laſſen wird?“ fragte Fred ſich 
mit ſchmerzlichem Lächeln. „Oder iſt 
er vielleicht ſchon ſo befreundet mit der 


J 


Familie Moore, daß es keines Vorwands 


bedarf, wenn er ihr in's Ausland folgt?“ 

Es iſt allgemein bekannt, daß Leute, 
die ſich von jeher einer robuſten Ge— 
ſundheit erfreuten, weh und ach ſchreien, 


von Kopfweh oder Zahnſchmerzen über 
ſie kommt. Aehnlich erging es dem 
armen Fred. 
geſund geweſen, jetzt zum erſtenmale litt 


tapfer der junge Mann ſich auch bemühte, 
denſelben zu verbergen, gelang ihm die— 
ſer Verſuch doch nicht ganz und Mrs. 
Fentons ſcharfes Auge ſah die Traurig— 
keit die er nicht abzuſchütteln im Stande 
war, ganz deutlich auf ſeinem offenen 
Geſichte ausgeprägt. Einem jeden fiel 
die Veränderung in Freds bisher ſo 
fröhlichem Weſen auf, und die meiſten 
ſchrieben ſie dem Gram um das verlorne 
Vermögen zu. Nur eine einzige kannte 
den wahren Grund ſeiner Traurigkeit. 
Aber ſie deutete es mit keinem Worte 
an, daß ſie ſah, was ſie nicht ſehen 
ſollte. 

Was auch Laura innerlich über ihres 
Vetters Liebesſchmerz und über das 
Mädchen, das ihm denſelben bereitete, 
dachte, ſie ſchwieg jetzt beharrlich darüber 
und nannte kaum einmal Suſies Namen 
vor Fred. Sie bemühte ſich, den jun— 
gen Mann zu zerſtreuen und zu erheitern 
und war ſichtlich ſroh, wenn ihr dies 
vorübergehend gelang. Er mußte ſie 
häufig in Theater und Konzerte begleiten, 
und fie gab ihm fortwährend die Berfi: 
herung, daß ihr nichts Vergnügen 
machte, wenn ſie ihn nicht an ihrer Seite 
hätte. 
das Gefühl, ihr unentbehrlich zu ſein, 


und in ihr die uneigennützigſte Freundin mu, Er Sie © 
su bejigen, die eö auf der Welt geben | jener Berechnung nicht rechtzeitig ein: 
% ’ — x ! 


tonnte. Seine glüdliggften Stunden 
waren die, die er in ihrer Gejellichaft 
verbrachte. Manchmal gelang es ihr 
fogar, ihn zum Lachen zu bringen; und 


dann freute fie fich fo Eindlih, day er, 


fic) der Nührung und Dankbarkeit nit 
erwehren konnte. 

Mis. Fenton ſah ſich nach einer Woh— 
nung im guter Gegend um, un dajeibit 


ihnen gefiel, und beichlofien daher, allcs 
einftweilen beim alten zu laijen und ab» 
sumwarten, bi8 der Zufall ihnen einmal 
etwas Seciqnetes in den Weg führte. 


Hauſes bedürfen werde! IH Talın 


iterben oder mein Geld verlieren. 


cher Menfc ijt derartigen Zufüllen nicht | ge 
| land gereijt war, um fi dort der Ka: 
ı milte Moore anzufchließen. Dieje Nach: 


ausgeiegt "* 

„Zie find ferngefund und haben in 
Mr. Breffit einen ausgezeichneten Ver- 
waiter Phres Geldes,“ antivortete Fred 
lachend. 
daher wenig wahrjcheintid I“ 


Über fie war in einer ihrer traurigen | Fein 
ſie ihm: 


Anwandlungen und ſtimmte in ſein 
Lachen nicht ein. „Nichts in der Welt 
iſt unwahrſcheinlich — außer dauerndem 
Glücke“, erklärte fie. „Anhaltendes 
Glück iſt das einzige Unmögliche und Un— 
wahrſcheinliche. Ich fühle mich gegen— 
wärtig vollkommen glücklich, — oder ich 
wäre es, wenn ich wüßte, daß alles 
in derſelben Weiſe weiterging, wie bis— 
her. Aber daran kann ich nicht glau— 
ben. 
wirklich ſelber bin, die all dies Geld 
beſitzt, die die Hände in den Schoß le— 
gen kann und es nicht nöthig hat, zu 
arbeiten und ſich zu quälen.“ 

„Kam Ihnen denn nie der Gedanke, 
daß Ihr Vater Ihnen wenigſtens einen 
Theil ſeines Vermögens hinterlaſſen 
würde?“ fragte Fred verwundert. 

Sie jhüttelte den Kopf. „Nie. Ich 
gebe Ihnen mein Wort, daR ich bis zu 
dem Tage, da ich den Aufruf in. der 
Sydneyer Zeitung las, nicht im entfern: 
teften an die Möglichkeit - meinen Vater 
zu. beerben,’ dadhte.e IH glaube, ich 
dachte überhaupt nicht nach, oder ih be: 
mühte mich wenigiteus, eS nicht zu thun. 
Ah quälte mich einen Tag um-den-an: 
dern und gab mir alle Mühe, jeden Ge: 
danken an bie jchredlidhe Zukunft, da 
ih alt und bäßlih fein und Keine 


Stimme mehr haben würde, 'aus meis 


* 


Or Hipf f x 
n diejem befonderen Jal |"... 13 1 
zarte I „a es dann mod Zeit, an die See zu 


u Er or mel 
08 einen wahren, tiefen Schmerz, und fo |" ‚, 





Troſt, 


Schließlich hatte er thatlächlich 


ſeine 


* 
Wel-⸗ 


„Derartige Kataſtrophen ſind | h 
; ALS er Yaura eine kurze Andeutung über 


Oft frage ih mid, ob id es! 


Ei 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, Den 16. Juli 1891. 


fort, „wir wollen nicht mehr darüber 
ipreden. Die Vergangenheit it todt 
und dahin, und die Zurfunft gehört mir 
hoffentlich. Einſtweilen will ich die 
Gegenwart genießen. Und Sie jollen 


| fie mit mir genießen. * 


Fr ermiderte, dag ihn das Zuriammen- 


lich fo verhielt, eine Antwort, die Tie 


ihre Worte: er liebte Mik Moore weni: | völlig zu befriedigen fchien. 


übergehenden. 


Aber nur zu bald Fam die Zeit beran, | 


! da beide freunde fi trennen jollten. 
| Die Saifor war zu Ende; die gute Or: 


jelichaft verlieh Fondon und auh Mrs. 


; farbenen 


„Kommen Sie”, bat fie, „und blei= | 


ben Ste io lange al$ möglich bei mir. 
cd) babe ein reizendes- Häuschen ge- 
miethet, in dem einige Zimmer für Sie 


an 


rejervirt jind und Nhrer warten. Da 


"; können Sie ganz nadı Gefallen rauen, 
ihlafen. | 
Mrs. Fenton hatte nicht unredht mit | jein mitihr beglüde, was ji auch wirfe | cd Tine den ganzen Tag am Strande, 


Tbeaterjtüde füreiben oder 


i 
} 
' 
| 


Englands Tenfusrceiultaie, 


Der britiſche Cenius iſt ſoeben be— 


en; € 
» Aurmeafı 
Lie Zunahme 


kannt gegeben worden. 


der Bevölkerung im eigentlichen König 


reich Englend (England und Wales) 
it während des legten Deconniums um | 
| nabezu drei Wrocent Hinter der Su- | 
nahme des Kabhrzehat 1371-1381 zus | 


jehe in's Mefjer oder beobachte die Yorz | 


Die Herren gehen bier 
und j 
Frauen klei— 


alle in Flanellanzügen 


Schuhen; die 


rückgeblieben, es iſt alſo in dem ſtamm⸗ 


ſand- verwandten Lande eine ähnliche Erſchei-— 


den ſich noch geſchmackloſer — ich muß 


lachen, wenn ich ſie mir betrachte. 


Fenton hatte von ihren neuen Bekann- 


ten Einladungen auf deren Güter er— 


halten, und zwar ſo dringende, daß es 


| unhöflich geweſen wäre, ſie auszuſchla— 
Nahm ſie ſie jedoch an, ſo konnte 
nen alles zu erzählen. 


gen. 
ſie nicht daran denken, vor Mitte Sep— 
tember ihr eigener Herr zu ſein. In 
bedauerndem Tone jagte fie zu Fred: 


gehen, und würden Sie fich entichliegen 


| können, mich zu begleiten ?* 
„Natürlich, * erwiderte Fred, „obgleich | 


daß er übergemijjenhatt gewejen war; ich noch night vet daran glaube, daß 


Cie fig in die Sirffamkeit eines Fleinen 


Secbades vergraben werden. Wenn Gie | 


erit einmal mit ihren neuen Bekannten 
zufammen find, werden Cie wenig 
Eehnfuht nad) Ruhe verjpüren. * 
„Sicher nicht, * fagte fie. „Olauben 
Eie, ed made mir ein großes DVergnüs- 
gen, alle Binlabungen Diefer fremden, 
gleihgültigen Menjhen anzunehmen? 


mich nur einladen, damit ich fie amüfire? 
Für den Augenblid Gatdiefe neue Welt 


noh einen gemwifjen Neiz für mich, der | 


fih aber durd) die Gewohnheit bald ab- 
ftumpfen wird. Mein einziger freund, 
auf dejien Geſellſchaft ich Werth lege, 
ſind Sie.“ 


Dieſelben Worte wiederholte ſie ihm, 


als er ſie einige Tage ſpäter an den 


Bahnhof begleitete und jih von ihr ver: | 


abjchiedete. „Sie fhreiben mir oft, 
nicht wahr?“ bat fie ihn, „Ab werde 
in Gedanken immer bei |hnen fein. “ 


berighten haben werde, * fagte red. 
„heilen Sie miv Ihre Gedanfen 
mit. Wie diejelben auch fein mögen — 


alles, was Sie betrifft, hat ntereife für | 
er er mic). 
wenu ein beilfamer Dämpfer in Geitalt | ) — a6 

| gute Jreunde geworden? 
es nicht, wie jhwer mir die furze Trenz | 


AR or. | nung von Ihnen wird, 
Sein Herz war Bisher | UNS vo Ihnen w 


Nicht wahr, Fred, wir ſind recht 
Sie glauben 


ſie vielleicht ganz erwünſcht, wie? Nein, 


gentheil zu verſichern — ich nehme es 


Ihnen nicht übel auf, wenn Sie mir 


offen geſtehen, daß meine Geſell— 
ſchaft Ihnen nicht immer angenehm war. 


Adieu, Fred! Und vergeſſen Sie mich ——— ⏑ ⏑⏑⏑— —⏑ ⏑ — — 


nicht!“ 


Hätte ſie eine Ahnung davon gehabt, 
wie ſehr er ſie in der erſten Zeit nach 
ihrer Abreiſe vermißte, ſie hätte ſich 
ſicher unendlich geſchmeichelt gefühk. 
Trotz der vielen Einladungen, die er er— 
halten, und von denen er einige ange— 
nommen hatte, trotz der mancherlei Zer— 


ſtreuungen, die ſich ihm boten, fehlte 


Laura ihm fortwährend. Seine Zeit 
war reichlich beſetzt, theils durch Ver— 
gnügungen, theils durch die Arbeit an 
der Vollendung ſeines Dramas. Aber 
trotz aller Beſchäftigung und Zerſtreuung 
fühlte er eine beſtändige Leere im Herzen, 
die vielleicht nicht einzig und allein auf 
Suſie Moores Rechnung zu ſetzen war. 


Er hatte es ſich feſt vorgenommen, ſeine 
Liebe zu Suſie zu bekämpfen, und es ge— 
lang ihm auch nicht übel; 

brauchte Ermuthigung, Theilnahme und 
gewähren 


aber er 
was ihm niemand 
konnte als ſeine Couſine. Er war über 
ſich ſelber verwundert, mit welcher Un— 
geduld er ihre Briefe erwartete, und 
wie ennttäuſcht er war, wenn ſie nach 


trafen. 
derartig geiſtvoll und witzſprühend, daß 
deren Lekture einem jeden Freude be— 


Sie, lieber Fred. 
unſrer Trennung ſo viel erlebt, daß ich 


werden ſich ſicherlich ebenfalls über 
ſie amüſiren. 


Ich habe in der Zeit 


Tage und Tage brauchen werde, um Ih— 
Sobald Sie ſich 
hier langweilen, haben Sie die Freiheit, 
wieder abzureiſen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Die Wölſe in Frankreich. 


noch eine wahre Landesplage bilden, 


Sie 


Kommen Sie, kommen 


während ſie in Deutſchland ſchon ſeit 
vielen Jahrzehnten ausgerottet ſind. 


ſtrengen Wintern als 


und nur noch ſelten in beſonders 
„Gäſte“ vor- 
kommen — muß wirklich überraſchen. 


Wir leſen darüber in der „Revue 





Scientifique“ Folzendes: 


„Unter den alten Königen ſpielten 
die Wölfe in Frankreich eine ſo große 
Rolle, daß ihnen zu Ehren ein eigener 
hoher Beamter, ber Grand Louvotier 
(Ober-Wolfjägermeijter) in Frankreich, 
beitand. Derjelbe hatte die großen, 


| namentlich die föniglihen Jagden auf 
 da3 Naubzeug zu leiten. Und fein 


Poſten war feine Sinecure; noch im 
Sabre 1712 fragen die Wölfe in eini- 
gen Tagen im Walde von Orleans über 
hundert Menjchen, und der König jah 
fi) genöthigt, feinen Jagdtrain dorthin 


' zu fhiden, um die Bedrängnii zu ver: 


„Ich fürdte nur, daft ich nicht viel zu | mindern. 


| zahlte man Schußpreife, und zwar 


Schon jeit Heinrih IV, 


' außerordentlich hohe: 300 Franten für 
eine ausgewachſene Wölfin, 250 für 


einen Wolf, 100 für ein Junges —nach 
heutigen Preisverhältniſſen würde man 


dieſe Beträge auf mehr, als das Vier— 


Ihnen kommt 


Sie brauchen mir nicht das Ge- 
ihre Arbeit aufgeben mußten, 


| Ende des 18. Jahrhunderts nahm in- 
deſſen ihre Menge erheblich ab, wohl 
| infolge der hohen Belohnungen, und 


' fache anzujchlagen haben. 





Im Sabre 
1765 waren die Wölfe im Walde von 
St. Menehould immer noch fo häufig, 
daß die dajelbft bejchäftigten Holzhader 
Gegen 


die Regierung jah fich veranlaft, die 


bi3 18, 12 und 6 Franken wurden an 
Etelle der obigen Summen eingeführt. 
Dabei jollen nad einer Statijtit von 
1873 jährlid immer noch etwa 1200 
Wölfe in Frankreich getödtet worden 
fein, darunter 500 ausgewachſene. 
Bejonders in dem für Frankreich har- 
ten Winter von 1879 auf 1880 madıte 
fich Freund Jjegrim wieder unangenehm 


| bemerflich, und die Kammer beichloß, 


ihm mit ernjtlicheren Maßregeln zu 
Leibe zu geben: die Schußpreife wur: 
den ftarf erhöht, 150 Fre3. für die 
trädtige Wölfin, 100 für Wolf und 
Rölfin gewöhnlicher Art, 40 für die 
Sungen. Außerdem wurde der jih an 


| Menjchen vergreifende Wolf bejonders 


beitraft; wer dıejen in flagranti er- 
ichlug, erhielt 200 Fre3. 
Das wirkte; da3 Gejeg murde im 
Augujt verfündigt,- und in den vier 
darauf folgenden Monaten des Jahres 


' 1882 wurden fchon 424 erichlagene 


ı Wölfe vorgezeigt. 


Wenn man berüd- 


| fichtigt, dag die Thiere fich nicht zu allen 


Sahreszeiten in gleichmäßiger Weije 


| zeigen, macht das auf’3 Jahr etwa 1400. 


sretlich waren ihre Briefe aud) | 


reiten mußte; ſie enthielten höchſt drollige 


Schilderungen aller Perſonen, mit de— 
nen Mrs. Fenton in Berührung kam, 


und beſchrieben das Leben, das ſie führte, 


| war fie auf 505 gefallen. 


in der launigiten Art. Aber es war nicht | 


das, was ibn. daran entzüdte; derHaupt: 
warmer sreundjchaft und zarter, yıniger 


Es iſt ein Trojt in jedem Yeid, zu fübe 


| verloren. 


war red daher nicht zu verargen, daß | 


Durh einen Zufall erfuhr er, daf 


Hauptmann Glaughton nah Teutjch: 


richt erregte ihn ungemein; er bereitete 
fih fjelder darauf vor, nun ficger bald 
Eufies Verlobungsanzeige zu erhalten. 


feine Befürchtungen machte, antwortete 
„Das wäre mir fehr lieb und 
angenehm. 
jeher ‚eiferfütige Ader in mir. Ach 
jhäme mid, es Ihnen einzugeſtehen, 
aber ich glaube, ich hätte Suſie gehaßt, 


er die beſte theilnehmende Freundin, die 
zu ——— 6 W —* — 

„Wer weiß,“ fagte Yaura eines Tas | endlich en = — u? = 
ges, „ob ich überhaupt je eines eignen endlich bermißte und zuruckſehnte. 


Furcht begründet geweſen und 


Im folgenden Jahre, 1883, erlagen 


denn auch 1316 Wölfe dem Eifer der 


Förſter, Hirten und Bauern, 1884 macht 
ſich ſchon eine Verminderung geltend, 
die Zahl ſinkt auf 1030 und bis 1888 
Bemerkens⸗ 
werth iſt ein Nebenergebniß: 1882 töd⸗ 
tete man noch 9 Wölfe, die einen An— 


griff auf Menſchen gewagt hatten. im 
— ur 2 5 | ars Han Bri £ eſt in > | 
ihr dauerndes Quartier aufzufchlagen. | veiz ihrer Briefe bejtand in dem Tone 
Aber jo viel fie und Fred au in May: |, . DRS L 
2, e — * Theilnahme e des Wo > 
fair, in Velgravia und in Süd:Ken; | Teilnahme, bie jedes Wort athmete, 
iington juchten, fie fanden nichts, was nn ? 
te ta Ne 1 WR, ; len, da ein Anderer herzlichen Antheil 


an unjerem G.jchife nimntt, und e3 


folgenden Jahre nur nody einen, 1887 
zwei, 1838 einen und 1889 feinen mehr. 
Die Wölfe baden aljo den neuen Zus 
Itand gemerkt und haben an Frechheit 
Am Ganzen ijt die Zahl der 
getödteten Wölfe in acht Fahren auf ein 
Drittel heruntergegangen, und man ijt 
offenbar berechtigt, anzunehmen, daß 
die Anzahl der im Lande vorhandenen 
ölfe ji nahe in demjelben Berhäft: 
niß vermindert hat. 
—ñ— —ñ — — — 


Die Majcität des Gefeges in Yris 
zona. 


Man hält nicht viel von Formalitä— 
ten dort unten in Rattleſnake Valley, 
Arizona. 

„Ich ſehe den Angeklagten nicht,“ — 
ſagte der County Richter, als er ſich an— 


ſchicken wollte, das Urtheil zu fällen. 


Sie wiſſen ja, ich habe eine 


wenn ſie Ihrer Neigung werth geweſen 


wäre; nun ſie iſt, wie wir ſie kennen ge— 


lernt haben, habe ich keinen Haß für ſie 


übrig. Mag fie mit ihrem Gardeoffi— 
zter veht glüdlich werden ! Und mögen 
Sie es bald einfehen, daß Sie nicht viel 
an ihr verloren haben und vecht gut ohne 
fie ausfommen Fönnen. * 

Fred wurde von diefer offenen Mer: 
bung nicht peinlich berührt, mie ed noch 
vor Kurzem der all geiweien wäre. 
63 liegt etwas verädtliches darin, fid 
fortwährend über ein Mädchen zu gräs 
men, daß die ihm entgegengebradite 
Liebe weder. erwidert, noch verdient, 
und darüber ijt alles einig, dak Freund; 
fhaft mehr Beitand hat als Liebe. Es 
blieb ihr ja noch ‚jo viel: Gejundheit, 
Kraft, ein Meines Vermögen, Hofinung 
auf die Zufunft wud- vor allen Dingen 
eine liebenswürdige, ihm aufrichtig er: 
gebene Coujine ‚Ye läuger die Tren- 
nung.dauerte, beito gröjer wurde feine 
Sehnjucht nad) Laura, und er war da⸗ 
ber jebr froh, als fie ihm im Septem: 
ber fchrieb, fie. habe fih in das Fleine 
Seebad Dawlifh begeben, und ihn nun 
Teugn, ep einen. er 


„Bo ijt der Keri?“ 

„Weich ioll der Henker holen, wenn 
ich e3 weiß,“ — enigegnete der Sheriff, 
indem er unter den Bänien nadhjah. 
„5% lieh ihm erjt dieje Wiinute meinen 
Ktautabaf,“ 

„Hatte er rothe3 Haar und eine 
Narbe auf der rehten Wange?“ — 
erfundigte fi der Obmann, der mit 
den anderen Geihworenen Wolter 
ſpielte. 

„Ja, das iſt er,“ — verſicherte der 
Elerf, der eben mit dem Staat3an- 
walt auf das nächjte PBjerderennen ge- 
wettet hatte, 

„Kun,“ — bemerkte der Obmann — 
„das tjt doch merfwürdig. Er lud mich 
vor etwa einer Stunde ein, Eins mit 
ihnt zu paden, "aber ich zeigte ihm, dag 
ich gerade drei Sechie hatte, worauf er 
fi mit den Worten: „Ein anderes 
Mal dann!“ entiernte.“ 

„en Teufel auh!“ — brüflte der 
Richter, fuhr aber gleih milder ge 
ftimmt fort: „Es fight eine ganze An- 
zahl Pierbediebitah e auf dem Ters 
minfalender, und Bir fünnen nicht uns 
jere Zeit mit einem leinen Mord im 
zweiten Grade vergeuden. Next!“ 

[DR obige Geſchichte ift natürlich er- 
Re —— ſie wird ce 

ie. - Zeitungen 

ergehen und dort als biutige Wahı- 


ve 


— — — — — — — —— nn genen nn 


ö—t —— — — — — ———— ———— 


nung zu Tage getreten, wie in den Ver. 
Staaten. England beſitzt eine ganz 
vorzüglich organiſirte Statiſtik. und 
man iſt deshalb in der Lage, den Ur— 
ſachen der verhältnißmäßigen Ab— 


nahme (beſſer geſagt der Verringerung 


der Bevölkerungszunahme im Vergleich 


zu dem vorhergehenden Decennium) 


beſſer auf den Grund zu gehen, als es 
in den Ver. Staaten geſchehen kann, 
wo man ſelbſt in den Großſtädten nur 
eine höchſt mangelhafte Aufnahme der 


Geburten und der Sterblichkeit beſitzt. 
Wir finden nun, daß in England die 


Bahl-der Eheſchließungen, und in Folge 
RE | dejjen naturgemäß die Zahl der Gebur- 
Daß in dem fortichrittlichen und | ; 
rũhrigen Frankreich die Wölfe immer —— ——— 


C 

Im 
Jahre 1881 betrug die Rate der Ver 
heiratheten unter 1000 Einwohnern 


Englands 15.1 und 16.5 im folgenden | 


Sabre. Sie ging im Jahre 1833 zus 


rüd auf 15.4, 1884 auf 15, 1885 auf 
Sm ahre 1837 | 


14.4, 1886 auf 14.1. 
und 1888 jtieg fie unbedeutend auj 
14.2, im Sabre 1889 auf 14.9. Da- 


gegen betrug jie im „beiten Jahre“ des | 


vorigen Decenniums (1873) 17.6. Ir 
diefem Yahre zählte man 36.3 Gebur: 
ten auf 1000 Einwohner, während 
1889 nur 30.5, 1890 nur 29.7 Gebur: 
ten auf 1000 Einwohner kamen. 


Geburten um 18.2 
den, 

E3 ift auch in den Ber. Staaten tro& 
der 
ebenfalls feitgeftellt worden, dat mit der 
allgemeinen Bermehrung der Prospe: 
rität ein Rüdgang de3 Kinderiegend 
Hand in Hand geht. Auch in England 
tritt dieje Erfcheirung auf. Xedoch be: 
weijt der britiiche Cenjus wieder, dad 


alle die fyabeln, welche fürzlich im deuts | 
ihen Zeitungen über das gemaltige | 
Schwinden der britiihen Volkskraft 
volljtändig baltlos | 
Troß der ungeheuer itarken Aus | 
wanderung nimmt die Bevölkerung des | 
eigentlichen England in ganz bedeuten: | 


publizirt wurden, 
find. 


der Weije zu. Die folgende Tabelle 
veranjhaulicht das zur Gerüge: 


Bepölfernug 
Jahre Engl. u. Wales 

.. 8,892,536 
..10,164,256 
..12,000,236 
..13,896,797 
..15,914,148 
..17,927,609 
20,066,224 


In Pro 


Zunab me. Jenten. 


‚135,615 
2,646,042 
3,262,173 


77729,001,000  3,025,561 


Dagegen geht Irland mächtig zurüc, | 


und zwar ausjchlieglih in Folge der 


ungeheuren Auswanderung, welche jich | 
bauptfählih den Ver. Staaten zumwen- | 
det, wenn auc ein ftarfer Theil nad | 


England und den britiiden Colonien, 


bejonders nad) Canada und Auftralien | 


geht. Geit fünfzig Jahren hat Jrland 
über 33 Millionen Bewohner eingebüßt. 
Folgende Tabelle zeigt die Bevölferung 
der grünen Snfel während des legten 
halben Kahrhunderts an: 


Bevölkerung. 
WER. 
ern 


— 6,514,473 
IE... 


...... 5,798, 624 


liſche Bevölkerung Irlands verhältniß— 
mäßig weit mehr zuſammengeſchrumpft 
iſt, als die proteſtantiſche. 
4,706,000 Irländern befindet ſich jetzt 
ſchon nahezu eine Million Proteſtan— 
ten. 

Schottland hat trotz der ebenfalls 
ſtarken Auswanderung im letzten Jahre 
etwas an Bevölkerung zugenommen, 


und wird, wenn im gegenwärtigen Jahr- 
zehnt die iriiche Auswanderung an | 
nähernd jo ftark jein jollte, als im leh= | 


ı wirft ftete. 


ten, bi3 zum Jahre 1900 Irland wahr: 
fheinlih in Bezug auf Bevälferung 
überflügelt baben. 
jet 4,100,000, 

und Srland denmach jegt in runder 
Summe 38,000,000. Beionder3 be- 
merfenswerth ijt nech eine jtärfer auf 


nach den proteitantiichen Bezirken Arr 


lands, 
— — — — —— 


Außer der „New Dorker Staatszeitung““ 
hat kein deutſchamerikaniſches Blatt ſo viele 
tleine Anzeigen, wie die „Abendpoſt. 


Ein Eſel hielt ſich für eben ſo ſchmuck aus⸗ 
ſehend, als ſein Nachbar, ein Vjerd, bis er 
eines ſchönen Tages ſich im Spiegel be— 
fchaute, wobei er zu fich feld die Worte 
jſprach: „Was bin ich für ein Ejel! 

Giebt es nicht eine große Anzahl Lente, 
die ſich ſelbſt nicht ſo ſehen können, als 
anderen moöglich iſt? Sie haben ſchlec 
Blut, Pimples, Finnen, Hantausſchlege, 
und audere gleichartige hähliche Berunftal⸗ 
tungen. Ale dieie verdrießlichen Diuge 
Lönnen jeden gänzlich beisttigt, umd_ die 
Haut kann „chneeweiß“ wieder hergeſteilt 
werden, ſobald mit dem weltberühmten 
Heilmittel, Dr. Vieree's Golden Medical 
Discovery, ein redlicher Verſuch gemacht 
wird. 

63 heift alle Hantfleden, vor der armöbn- 
lichen Finne, dem Mitefier oder dem feblimmis 
ſten ſtrofulsſen Hartausſchlag, oder den ein⸗ 
gewurzeltſten Lederflecken, ohne Unterſchied, 
0b diefelben vererbt eder fonft wie erlangt, 
oder wie auch iummer ihre Ragır beihaffen 
fein möge. Das „Golden Devdical Die 
covery“ it das einzige X, 9 treintiqungemittel, 
welches garantiert 14, Liszt bewirden, wozu 
es empfehlen, ober das Geld wird dir 


zurüderftattet. 
2 i 


Seit | 
dem Jahre 1876 hat in England und 
Wales ein Nüdgang in der Zahl der | 
Brocent jtattgefun: | 


entjeglih mangelhaften Statiltik | 


Besölferung. | 
awrorunn IR | BEER. enanannunnne AO 109 1 
RA 5,160,650 | 
0 RE 4,706,162 ! 
! Zimmer 22, 3. 


Hervorzuheben ift noch, dad die fatho: | 


Unter den | 


' Dadilon Sfr., Chicago, US, 


Schottland zählt | 
ganz Gropbritanien | 


' und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 


tretende Auswanderung der Schotten | bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mefier 


| Soft: Gehiite 85 bis FIO 
| wärte. Die 


| Oice: 4.133 ©. 


uadau waͤrts. 


Mebical Affociation, 


Ein gutes Wort Hört man gern zweimal, 


Gebraud; Sapolio! Gebraud; Sapold! 


Sapolio ijt ein feites Stüd Kuchen, reinigender Seife für alle Reinigungszwecke. Verſuchs 


Kelch’ einfach Bil 


raubenditen Daus! 


ns geboten. Hunderte von Familien Eönnten ihre Haushaltungsarbeit fich erleichtern, 
to benugen wollten zur Reinigung des Haufes, der Möbel, überhaupt aller Hause 
tgsgrgenjtände in Holz und in Metall, Berfauft wird Sapolio in allen Groceries. 


Eajtoria it Dr. Samuel Pither’s Medizin für Säuglinge und Kinder, 
63 it frei von Opium, Morphinm und anderen narkotiichen Subs 
jtanzen. E8 ift ein unfchädlicher Erjag für fchmerzjtillende Tropfen 


und Syrups, fowie für Cajtor » Oel. 


Es ijt angenehm. Seine 


Garantie ijt, daß Millionen von Müttern es feit dreißig Jahren 
anwenden. Cajtoria vertreibt Würmer und bejchwichtigt Fieber. 
Cajtoria verhindert Auswurf von fauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolif. Caftoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


heilt Beritopfung md Blähmgen. 


Gajtoria fördert die Berdauung, 


regnlirt die Thätigfeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 
gejunden, natürlichen Schlaf. Kajtoria ijt das Univerfal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter, 


Saftoria. 


„Gaftoria ift eine ausgezeichnete Medizin für Sin- | 


der. 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 
Dr. ©. 6. O3good, 
Lowell, Mafi. 


Sehr oft haben uns Mütter von feiner guten | 


Caſtoria if das befte Mittel für Kinder, das ich | 
tenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu | 


fommen, das wirkliche Interejle ihrer Kinder einzu» 
jeher und Gajtoria zu gebrauden, anftatt jener 
vielen [hädlihen Quadjalbereien, wie Opium, Mors 
phium, „tillende” und betäubende Mittel, weldhe fie 
ihren Rindern eingeden, um fie einem frühen Orabe 
iauführen.“ 
⸗ Dr. J. F. Kincheloe, 
Conway, Ark. 


The Contaur Company, 


F 


125 Dearborn Str., nabe Madiion Str., 
Elevator bis 6 Uhr Abends. 


Floor. 
Sprechſtunden: 12 Mittaga bis 7 Abends. 
Sonntags 10-12 Mittags. 


| Behandlung dhroniiher Hranfheiten durch 


Deutiche approbirte Aerzte, 
fpe3. Eatarrhaliihe und nervdie Leiden, Frauen» und 
Kinderkfrantheiten, Haut» und Gejlegts-Aifectionen, 
Consultation frei. Söjunljell | 


Trunkenheit 


THE CLINIC, | 
| 
| 


und Gewohnbheits-Trinfen. | 


Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


Es kann aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder | 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieied weiß, wenn noihwendig. C3 
Ein 48 Seiten enthaltended Buch frei zu 
babeı bei Dale & Eempill, Druggiften, Clark und 


I 


Dr. Doddas | 


mwidntet feine beiondere Anfmerkjamfeit allen | 


Dllarke: 


&roniichen Krankheiten. Geheime Geichlechts= 


und ohne Verhinderung am Geſchäft. Eon: 


jultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


DR. GOODMAN, 
a Bahuarzt Warlors 1, 2, 3 und 4, 
FALLE BB. Madiion Str, Ede Hal | 
ſted. Zaͤtzge ſchmerzlos ausgezogen. 
Feine Fülung 50c. 3. Qife 
größten. volftänbigite TERN TER | 
te Babnärzte. 13mi 


Ghicagos. Rewe Schüler, nurgeprü 





» Dr. Julius Dittmann, 
"Deuticher Sahnarszt, | 
IE ©. Baer en. |; Zimmer 6. 


SCHROEDER, 
„ehsarst, 

413 Milwaukee Ave., 
E<e Gernenter Zir. B — ie 58 Dolfar?. 
Bine wwerzlos gezonen, feine yüßung von SBe 
Beſte Arbeit garantirt. 4in1j5 


— 


> Dr. C. 


Deite Bedi 





Q Y Bänder fanitman 
x As ten Otta Kaltei 
Nut 133 Elarf Eir., 


npDaf Intilrar 
 BERSCH Dpüker 
a umgezogen mach 


TE 193 Mpanıö Str., 


es; ur 
5 575 DER 
Zor 


Dankbarer Patient 


CET ERBE EIER 
Kein Arzt Eoaınte ihn Helfen) 

ber jeinen Namen nihi genanut haben will und der 
jeine palfkänpise Üirderheriichung von 
fraercm Velden einer, im einem Dettorbuch 
angegebenen Aimuct it, [ihr Dur uns das⸗ 
> Iojtenfrei an enten Mitmentiber vers 
Arten. Dieted grok beitrribt ausführlich ele 
Krankheiten. in Marez adinter Wetje und giebt 
ang ud Alt beib:riei Geſchlechts ſchaͤtg erns werthe 
“ Hazlüfe über Alles, was hie interefüiren lönkız, 
auserdem entbätt tafeide eine reihe Anzabi der 
beiten Diecpie, weiche in jeder Arothele gemacht 
werden LAunen. Schicci EGuere Adreſſe mit Briefmarte 


aa: 
Privat Klinik end Dispensary, 
23 West 11 Str, New Yerk, X. Y, 


F 


Caſtoria. 


Caſtaria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich es 
lieber als irgend ein anderes mir bekanntes Mittel 


empfehle.“ 
H. A. Archer, M. D., 


111 So. Oxford St., Brooklyn, R.9. 


„Unfere Werzte der Hinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Pragis mit Grfolg Gafloria ane 
gewandt, und können daffelbe nicht genug rühnıen. 
Obgleich wir bei ung nur jogenannte regulüre Medis 
äinen anwenden, jo gejtehen wir doch freimütbig, dag 


| fi Gaftoria durd) feine guten Eigenjdaften volftän« 


| 


77M 


hr a a. 


s ‚Absolutely Pure. 


Confultir 


dig unfere Gunft erworben hat. 
Untrep HosPpITAL AND DISPENSARY, 
ü Bofton, Mafl. 
Allen E. Smith, Präl. 


urray Street, New York City. 


* * a ET er" 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


| 1868. Glarf Str., Chicago, ZU. * 
Etablirt ſeit 1851. | 

Deralte und bewährte = 

= 


Arzt und Wundarzt, 3 


| behandelt noh und ftet3 mit größter Geidhid- 
lichkeit u. beitem Erjolg alle geheime, vers 
= !vöje, hronifche ufd private Rrantherten 
2 beiber Geichlehter. Gomiultation perjönfi 
| ober Auch im deuticer ober engl. Sprache 
| lich und geheim. Stunden pon 9 bis 
ittmoh und Sonnabend von 8 biß8, | 


untags bon 9 bi 12. 


' F.D. CLARKE, M.D., 

Spezial-Arzt für Haut: Bint:, Geichlehti- u 
SFranensRrankheiten. 

186 Eü> Giart Str., Chicago, AL 


ud ar 


SDR. DANS, 


. man 166 W. Madison St, Chicago, IL, 


. 
Der große Wurzel: und 
Kräuter-Spezialiſt, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Salſes und der 
Zunge, Retarrh, Herz und LebersVejchwerden, fowie 
eu de3 Nerven-Syſtems. Gedächtunß⸗ 
Iomwäde und Energielofigfeit, Zurüdaezogenheit und 
lien, eruften und hartnädigen Leiden 
nel und dauernd geheilt. 
viuftation auf brieflihem Wene oder in ber 
Of Schidt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
pen Geiundheiti:XBegweiler. Lfficeftuinden von 9 Uhr 
Bormistans bis 9 Uhr Abende. 
EZ Deutih geipragen und gefchrieben. 


> 0; 
tee, 


DMafiage und Heilgymnaftif. 
Spezialität: Berfrümmungen der Wirbeliäule um! 
endere Deiormationen. Schreib» und Mufiles 
Irampi. 
Sceau Gebäude, 


Bandwurm Witel 


F. Neichardt. 3 
Dian achte genau auf die Geb] are 


Seheilter, 2 
m Wunſche. unieren 
Mierden wir das Buch 
@ute, oder deren We 
Deuiih oder 


Sim. Dadijen, Zimmer 09-410 Int 
9masımd 


* 


as 
2 





” | ” 
Um anfzuranmen, 
r offeriren wir für die nächften Tage alle 
"Sommer: Ilnzüge, 
im früheren Werthe von $10.00, $12.00 bis $13.50, 
zum Spottpreije von nur 


86.48. 


Binder- und Zinaben - Aryüg 


er Hälfte ER 


des markirten Breifes. 


- -_ MAURICE WILMERSDORF, 
THE PALACE” 
-*  @LOTHIERS, HATTERS and FURNISHERS, 
751 u. 753 S. Halsted Str. 


Unfer Gejchäft ift täglich bis 9.30 offen und Sonntag Vormittags. 


Alle 


Große freie Ereurfion nad 


Tolleston on the Hill 


; bei Liverpool, Ind, 


Samftag, den 18. Juli, 1.20 Nachmittags, 
vom Michigan Central Depot, Ede Lafe Str. und Michigan Ave. 


Diefe Subbdivifion Tiegt in unmittelbarer Nähe von Liverpool, an zwei Eifenbahn-Gtationen. 
Midigan Gentral und Pittzburg, Fort Wayne & Northern Indiana Eifenbahn gehen am 
Lande vorbei. 

Diefes Land liegt body und troden, 
fein Sumpfland, und werden diefe Lotten fchnell im Preife fteigen. 
Riverpool ift ein fhön gelegener rg Bäume und Waldungen umgeben 
ieſe Lotten. 

Kaufet jetzt eine Lot, da das Grundeigenthum ſchnell im Preiſe ſteigen wird. 


Preis der Lotten 885 und aufwärts. 


Bedingungen: 810 baar, 85 per Monat. 
aAbſtrabt mit jeder Lot. Schreibt für Frei-Tickets an 


ED. MELMS, 


1787 Milwaufee Ave. 


500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 6375. 


ı Seontend an Garfield und Weftern Ave. Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bis 55, 

tr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wafhtenam Ave. und 

ben Ihönen Gage Parf. Alle modernen Berbejjerungen, Lake-Waffer in jeder Straße, jhöne 

Bäume in ber syront von jeder Lot. Der jhönite Play in-und außerhalb Chicago. Sehet 

bieje Lotten, bevor Ihr anderswo fauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit bes Gefagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 monatlich. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 

Kommt und jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 


Billige Fahrgclegenbeit nad ber Stadt für nur 5 Et8. 4 Eijenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunk, Santa Ye, Chicggo Central und Ban Handle R. R. 


Freie Ercurſion jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 
— P. 
City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Sir. Office: 51. Str. und Western Ave. 


vVVeinhnofen, Asent, 
KB Treie Tidets jeden Sonntag zu baben am Depot vom Agenten. bi 


mibofr? 


FHAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nabe Haljted. 

m Haupt = Niederlage 

für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel uud Refanrants 
Geſchirr 

zu den niedrigſten Preiſen. 


Eine vorzügliche gelegenheit 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rita bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
ge 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Sinie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
= wanberer auf der Reije nach dem Weiten. Bis 
> Knbe 1888 wurden mit Lloyb-Dampfern 


1,885,513 Pafjagiere 
* über den Ba — gewiß ein 
 guteß Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
J eitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher & Co., General-⸗Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str. Baltimore, Md., 
3 Wim. Efchenburg, General-Agent, 


E No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
© sber beren Vertreter im Inlande. Sjanlj2 


7 oo vesaur. Macht einen Versuch, 


EI Wir haben keine Agenten. 2TiunsmjadtdoO 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Dan- 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. gu adten, 
welche die von uns kommenden Gädcen tragen. 


diefe Anzeige mit un hr bes 
2 2 Tommt mit jedem age einer 
Hübfchen GSpiken-Shem. Srabrif auch Abends offer. 


Er 


f + Elauffenius & Eo,, 
A General-Agenten fürden Wehen 
8 fth Ave., Chicago. 


Schiffskarten 
Er ringen. ne ne Ra 


Geldjendungen BE aan BU a S 


Be pünttli uud billig beiorgt. 
- KOPPERL & HUNSBERGER, SUPERLATIVE FLOUR 
ift das befte Mehl und „ebenfo billig, als ———— 


— General: Agenten. 
B2 OLARK STR. | masse Meta ent big, sie ie 
; i arte. — € a 
8 — ERSTEN: —— — ehe jeder God Mehl wird in den berühmt» 
J den Waſhburn ⸗Muühlen in Minneapolis hergeſtellt und 


trägt den Namen von 24jaljfadtbo2 


WASHBU RN CROSBY CO. 


andere ift nicht echt. 


— 


. 


Redtsanwälte, 


— 


"ADOLPH TRAUB, 


— mid, —— CHAS. ©. BILLETERS 
A213 Tacoma Bldg., Madijon und La Galle Str 


Galifornia«, Miffonri» uud 
gZulius Goldʒier. John 8. Rodgers. 
oldzier & Rodgers, 86 


PU Em ME 


n&bendpoft", Chicago, Donneritag, den 16. Zuli 1891. 


Bahmänner kber die Waldfrage.)! 


| witterregens” eine mälbentblößte Tteile 


Halde an, wie da die braunen Wafjer 


Vie jehr man ih dur vorgefaßte herabftürzen und immer größere Run: 


Ideen —— ließ, beweiſt der Um⸗ 
ſtand, daß gelegentlich der großen Ueber⸗ 
ſchwemmungen im Rheingebiet (1876 
bis 1883) vielfach behauptet wurde, 
dieſe Kataſtrophen ſeien eine Folge der 
Waldverwüſtung. Damals trat Geh. 
Rath Honſell dieſen vorlauten Behaup⸗ 
tungen energiſch entgegen. Ob, ſagt 

er, der größere oder geringere Waldbe— 
ſtand wirklich auf das Ganze des Kli— 
mas, insbeſondere der Niederſchlags⸗ 
mengen, eines Landes ſo ſehr beſtim— 
menden Einfluß hat, wie vielfach be— 
hauptet wird, iſt zwar nicht unmöglich, 
aber doch auch nicht erwieſen. 

Wo haben im Einzugsgebiete des 
Rheins ſolche ſchädliche Verwüſtungen 
des Waldes ſtattgefunden, und zwar in 
der Neuzeit, ſodaß ſie mit den erſt ſeit 
1876 in raſcher Aufeinanderfolge ein⸗ 
getretenen Hochwaſſererſcheinungen in 
Beziehung gebracht werden könnten? 
Doch nicht im Schwarzwald oder im 
Neckar- und Maingebiet, von woher die 


Sluthwellen des Nheines diejed Mal bi 
tion ausgefandt, um das fogenannte 


grade ihre gefährlichiten Zufuhren er: 
hielten ? 
nicht exjt jeit heute der jorgjamiten 
Pflege! Es läßt fich bis in’s einzelne 
nadhweifen, daß von einer Verhütung 
ber Hochwaſſer durch menſchliche Thä— 
tigkeit 7 keine Rede ſein kann. 
Die oben genannten Kataſtrophen 
wurden hervorgerufen durch das Auf— 
treten zahlreicher barometriſcher De— 


preſſionen, die in ungewöhnlich füdli- 
chen Lagen Eurapa von Weſt nach Oſt 
Dieſen atmoſphäriſchen 
von Goldſuchern in das Thal wagten, 
um nicht wieder zurückzukehren. Jedoch 


durchzogen. 
Zuſtänden gegenüber iſt der Menſch 
genau ſo machtlos, als gegenüber Erd— 
beben und Vulcanausbrüchen. Die 


Frage aber, ob Anbau und Aufforſtung 
eine Zunahme der Niederſchläge bewir- 
ken, iſt in hervorgebrachter Weiſe, aber 
ohne ausreichende Begründung, dahin 


beantwortet worden, daß Entwaldun—⸗ 
gen das Klima trockener und das Land 
weniger fruchtbar machen ſollen. 
wenig Werth dieſer Schluß hat, liegt 
auf der Hand, denn nicht jedes Gebiet 


wird durch Abnahme der Feuchtigkeit 


unfruchtbarer. 


Henry Sannet hat bezügliche Unter: | 


fuchungen über die 5000 Duadratmei- 
len umfafjende Prairie-Region Jowas 
und der benachbarten Staaten ange- 
ftellt, wo innerhalb der legten 30 Jahre 
duch Aufforftung der Vegetationscha- 


rafter mwejentlich verändert worden ift. 


Ym Gegenja dazu ift der Staat Ohio 
fehr ftarf entwaldet worden und ähn: 
Iiches gilt von Mafjadhufetts, Rhode 
xSlarnıd, Connecticut u. |. wm. Das Er- 
gebnig aus allen dort angeftellten Be: 
obadtungen ift nun: daß weder Ab- 
bolzung, no) Aufforftung, noch Eulti= 
birung eines Landes auf die Menge de3 
Niederichlagd einen merklihen Einfluß 
ausüben, 

Die Beobachtungen in den füblichen 
Sentralprovinzen Oftlindiens haben ein 
wejentlidh andered Ergebnig geliefert. 
Sened Gebiet von 61,000 englijchen 
Duadratmeilen war vor 1875 durd 
eine eigenthimlidhe Art von Raubbau 
ber Eingeborenen feiner Wälder größ- 
tentheils beraubt. Geit jenem abe 
wurde diejer NRaubbau von Seiten der 
Regierung unterbrüdt und die ganze 
große Fläche bededte fih nun allmäh- 
(ig wieder mit Wald. Auf jenem Ge- 
biete befinden fid) 14 Stationen, welche 


geitatten, den mittleren Regenfall zur | 
Beit ber Entwaldung mit jenem bei 


wieder zunehmender Bewaldung zu 
vergleichen. Al Ergebnif fand fich, 
bag im Ießtern Falle die Regenmenge 
um mehr al3 12 Procent zugenommen 
bat, und zwar erfolgte die Zunahme 
deutlich fortichreitend mit der Bewal- 
dung. Diefe Thatfachen reden eine 
laute Sprade zu Gunjten der An- 
nahme, daß der Wald auf eine Zu- 
nahme der Negenmenge wirkt, mwenig- 
ftens in dem Klima eines heißen Lan- 
de3 wie Andien. 

Su Deutichland Hat fih Ebmayer 
um die Anbahnung der Forjtmeteoros 
Iogie. große Verdienfte erworben und 
auf Grund bejonderer Beriuchsreihen 
hat er den Einfluß des Waldes und 
der Beſtandesdichte auf die Bodenfeud;- 
tigfeit und die Siderwafjermengen zu 
ermitteln verjudt. Seine Ergebnifje 
gehen dahin, daß die Wirkung des 
PBaldes mit feiner Streudede fich nur 
auf die oberen Bodenjhichten bis zur 
Wurzelregion erjtredt. rn größerer 
Tiefe ift jeboch der Waldboden Feines: 
wegs feuchter, als unbebautes Land. 


Der Waldboden ift in der Wurzel- 


region da3 ganze Jahr hindurch trode- | 


ner, al3 der blanfe Boden. Grasboden 
trodnet die oberen Schichten mehr aus, 
als junge Fichten und Buchenpflan- 
zungen. t 

Iofer Fläche vermindert der Wald die 
Speifung der Quellen. Er kann an 
und für ich feine Quelle erzeugen, aber 


für die Erhaltung der vorhandenen . 


Duellen hat er eine größere Bedeutung, 
als Eulturgründe mit Futtergewächfen. 
Hieraus folgt, daß bei umfangreichen 
Entwaldungen die Quellen Früher ver» 


fiegen müfjen, weil fid) der Boden in 
kurzer Zeit mit Ileiner Vegetation bes 


bedt, welche mehr Wafjer verbraucht 
und weniger Siderwafjer, abgibt ala 
der Wald. R 

Dem - gegenüber macht BProfefjor 
Hann, einer der erjten Autoritäten, da= 


rauf aufmerkjam, daß jene Ergebnijje | 
‚ Verfolgung auf; da die Gefahr aber 


nur für flaches ‘oder wenig geneigtes 
Terrain gelten fönnen, nicht aber für 
mit Mald bebedte Gebirgsgehänge. 


Quellenbildung die größte Rolle. Der 
nadte Bergabhang läßt das Negenwaj: 
fer fofort oberflählich abfließen. 

„Wet je den mit Dichtem Mtoos, Hei- 
belberjträucdhern u. f. iv. bededten Na- 
delwaldboden der Gebirge betreten hat, 
fieht auf den erjten Blid, dag dieje Un» 
terlage wie ein Shwanım die Wajler: 
mengen der ftärkften Regengüfie auf- 
fängt und fie an Ort und Stelle jeft- 
hält, um fie langjam an den Boden 

geben. Je höher hinauf, um jo 
bichter wird Diefe natürliche — 
vorrichtung ſũr Die Niederjchläge. Selbit 
tolfenbruchartige Regen, vorerft jchon 


durd; das_Baungeäfte zerjtäubt, ver: 


Dort erfreut fih der Wald 


Die 


Sm Vergleich zu vegetationd- 


jen eingraben. Im kürzefter Zeit ift 
das verheerende Wafjer unten in Thal 


ı und der Berzabhang. von der Sonne 


wieder ausgetrodnet.“ 
E3 kann feinem Zweifel unterliegen, 


ba& der Wald im Gebirge für die Quel: 


lenbildung und Unterhaltung von her: 
bocragender Bedeutung ifi,; wo der 
Wald niedergeichlagen wird, müfjen die 
Quellen verjiegen oder wenigſtens in 
ihrem Wajjerreihthum abnehmen. Auf 
die Menge des jährlichen Niederichlags 
bat dagegen in unjerer Breite die Be: 
waldung feinen nachmeisbaren Ein. 
fluß und in der Frage nah der Ur- 
fahen der Hochwaſſer-Kalaſtrophen 
unjerer Ströme muß man den Wald 
ganz ausjceiden; er ijt daran völlig 
unbetheiligt, 


Aus dem Thale des Todes. 


Bekanntlich wurde vor einiger Zeit 
bon der Bundesregierung eine Erpebi- 


Zodtentbal in Californien zu erforjchen. 
Es hieß, daß Jeder, der dieſes Thal 


betritt, dem ſofortigen Tode verfalle, 
daß Menſch und Thier es wie die Peſt 
meiden, daß es ſtreckenweiſe förmlich 
beſäet ſei mit den gebleichten Knochen 


der unglücklichen Opfer, welche es ge— 


erzählt, daß dieſes Thal ungezählte 
Schätze an Gold und Silber beherberge 
und dieſe Sage iſt in der That dafür 
verantwortlich, daß fich viele Trup»3 


hat legteres durchaus feine übernatür- 


liche Urjache, fondern erffärt fich ganz | 


einfach daraus, da alle derartigen Er: 


wafjer fehlte. 

Das Todtenthal ift nämlih eim 
wafjerloje Wüfte, und wer nicht genü- 
genden Waffervorrath mitführt, ıft zu 


verurtheilt. Diefes Thal liegt tiefer 
alö der Spiegel des pacififchen Dceans. 
Man fennt nur zwei andere Diftricte 


' in ganz Amerifa, welche fo tief gelegen 
' find. Linfs und rechts wird es von un: 


geheuren Bergfetten umfjäumt, melde 
an manchen Stellen Tanfende von Fuß 
fteil abfallen. 

Die Nachrichten, welche bisher von 
der miljenichaftlichen Erpebition, die 
fi Anfangs März zur Erforfchung des 


ı fordert Bat u. f. w. Zugleich wurde | 





Aus der veutidhen Geburtsitatiftite 


Die ftärkite Geburtenziffer ( Verhält- 
nißzahl -Tebendgeborenen Kinder auf 
taujend Einwohner) zeigt mit 43 Chen: 
nis. Daran reihen fich mit je 41 Efjen 
und Dortmund, mit 40 Köln. Dann 
folgen 27 Städte, in melden die Ge: 
burtenziffer nicht über 40 und nicht un- 
ter 30 beträgt, ferner mit geringern 
Biffern Mainz mit nicht ganz 30, 
Straßburg mit 29, Rafjel und Stutt- 
gart mit je 28, Würzburg mit 27, Bots» 
dam, Frankfurt und Wiesbaden mit 26 
und jchlieglich Met mit 24. 

Die größte Sterblichkeitsziffer (Ver: 
bältnifzahl der Sterbefälle auf taujend 
Einwohner) zeigt Regensburg mit 
nahezu 32, woran fi) Pojen mit 29, 
Chemni und Breslau mit 28, Augs- 
burg, Görlig, Münden und Stettin mit 
27, Danzig, Köln und Würzburg mit 
26, Uachen mit etwas über 25 reihen. 

Der Ueberihuß der Geburt3ziffer 
über die Sterblichfeit3ziffer, der insbe: 


londere deshalb von Bedeutung ijt, weil | B 
die Sterblichkeit unverkennbar zum | & 


Theil durch die Zahl der Geburten 
bezw. der Kinderfterblichkeit jtarf beein- 
Kupt ift, war am höchften in Dortmund 
mit nahezu 18, am geringjten in Re- 
gensburg mit nicht viel mehr al3 4; zu: 
nädhjit an Regensburg jtehen Weg und 
Würzburg (etwa 1%). 

Die meiften todtgeborenen Kinder 


batte im Verhältnig zur Gejammtge: | 


— — 


unſeres noch nie 
TEE wu Are [+ = 7 


drei 


dagewefenen 
— en Bar nern 


Derfaufs von 


D ® 


Feinen 


Männer⸗Anzügen 


im Werth von $18.00, $20.00, $22.00 und $25.00 
Ve — | 


zu dem geringen Preis von 


burtenzahl Mühlhaufen mit 6 Procent, | 


dann Wien, Maınz und Nürnberg mit | P 


5, — die wenigjten mit nicht viel mehr 
al3 1 Procent, Erfurt. 
Die meisten außerehelihen Kinder 


im Verhältnig zur Geſammtzahl der 


Geburten weijt regelmäßig Wien nad, 
fo au 1890 mit fajt 42 Procent. 
Dann folgt mit 31 Münden, mit 24 


—* Wü it 22 Straf ‚mit 2 
peditionen nicht genügend mit Nah — MEER Girepänng, Mit 21 
rungämıtteln, ausgerüftet waren, na: | 
mentlich aber, daß e3 ihnen an Trink: | 


Nürnberg, mit 20 Dresden. Die 
kleinſten Brocentzahlen finden fich mit 
3 in Ejien, mit 4 in Barmen, Elber: 


| feld, Dortmund, Aachen, Grejeld, mit 


6 in Düffeldorf, mit 7 in Rajjel, mit 8 


| in Lübedl, mit 9 in Mannheim und 


Erfurt, mit 10 in Wiesbaden, Potsdam 


dem entjeglihen Tode des Verdurftens | nn Köln. 


Unter den Yebendgeborenen Kindern 


war da3 männliche Gejchlecht weitaus 


| 


| 
| 


I 


mpjfteriöjen Thal3 aufmachte, eingetrof- 


fen find, find noch redit dürftig. Aus’ ver 


fen, wonad Dr. E. A, Merriam, der | cent ın Halle, mit 40 in München. 


Ornithologe der Geſellſchaft, daſelbſt Einwohner 4 in Breslau, Altona und 


eingetroffen if. Er bringt eine reiche Framkjurt, 3 im Hamburg, Mainz, 
' Rafiel, Wien, Leipzig, Meb, Dresden, 


Zhiere aus der Mäufegattung, von | Kiel, Berlin, 


Keeler, Cal., ift eine Depejche eingelau- 


Ausbeute mit namentlich bisher jeltene 


welcher den Speciafıften bisher nur ein 
einzige Eremplar befannt war. Die 


durchquert und begibt fich jeßt nad} der 
Sierra Nevada, um den Sommer mit 
meteorologiichen Beobachtungen zu. ver- 
bringen. 


| in den meiften Städten in der Mehr: 


beit. Nur Franffurt, Erfurt und Re: 
gen3burg zeigen ein Mehr der Mädchen. 

Beurtheilt man die Kinderjterblich- 
feıt nır nach dem 'ntheile der Sterbe- 
fälle au dem eriten Lebensjahre an 
der Gejammtiterblichkeit, jo erjcheint 
fie am ftärtften in Chemnib, mo mehr 
al3 die Hälfte aller Sterbefälle auf das 
erfte Lebensjahr trifft, dann mit nahezu 
Hälfte in Düfjeldorf, mit 43 Pro- 


Celbitmorde treffen auf je 10,000 


Sörlig, Potsdam und 


Nürnberg, 2 in Chemnib, Straßburg, 


ı Würzburg, Halle, Magdeburg, Wies- 


Sejellihaft Hat das Thal volljtändig | Kapen 


Danzig, Erfurt, Stuttgart, 
Stettin, Lübed, Mannheim und Elber- 


feld, 1 in Dortmund, München, Bojen, 


Spätherbjt nad dem Often zurüdfehren. 
Ein genauer Bericht über die Erfor: | 


fhungen im Todesthale fteht binnen 
furzer Zeit zu erwarten, 


Fremdenhaß in China, 


Die Verfolgung der Fremden in 
China erregt allgemeine Aufmerkſam— 
keit. Man weiß noch nicht, ob man es 
mit vereinzelten Ausbrüchen des Volks— 
fanatismus, wie ſie hie und da vorkom— 
men, zu thun hat, oder mit einer Er— 
ſcheinung von politiſcher Tragweite in 
Folge kaiſerlicher Entſchlüſſe. Bedenk— 
lich iſt der Umſtand, daß die zur Unter⸗ 
drückung abgeſendeten Truppen mit den 
Verfolgern der Fremden gemeinſame 
Sache machten und daß die Anführer 
des Mobs befördert worden ſind. Die 
britiſchen Ingenieure und andere An— 
geſtellte der Eiſenbahn- und Berg- 
werksgeſellſchaften, die der Gegenſtand 
eines der Angriffe geweſen ſind, wurden 
dadurch in eine heikle Lage verſetzt, und 
viele haben ſchon ihre Stellungen auf— 
gegeben. Die weſentlichen Klagepunkte 
der Europäer ſind die Beſchlagnahme 
ausländiſcher Waaren in Taiwan, die 
Verhaftung der bei ausländiſchen Fir— 
men angeſtellten Chineſen und endlich 
die Auflegung eines Unterſcheidungs⸗ 
zolles auf den ausländiſchen Handel im 
Hafen von Tamſui. 

In den Vertragshäſen, namentlich in 
Shanghai, ſtoßen natürlich die Gegen— 
ſätze am ſchroffſten aufeinander und 
dort iſt auch die Gefahr für die Fremden 
am größten. Nach einer neuerlichen 
Zuſammenſtellung, die uns indeſſen 
nicht authentiſch zu ſein ſcheint, wohnen 
in China folgende Ausländer: 8317 
Engländer, 1153 Amerikaner, 883 
Japaneſen, 648 Deutſche, 610 Portu⸗ 
giejen, 589 Franzoſen, 304 Spanier, 
155 Schweden » Norweger und 131 
Nuffen. Die Zahl der ausländijchen 
Firmen beträgt 522, Darunter 327 
englifhe und SO deutihe.. Die Ge- 
fammtbevölferung der Bertragshäjen 
jhägt man wie folgt: Canton 1,600,- 


' 000, Tientjin 950,000, Honfong 800,- 


000, Futiden 636,000 und Shanghai 
330,000 Eeelen. Am energifchiten 
treten bi$ jet die Franzojen gegen die 


für alle Europäer gemeinjam. ift, io 


1 | wäre da die jchönfte Gelegenheit, die 
Dieje legtern jpielen aber bei der 
‚ wenn aud) nur zu einer diplomatifchen 
Attion in Wirkſamkeit treten zu laſſen. 


„Vereingten Gtaaten von Europa“, 


— ne = 
Die „„Abendpoft‘' ift Dad anerkannt beite 
Deutichhe Blatt für Lleine Anzeigen. 


Tourijten und Reijenden nad Mani: 
tou und in die Berge, fei hiermit be- 
Tannt gegeben, daf.tägli Sleepers und 
Chair Cars von Chiäggo mit der Great 
Rod Jsland Rod ‚Zaland Route nad 
Colorado Springs.gehen. 

Benupt diefe Yinie, da e8 bie fühle, 
nördliche ift und die einzige direlte von 
Chicago nad Colorado Springs und 
vermeidet den Aufenthalt in Denver 


— 


——⏑⏑ — Düſſeldorf, Eſſen, Mülhauſen, Regens— 


burg, Augsburg, Aachen und Barmen, 
in Erefeld noch nicht einmal einer auf 
zwanzigtauſend Einwohner 


— —— — 





Kinde 


Meine Herren, dies iſt 


ö — ——⸗ 
er n — 


* — — > nie . 
* 


A um einen fchönen und aut 


pafjenden Unzug zu einem Preife zu ® 


33 Faufen, der jonjt für fehr geringe Qualitäten gefordert wird. Diefe & 
j Anzüge Fommen als Prinz Albert, Cutaway-, Srod: und Sad 4 
A 2ltoden, in allen Größen von 55 bis 50 Zoll Bruftmaß und in # 
fi blauer, fhwarzer, brauner, grauer £arbe, hell, fhedis, Parirt oder | 
Ei geitreift; Fabrics: !Doriteds, Wales, Scotdhes, Corffcrews, Cheviots 8 

und Cajfimeres. Hein Unzug dabei, der nicht mindejtens $18 werth B 


s ift, und viele 
a verfauft worden. 


von denselben Sorten find früher zu $20, $22 und $25 RR 
Während der mächiten drei Tage hat man die B 


Auswahl zu 


Spezialvuerkauf von 


a IT 


I: 


Zwälf Dollars, 


bi Rartie 1—-850 Kinder furze Hojen-Anzüge, Gröpen 4—14 Jahre, gut ge: 
I macht und haltbar, einfache oder Nancyfarbeır. 


3 verkauft zu 82,00 und 82.50. 
N Auswahl der Partie 


ieh 


& Partie 21075 Kinder Furze Holen: Anzüge in Blau und Fancy -Michuns- 
1 gen, die mieiften ganz Wolle, jeder Anzug genaht mit Seide, werih 83.5 


9 und 84.00, 
I Auswahl der Partie 


8 Pirtie 3—1825 Rinder feine, ganz Wolle Furze Sojen-Anzüge, mit ober 
a ohne Weiten, Größen 4—16 Jahre, alle garden, irgend eine Mode, jrüs 


“ herer Preis 85, 86, 87 und 88. 
4 Auswahl der ‘Partie 


Lejet Die Sonntagss Beilage Der „Abendpoft“. k 


Schwefel— 


Bäder 


Drei Cents 


Die wohlthätigen Ergebnijje 
von Schwefel-Bädern find zu 
wohl befannt, um noch näherer 
Erläuterung zu bedürfen. 
Wirkungen von 


Glenn’s 


Scıhwmefel-geife 


im Bade find wahrhaft elektrisch, 
widrigen Anfammlungen den 
übeln Geruch vollftändig be- 
nehmend und die gejammte 


‚Oberfläche des Körpers gründ- 


lich reinigend. In Apotheten 
zu haben, 


* 1 * 1 x = 
2 N | FE je 4 


Die | 


214, 216, 2 


Store jeden Abend geöſfnet bis 9 Uhr. 





Finanzielles. 


* 
G rleihen 
eld zu verleihe 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Ziuſen 
ſchaffung oder Beröffentlichuug, auf Möde 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden-Einrich 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


[FB Das einzige Deutihe Geihäft |< 


ins dDiefer Wirt. 


UNION LOAN CO.. 108 5ih Ave., 


gimmer?, 
« Broifhen Diadijon und Wafbington Er. 





Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypothefen zum Verkauf on Hand. 


Geider zu verleihen auf Chicago Srunbeigenthum. | 


} VPE Einziehbung von | J r 
a teen | Central Trust & Savings Bank, 


Paſſage-Scheine 


1 


Billige reife, gute Bedieauig yarantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


rirte. unter ſtaatlicher Aufſicht Pehende Ba 


145—147 E. Raudolph Sir. 


Sonntags offen ven !0—12 Uhr. 


e 
. 

Geld zu verleihen 
in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
aute Sicherheit, wie Lan: jheine, eriter GlaTie Ges 
ſchäftspapiere und bewe 
eigenthum, Hypotheken. Baubere 
Wagen, viauos. Möbel ꝛc. Ich verle 
eigenes Eeld. Betrag und Le inqungen lesen, 
zahlbor intenweii:, anf mon tlite Abzahlung mwenn 
gewũuſcht und Zinſen demgenäz beringert Be⸗ 
ftäfte unter Derftiiwirgesheit abzemiceie. 9 
Gen Sie mid ider jibreiben Sie wec 
£unjt oder werden Jemand zu Jhuen 
94 LaSalleStr, Biumer 35, 


i nn 
ſchicklen. 
Telephon 1205. 


Hört auf, Renle zu zahlen! 

Wir leihen 80 Prozent de3 Werthes zum 
Xntaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
jes, löfen auch Mortgages ad, und rüdzakl: 
bar mit 89.50 per Monat an je $1009 Xits 
teihe, Zinfen inbegriffen. 


The North American Sarinas Ass, 


Commarce Building, vis a vis Board .of Trade. 


2jalj 


Household Loan Association, 


85 Zeardoru Eir., Zimmer 202. 
Gel» auf Möbel. 

Keine m: eine Deffentlichkeit oder Ver: 
3Ödgerung. wir unter allen Geielihaften in den 
er. Staaten ba8 m Kapital befigen, To können 
wir Eud) niedrigere Raten und läugere Bert aowähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Lmiere Geiclicaft 
ift organifirf und maht Geiäfte nah dem VBange 
jegihafts-Plane Darleyen gegen leichte wöchentlicht 
oder monatlihe Miüdzahlung nah Bequemlachteit. 
Spredbt und, bevor Jar eine Aniciye madt. Briugi 
Eure —— * Euch. Sjl-Hptd 

ou ) an sociation, 
85 Se re — Gegründet 1856 
&3 wird deutih geiprodien. 


’ LIPMAN?’ u „Inter Ocean’ bes 
bäude, 99 for Str ; — 

born Etr., teibt Such ir einen Beträg auf alle 
{ | ne Uhren uno isıme Diana 
98 jonft; Saarzabtung für 


— Eqwmuch achen re· 


FRE na 


n, 
| 





2lapljddfal 





| Gnpotgefen auf Grunde 


Hauptple 
| fngeicheine nah und Dont Cuxopa. 
| Spszitalität. 


I 
| fen eines Daufes (oder Kot uud 3 


a 


EN 


Wintanziekese 


GEILD 


fPart, wer bei mir Vaſageſcheine, Cajüte oder 
wiſchended, nach oder von Deutſchland kauft. 
St ere Dafiagiere wach und von Samburg, 
, Antwerpen, Notterdam, Am ſiterdam, 
. via New Work oder 
ch Europa Kizfere mit 
viers. Wer Freunde 
pa fommen Jaflen will, 
den, bei mir jFreis 
der Balfagirre in 


Fre 
Save, 
Baltiım 
—R r 


Ankunft 


tarten zu löſen. 
eit ieldet. Näheres in der 


Chieags ſtets recht 
General⸗ꝰ ir von 


ANTON BOZNERT 
92 La Salle Etr. 
77 Volimad’s: mid Erbigajitsichen im 


Eurrpa, Goltektisuen, Poianszahiungen 1c. 
prompt bejorgt. Gonutags vffen bis 12 uhr. 





Südoſi⸗ Ecke Waſhingtion Str. m. 5. Ave, 
CHICAGO. 
Eine, den Gejeten de3 Staate? entipzegend, incorpo⸗ 


Capital 8200, 000. 


Jutereſſen auf Spar⸗Einlagen. 
hum übernommen und veze 
pläge der Welt. Pal 
Geigäfts-Gontl 

3omasınd 


Bezahlt 4 Prozent 


kauft. Wesel auf alle 





= | Warum foQl Ihr Rente zahlen? 


Wir leihen einem Ieden daz möthige Geid zum Raus 
zum Bauen eines 
Kaufe). wo ımımer gelegen, und laffen dasjelbe in 
beguemen monatliden R i, gleich Reute zurückzah⸗ 
len, Zinfen inbegriffen. Xöfen and "tortgage3 ab. — 
Selbft dem Unbemitteiten wird die Gelegenheit ges 
boten, ein eigenes Scim ohne Kapital zu 
gründen. 2 N 3 — 
Unentgeltliche Auskunft ertheilt die re 
Co-operative Building Bank. iutorifirte 
Sapital 2100,000.000. Da. James W. Hapt, Ep 
Schabkmeiiter der Ver. Staateun, präftdent. 
352 S. Halſted Str. 
J. BUSH, Repräſentant. 


fi Fen Sonna Mont: nd Mittwod vor 
Office offen Sonnabend, Montag und 
9 ihr Borm. bis 8 Uhr Abend; Dienitag. Donnerftag 
und Freitag von 9 lbe Dorn. bi$ 6 Uhr Mbends; 
ES onntag von 10 pr Borm. bis 1 Ugr Nm. Aljnlz 


Sffice: 


Anleihen gemacht . 


auf Chicago Grundeigentbum zu bem niedrigfien 
Raten auf Zinien. 
BausAuleiten an bequemen Bedingungen, 
Sejoudere Fasililäten. 
Belondere Privile;ien bei Boraußbezgahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 
59 DearbornGtr Hyunsmtiabiboll 


815 bis S500 geliehen auf Möbel, Piano, 
D sierd:. Ruticen u. |. w. Niedrige Zinfen, 
large Zahlungsfriit. Jede Abzablung auf dab Kapi» 
tel vermindert die Zinfen. Gpreden Gie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., & 
Blue Jsland Ave. il 


Schuboereinder Sausdeflber 
gegem jchlecht zahlende Miether, 
331 Sarrabee Str. 
Branch Y 4 De ber. 828 — 


53 


— 





PR mr Be er 
\ wen 


